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Sa ue Kk el} 


Ich habe bereits in meiner Tinfuchrungsrede darauf hingewiesen, dass in der 


langen Reihe der semeinen Verbrechen des deutsch-faschistischen „ngreifers die 


zwangsweise Vorschlespung friedlibher Lucrger, = Maenner, Frauen und Kinder =, 
zur Sklavenarbeit nach Deutschland 0” sn besonderen Platz einnimmt, 

Der Angeklagte Fritz Sauckel spielt eine entscheidearle Rolle in diesen dues- 
teren Verbrechen. Beim Kreuzverhoer vor Gericht wurde der ingeklagte Sauckel 
gezwungen, guzugeben, dass wäachrend des Krieres in Deutschland in der In- 
dustrie und teilrcise auch in der Landwirtschaft ungefachr 10 itillionen Zwanzs- 
arbeiter, teils Verschleppte aus den besetzten Gebieten, teils Kriezsgefangene 
beschaefbigt wurden. 

Terschleppung der }iillionen arbeiter aus “cm besetzten Gebiet nach 
Doutschland, und ihre Verwendung in crster Linie in der Kriecswirtschaft Hit- 
ler-Doutschlands, zugebend, leusnote Sauckel jedoch den verbrocherischen 
Charakter dieser Handlungen, indem er behauptete, das „nwerben der Arbeiter 
sci freiwillig gewesen, 

Das ist nicht nur cine Lucgce, sondern eine Verleundung der iällionen ehr- 
licher Patrioten der Sowjet=Union, cer Tschechoslowakei, Jujoslavien, Polens, 
Frankreichs, Hollands, die ihran Vaterlance treu waren und die zvanssweise zur 
Arbeit nach dem faschistischen Deutschland verschleppt wurden. Die Versuche 
des ingekla-ten Sauckel, scine Rolle als Generalvevollnacchticter fuer den are 
beitscinsatz nur als koordiniorendos und inspizierendes ant anderer RBichs- 
behoerden fuer den ürbeitscinsatz hinzustellen, sind unhaltbar. “ls Generd- 
bevollmaechtister fuer den Arbeitseinsatz wurde Saucks1 von Hitler mit ausser- 
ordentlichen und weitreichenden Defunissen versehen und unterstand in sci- 
ner Tactiskkeit unmittelbar Goering persoenlich. 

Und Sauckel nutzte diese Vollmachten fuer die Tinfuhr 

lem besetzten Gebieten nach Deutschland in vollstem Unfange 

Ts ist nicht notwendiz, auf dic zahlreichen Urkunden! weise Dezuj zu nehmen, 

die dem Gerichtshof vorrelegt wurden und die unstrittiz den ver>recherischen 


harakter der Massenverschleppun: in die Sklaverei der Devoclkerun: der besetz= 
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W, Juli-i-FF-2, Damberger, 
å ten Gebiete, sowie die organisatorische Rolle des angcklagten Sauckel bei diesen 
Verorechen feststellen, 
Welche jusmasse diose Verbrechen annahmen, beweist die von den Kilitaer- und 
ivilbchoerden durchzefuchrte Aktion, "io den Namen "Hcuaktion" fuchrte und die 


Zuangsverschleppuns von Kindern im ilter von 10 = 14 Jahren in die Sklaverei 


vorsah, sowie die Verschleppun; ukrainischer junger ieedchen, die von Hitler 


zur Germanisierung vorbestimnt waren, 

Der Anricklagte Sauckel sucht den Gerichtshof zu ueberzeugen, dass er sich 
streng an die Destimauncen der Genfer und Haaser Konventionen hinsichtlich des 
arbeitseinsatzes von Kriersssefangenen hielt, Seine eigenen Direktiven jedoch 
strafen ihn Luesen, 

Der ängeklarte Sauckel hat in voraus die zwangsweise Beschaeftirung der sow- 
jetischen Kriegscefangenen in Ruestungsbetrieben in Deutschland seplant, und 
machte keinen Unterschied zwischen ihnen und den zivilen Arbcitskraeften. 

Von den unmenschlichen Dedinsunsen, unter welchen die in die Sklaverei ver- 
schleppten Fremlarbeiter und Kriecscefanzenen sich befanden, zeugen zahlreiche 
Urkundenbeweise, 
Der ängeklaste Sauckel musste selbst zugeben, dass die Fremlarleiter in Lager. 
inter Stachehdraht rehalten wurden, und besondere Frkennungsebacichen trugen. 
von Vertcidicer Sauckels vor Gericht vorgeladene Zeuge, Herr Dr. Wilhelm 
berschrieb jene Schrecklichen Verhaeltnisse, in welchen die Zvancsarbeiter 
den Werken in der Firma Krupp lcbtene 

Geradezu laecherlich klingt nach alledem die iussage des anderen Zeugen Fritz 
\ILeshofer, welcher , im Destroben, Sauckel reinzuwaschen, den Gerichtshof ere 
kinerte, als ob er gesehen hastte, wie Fremdarbeiter im Wiener Prater späzieren 

chen und sich vercnuesene 

Der ingeklaste Sauckel hat eine grosse Rersankeit bei a! 
lieser Verbrechen entfaltet, In April 1943 hat er, zur Verstaerkuns des àbtrans- 
portes von Arbeitskraeften, persoenlich die Staedte Romo, Kiew, Dnjepropetrowsk 
Saporoshijc, Simferopol, Minsk, itiga besubht, und im Juni desselben Jahres Prag, 
Krakau und wiederum Kiew, Saporoshje und lielitopol, 

Gerade nach dieser Reise in ic Ukraine in Jahre 1913 hat Sauckel fuer die 
erfolcreiche Deschaffun; von ärbeitsin...often dem Reichskommissar fuer die Uk- 


rainc, Koch, = der durch scine drakonischen unmenschlichen Massnahmen, die er im 
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%, Juli-M-FF-3, Eambergere 
vollsten Ausmass der ukrainischen Devoclkerung gegenueber anwandte, = sänen 
Dank aussesprochen. 

Ts ist kein Zweifel, dass Sauckel fucr diese verbrecherische Handlungsweise 
in Hitler-Deutschland so hock c inresc!:2etzt wurde, 

im 6. Ausust 1942 hat der ingoklagte Goering bei einer Besprechung; nit dem 
Reichskomissar fuer dic besctzten Gebiete gesagt: 
tIch will Gauleiter Sauckel nicht loben, das hat er nicht noetiz. aber was er 
in dieser kurzen Zeit geleistet hat, um in einer solchen Geschrinlirkeit ir- 
beiter aus ganz Europa horauszuholen, und in unsere Detricbe zu bringen, das is! 
eimmali;. Ich moechte das allen Herren sagen: Wenn jeder auf seinem Gebiet nur 
ein Zehntel der Fnergie verwonden wuerde, die der Gauleiter Sauckel verwendet 
hat, dann wuerde es wirklich eine Leichtigkeit sein, die von Ihnen geforderten 


Aufgaoen ZU erfuellen,." 


In dem artikel, der in R.ichsarboitsblatt im Jahre 1944, veroeffontlicht und 


Sauckel zu seinen 50, Geburtstag cevridmet war, heisst cs: 

NGetreu seiner politischen aufvabe geht er mit Unermuedlichkeit, Fol;erichtig- 
keit und Hartnaeckiskeit, mit fonotischom Glauben seinen vorantwortuncgsschweren 
evs Als einer der getbeussten .nhoenger Hitlers schoepfte er seine erbaulichen 
seclischon Kracfte aus dem Vertrauen les Fuchrers." 

Toi der Beurteilung der vorbrecherischen Taetickeit Sauckels werlen die. 
hohen Richter zweifellos Ger Traencn, Cie Willionen in deutscher Sklaverei 
schnachtender Menschen vergossen, wit der Tausenden in unmenschlichen Verhaelt- 

ler arbeitslarer zu Tode Gequaelten gedenken und das entsprechande Ur- 
teil faellen. 
Seyssu ingu arte 

Der ingeklagte Arthur Seyss-Inquart wurde von Hitler ånfang September 1939 

als Chof der Zivilverwaltung in Suecpolen eing esctzt und an 12% Oktober des- 
slben Jahres zum Stellvertreter ces Generalsouverneurs in Polen ernannt. Auf 
Coser Posten verblieb er bis Hoi 190% 

Sieben Monate lang war Seyss-Inquart persoenlich, sowie unter der Leitung 
von Frank und mit ihm zusammen mit der Finfuehrun; des Terror=ilerimes in 
Polen beschacftigt. 

Er nahn an der Vorbereitung und Durchfuehrung der Plaene zur Vernichtung 


vicler Tausender von Menschen, zur wirtschaftlichen Auspluenderung und zur 
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Versklavung der Voelker des polnischen Staates aktiv teil. 

im 17. November 1939 hielt Seyss-Inquart eine Ansprache an die Abteilun:sleite 
beim Distriktchef des Warschauer Gouvernements, in welcher er unter anderem aus- 
fuchrtc, dass "die oberste Rachtschnur bei der Durchfuehrun; der deutschen Vehr- 
macht im Genoral-Gouvernemont lediglich das Interesse des Deutschen Reiches sein 
muessc, Fs muesse eine harte und cinwandfreie Verwaltung das Gebiet der deutscher. 


Wirtschaft nutzbar machen; un sich vor uebergrosser Milde zu bewahren, mucsse mar 


ej 145 In1r Tr FR ER 1 : = = a 
sich die Folgen des Hereinbruches des Polentums in den deutschen Naum vergezen- 


waertizen." 

Zwei Tage spaeter orliess Seyss-Inquart an den Gouverneur von Lublin, SS- 
Bricade-Fuehrer Schmidt, folgende inweisuhg: = er sast: - 
Die Schaetze und die Tewohner dieses Lances muessten fuer das Reich nutzbar 
gemacht werden und koennten nur in diesem Rahmen ihr Fortkonmen finden, Ein 
eiconer politischer Gedanke duerfe sich nicht mehr entwickeln, Der \eichselraun 
sci vielloicht fuer das Deutschtum noch schicksalhafter als der Rhein." 
Der Dericht ueber eine Dienstreise Scyss-Inquarts stellt fest, dass der Gouver- 
nour von Warschau, Fischer, den änscklasten darueber informierte, dass alle ‘ert 
in Gold, in Fdelmetallen, sowie alle Wechsel der Warschauer Danken der Reichs“ 
bank ucberwiesen worden sind, wolci dic polnische Vewelkerung ihre Depositen in 
der Dank zu lassen haette, ausserdem stollt dieser Dericnt fest, dass die deutsc. 
Verwaltung die Zwanssarbeit anwendet, und dass Cer Lubliner Gouverneur Schmidt 
in Gegenwart Seyss-Inquarts folgendes erklaerte: 
"Dieses Gebiet mit seinem stark sumpficen Chrralter koennte als 
ülenen, welche Massnehme womoeglich eine starke Dezimierung der Juden herbei- 
fuchren koennte," 


5 


Ich lenke die .iufmerksamkeit des Gerichtes auf die Tatsache, dass es gerade 
in Lublin, in Maidanck war, wo die Hitierhenker das riesise Vernichtun;slaser 
srucandeten, in welchen sie ca, als 1/2 "llionen Menschen umbrachten. 

Ms ist ebenfalls bekannt, dass Scyrs-Inquart in seiner Figenschaft als Stell- 
vertroter Franks in dessen Namen tausserordentliche „ufgaben" erfucilte, 

im 8. Dezember 1939 nahn Soyss-Inquart an einer Konferenz teil, bei welcher 


folgende Fraien behandelt wurdens 
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Juli-M-FF=5. Decks 
ie Ernennun:; Franks zum stellvertretenden Revollmaschtizten des Vierjahresplanes 
\ der Aufzabe des Generalgouverneurs fuer das Reich das Le ‚ste und Nustzlichste 
der Wirtschaft des General;ouverncurs herauszuholen; dass aus den neu ange- 
slicderten Gebieten vom 1, Dezember at viele Zuege mit Polen und Juden angekommen 
SS-Obercruppenfuehrers Krueger, diese Trans- 
porte bis Mitte Dezember fortdauern wuerden; der Herausgabe einer eriaenzenden 
inordnung, laut welcher die Zwangsarbeit auf die Altersstufen von 1) bis 18 
Jahren ausgedehnt wird. 

Am 21. April 1910 nahm der ängeklagte an der “esprechuns teil, auf der Mass- 
nahmen fuer dic Zwangsverschleppung polnischer arbeiter nach Deutschland ausge- 
arbeitet wurden, 

im 16, Mai 1940 nahn der Angeklaste an der Ausarbeitung der Aktion "AB" teil, 
welche nichts anderes, als ein vorbedachter Plan der Massenvernichtunz der pol- 
nischen Intelligenz darstcllte, 

Im Zusammenhanz mit der Trnannun;; S.,.s-=Inquarts zum Reichskommissar der Nie- 
derlande haben Frank und sein wucrdisger Stellvertreter Abschicdsreden gewechselt. 
Ich habe hier! = emriderte Seyss-Inquart - "viel selernt esse und zwar auf 

Grund der initiativen entschlossenen Fuchrunz, wie ich sie von meinem Freund 
Dr, Frank seschen habe seee Ich bin meiner ganzen Finstellung nach auf den Osten 
eincerichtet. Im Osten haben wir eine nationals< ozialistische Mie 
ben wir einc 
F-inkbion Soyss-Inquarts, sowie aller uebriger 
von den Deutséhen hes>t,zien Cebicten 1 


- SE ae te P = s 
Es ist die Funktion des Henkers und des Pluenderor: 


Lie» 


keine KoYjeren haben ausfuchrlich mhr die erurecherische Rolle Seyss-In- 


quarts bei der Demaechtisung Ossterreichs und lei der Jurchfuchrung anderer 
Ageressionsplaene der Hitler-Verschwoerer gesprochen. Sie haben gezeigt, wie 
Seyss-Inquart in den Niederlanden ie blutise Erfahrung, die er durch seine 
Zusammenarbeit mit Frank in Polen gesa: 1% hatte, angewandt hat. Diese Tatsachen: 
abon mir die Veranlassung, dio Anklage gegen Seyss-Inquart, wie sie in der ùn- 
Klageschrift foraalinet ist, in vollen Umfange zu untorstuctzene 
Der Anveklacte Franz von PAPEN hat bereits im Jahre 1932, als er Reichskanz- 


lor der Deutschen Republik war, aktiv zur Entvicklun: der faschistischen Dcwecunt 
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@ eo Juli-l=iT=-6, Deck, 

Papen hat die Verordnun;; seines Vorgaangers Uruening ueber das Verbot der 
Sturmtruppen der Si aufgehoben, Er hat auch die Sozialdemokratische Preussische 
itoßierung Lraun-Severing gestucrate Diese Massnahmen haben in einem wesentlichen 
Unfansze die Lace der Faschisten verstzerkt und ihnen den Veg zur Macht gelsahnt, 

So hat Papen Hitler den Veg froisemacht, Nachdem er den Nazis die Macht ge- 
sichert hatte, ucbernahm Papen den Posten des Vizekanzlers dn der Regierung Hite 
lerse \laehreni er diesen Posten innehatte, nahm von Papen an der Einbrinsung 

Durchfuchrun: einer Reihe gesctzzebender åkte, die der Befestigung des deut- 
schen Faschismus dienten, teile 

Des weiteren blieb von Papen im Laufe vieler Jahre bis zur Zerstoerung Hitler 
Deutschlands seinen faschistischen Freunden treu und wirkte nach Kraeften an 
der Verwirklichung der verbrecherischen Verschwoerung mite 

Der inscklagte von Papen versucht jetzt, seine Rolle an der Entwicklung 
ler nazistischen Zewerun; und in der liachterzreifun; Hitlers mit der damaligen 
politischen Lave im Lande zu erkiaeren, die Hitlers Machtantritt unvermeidlich 
machte, 


Die wirklichen Deweg 


DO 


eruende, die von Papens Handlungen leiteten, bestehen da- 
ost ein ueberzevcter, hitlerergebener Faschist var, 
swahlkarpfes in Essen am 2, Nov. 1933 auftrat, 

erklacrte von papens = Freie Uebersetzung =~ 

Scitdem das Schicksal mich berief, ein Dahnbrecher des nationalen Frwachens 
und der nationalen Wiedergeburt unseres Vaterlandes zu werden, versuchte ich, 
mit allen meinen Kraeften die Arbeit der nationalsozialistischen Dewezung und 
ihres Fuehrers zu unterstuetzone Tbenso wie ich, sobald ich Kanzler wurde, da- 
fuer eintrat, der jungen Kampfberrezung einen Wer zur Defreiun; zu ebnen, 
Ebenso wie on 30, Januar das gnacdige Schicksal mich dazu erwachlte, dic: Macht 


in dic Haonde unseras Kanzlars und Fuchrers zu legen; genau so muss ich heute 
dem deutschen Volk und allen denen, die Vertrauen zu mir bewahrten, sagen? 

== Dor barmherzize Gott sognete Deutschland damit, dass er ihm in den Tagen tice 
fer Leiden ei Ich hoffnunzsvoller Intuition cines 
Stantsmannes gab, der es durch alles Unglueck und alle Schwacchen, durch alle 


Krisen und Gefahren einer glusckliche en Zukunft entgegenfuchren wird." 


Ende des Zitatse 1279 
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Der Internationale Militaergerichtshof wird voll und ganz die verbrecherische 
Taetigkeit des .ngeklagten von Papen beirerten, der eine entscheidende Rolle in 
der Machtergreifung Hitlers gespielt hat und damit zur Erschaffung der dunklen 
Kraefte des Nazismus beitrug, die die Welt in blutige Kriege stuerzten und ihr 
ein unaussprechliches Elend zufuesten, 

Der architekt Albert SPEER war, noch vor der Machtergreifung durch die Nazis, 
ein persoenlicher Freund des \rohitekturzeichners Hitler, So blieb es bis zum 
Schluss, Sie befreundeten sich nicht nur dank ihrer gemeinsamen beruflichen, 
sondern auch dank ihrer politischen Interessen, Die Karriere Speers fing mit der 
Umzestaltung des "Braunen Hauses", des Stabes der NSDAP in Berlin an, Zehn Jahre 
spaeter war er Leiter der ganzen Kriegsbau= und Ruestungsindustrie des faschisti- 
schen Deutschlands, Speer fing mit dem Bau der Reichsparteitagbauten an und 
endete mit dem Erbauen des "Atlantikwalles," 

Speer hatte cine fuehrende Stelle im Staatse und Kriegsmechanisms Hitler- 
Deutschlands inne und nahm unmittelbar und aktiv teil an der Planung und Durch» 
fuehrung der verbrecherischen Verschwoerung, 

“ie verteidigt sich Speer vor dem Gericht? Er erklaert seinen Fall folgender 
massons Der Ministerposten waere ihm von Hitler aufgedraengt worden, Er waere ; 
ein guter Freund Hitlers gewesen, jedoch wuesste er nichts ueber dessen Plaene, 
Er wor 14 Jchre lang in der Nazipartei, hatte jedoch der Politik ferngestanden 
una nicht cinmal "Mein Kampf" gelesen, Als or ucberfuehrt wurde, gab Speer in 
dor Tat zu, dass cr waehrend der Voruntersuchung gelogen habe, 

Speer log, als cr leugnete, der Sà und spaeter auch der SS angehoert zu haben, 
Das Gericht hat don tatsccchlichen Fall des SS=llitgliedes Albert Speer, der zum 
persocnlichen Stab des Reichsfuchrers SS Himmler gehoerte, zur Verfuegung, 

Speer nahm auch in dor Nazipartei einen ziemlich hohen Rang ein. In der Pore 
teikonzlei war er Beauftragter fuer alle technischen Fragen, Er stand an der 
Spitze dos technischen Hauptamtes “er NSDAP, loitcte den Verbend der deutschen 
nationalsozialistischen Techniker, war der Deauftra;te des Stabes Hess! und 


Leiter einer der srossen Organisationen dor Deutschen Arbeitsfront, 


Kenn man denn noch bei einer solchen Lege der Dinge Speer's Behauptung, er 


sei ein unpolitischer Fachmann gewesen, ernst nehmen? In Wirklichkeit leitete 
Speer, der ongste liitarbeiter Hitlers, Hess!, Leys und Gocrings, die deutsche 


Technik nicht nur in seiner Eigenschaft als Reichsminister, sondern auch als 
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ationalsozialistischer, politischer Leiter, 


\achdem er Nachfolger von Todt wurde, hat sich Speer selbstlos der Loesung 
der Kriessaufzabe hinzegeben, wie er es in seiner Rede vor den Gauleitern sacte, 
Vermittels unbarnherziger “usnutzung der Bevoellerung der besetzten Gebiete 
und der Krisgsgefanganen alliierter Staaten, auf Konto der Gesundheit und des 
Lebens Eunderttausender von Menschen, hat Speer die Ruestungsproduktion und 
Munitionslieferungen an das deutsche Heer 

Durch “uspluenderung der Rohstoffe und anderer Reichtumer der besetzten 
Gebiete hat Speer das Kriosspotential Deutschlands mit allen Mitteln gesteigert, 
Seine Vollmachten wuchsen mit Jedem Kriegsmonat an,- Durch die Verordnungen von 
Hitler vom 2.11.1913 wurde auch Speer Bevollmaechtigter und Verantwortlicher 
fuer die Versorgung der Ruestungsindustrie mit Rohstoffen, fuer ihre Leitung 
und Produktion, Ihn vurde soger dic Regulierung des Warenumsatzes anvertraut 


Tre 17 


und die Verordnung Hitlers vom 2.8,19h machte Speer zum tatsaechlichen Dike 


= 


tator ueber allo zustacndi¢g gen deutschen Stellen -in Deutschland selbst und in 


nt . 


besetzten Gebieten= deron Taotirkeit in irgendeiner Weise im Zusammenhang 


er Steigerung der deutschen Kriegsmacht stand, 
friedliche Staedte Ortschaften bome 
bardierten, und dabei Frauen, Greise und Kinder toeteten und die schweren Gee 
schuetze der deusschen Artillerie Leningrad bese! 
arettschiffe versenicten, als die Staedte Inglands mit V-Waffen beschossen 
Unter seiner Leitung 
Produktion von Gasen und anderen Mitteln des chemischen Krieges stark 
gte hat, bei seinem Verhoer vor Gericht durch Justice 
selbst zugestanden, dass droi. Fabriken die Produktion fuer den Gas 


kriag vorbereiteten und bis zum November 191 mit V olldampf arbeiteten, 


Speer wusste nicht nur ucbe die von Sauckel angewandten Methoden der Var- 


chloppung in die Sklaverei der Bevoelkerung der besetzten Gebiete Bescheid, 
sondern er nahm mi euckel zusammen an den Beratungen bei Hitler und 

in der "Zentralen Planung", wo dio Beschluesse ucber die Verschleppung von Mil- 
lione n von ifonschen aus den besetzten Gobieten nach Deutschland gefasst wurden, 
teil, 


Speer war im engen Kontakt mit Himmler: Himnlor lieferte ihm die Hacftlinze 
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fuer den Arbeitseinsatz in den Ruostungsfabriken, In vielen Fabriken, die 


30, Juli) VI -Beck 


Speer unterstanden, wurden Zweigstellen der Konzontrationsla ager errichtet, 
Fuor diese Dienste Himmlers stellte Speer der SS, scinerscits, erfahrene Fache 
material zur Verfuorung, 

sprach hier vicl d: rucber, dass er die engere Umgebung Hitlers heftig 
kritisierte, dass er angeblich ernste Meinungsvorschicdenhoiten mit Hitler hatto 
und, dass or in seinen Briofon an Hitler, dicsen auf die Nutzlosigioit dor Forte 
setzung dos Krieges hinwies, Als der Vertreter dor Sow je tanklagobohoerde Speer 
fragte, won von der engeren Umgebung Hitlors or kritisiert habe und worauf sich 


ss 


diese Kritik bezog, antwortete der Angeklagtos "Ich worde es Ihnen nicht sagen," 


ist ganz offensichtlich, dass Spoor nicht nur nicht wollte, sondern dass 
tatsaechlich nicht sagen konnte, und zwar aus dem einfachen Grunde, weil 

keinen aus der ongeren Umgebung Hitlers kritisiorto und das auch nicht tun 
konntc, da er solbst cin ueberzougter Nazist war und zu dicser engeren Umgebung 
gchoerte, Was dio sogenannten ernsten Heimungsrorschiodenheiton betrifft, so 
fingen diese, wie Speer selbst zugab, erst denn an, als os ihm klar wurde, dass 
Deutschland don Krieg verloren hatte, 

Speers Briefe an Hitler sind vom Mrorz 194,5 datiert, Zu dicser Zeit konnte 
26%, ohne grosses Risiko auf die horfnungslose Lage Deutschlands hinweisen. 
dese Lage war bereits allen klar und stellte keinen Grund zu Neinunssvorschic“ 
denheiten der, Es ist auch kein Zufall, dass tro’ licsor Bri Speer bei 
Hitler woiter in Gnaden blicb, Es war gerade Speer, den Hitler am 30.3.1945 
zum Leiter der Massnahmen fuer die totale Vernichtung der Industrieobjokte 

ernannte und allen Parte i=, Stactse und Kriossaenterm den Bofchl gab, ihm 


(Speer) alle moorlicho Hilfe 


Dics ist das wahre Gesicht des ango!-.agten Speer und die tatsacchliche Rolle, 


die er in don Varbreehon der Hitlerclique gespiclt hat, 
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Konstantin von Neurath spielt eine hervorragende Rolle bei 


6) J lLi--M-Ei eeM Lore 


der Defestiruns der M.cht der nazistischen Verschwoerer, in Vorbeo» 
reituns und Verwirklichung ihrer Angriffsplaene, 

I: Verlaufe vieler J hre, jedesmal, wenn S:uren zu verwische 
wiren, oĉer wenn es notwendig war mit diplcmatischen Manipulation 
dic „asriffshandlungen zu tarnen, kan Neurath mit seiner jahre- 
I'nsen Erfahruns ruf den Gebiet der Auss.npolitik den Hitleristen 
zu Hilfe; er, der NMzidiplonst in R-age eines SS-Generalse 

Ich erinnere daran, wie hoch die T:etiskeit Neuraths offizie 
einreschaetzt wurde, die in allen Zeitungen des faschistischen 
Deitschlends an 2e Fabrunr 1943 zu lesen stande 
Freie Ucbersetzunzs 

"Die auffsllendsten politischen Ereignisse nach der Macht- 
ersreifung, bei denen Baron von Neurnth ols Rsichsaussenninister 
eine entscheidende Rolle spielte und mit denen sein N.me "fuer 
alle Zeiten verbunden sein wird, sind: cer “ustritt Deutschlands 
aus der Abruestuncskonferens in Genf an 14. Oktober 1933, die 
Ruockriliederuns des Saarlandes, die Verkuendung und Denunzierung 
des Loccrnovertrages see." 

Als Roichsprotektor fuer Doehmen und Maehren repraesentierte 
Nsurnth fuer die Mziverschwoerer jene "feste und zuverlaessige 
Hi.nd", von der General Friderici in seinem Memorandum schreibt 


unc welche die Tachechoslowakische Republik zu einen "un cabtrenn» 


baren Teil Devutschlands" machen sollte.U’. dieses Zicl zu erreiche 


U 


m 


het Nourath die beruechtiste "Neue “rdnune" verbreitet, deren 


Sinn jetzt allgemein bekannt is 

- Neuruth versuchte uns hier einzureden, dass alle Greueltiten 
von der Tolizei unč der Gestapo auf Hitlers SS Befehl verug 
wurden, waehrend er selbst nichts davon wusstoe Man kenn wohl 
verstehen, das jetzt behnuptet, man k-nn nit ihn 
jedoch derin nicht oinis sehene 


Ti Acwucenverhoer von 7e Maerz 1946 sapte Karl Frank us, 


Neurath rerelmaessie vom Chef der Sicherheitspolizei und vor 
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Freak persoenlich Berichte ueber die "wichtigsten Geschehnisse 


30. Juli-WV-Eil=2Zehlanuler“ 


im Protektorat; lie mit der Sicherheitspolizei zusanmenhingen, 
erhielt und dass Murath die Moeslichkeit hatte, Weisungen an 
die Rsichssicherheitspolizei zu geben und sie auch ab; was je& 
den SD “etraf, so waren seine Bufugnisse noch umfangreicher und 
voll-konmen un &bhaengig von der Guaehnisung des Roichssichere 
heitshauptamtesSe . 
Ich erinnere ebenfalls on die Ferarraphen 11, 13 und 14 d 
Befehls des Ministerrates des Ruichssicherheitsantes von Le: ta 
1939, der anordnet, d der Roichsfuehrer SS und Chof der 
Deutschen zülizei mit Wissen aes Reichsprotektors Vorvaltungsnc: 
nahnen in Bechnen und Maehren durchrefuehrt und dass die Orrane 


der Reichssicherheitspolizei im Protektorat verpflichtet sind, 


snare e o 


den Reichsprotektor sowie die: ihn unterstellten „au. ter zu unter=- 
richten und sie ueber wichtige Eroirnisse auf den L vfenden zu 
halten, 


Wenn man noch hinzufuest, dass de) ircklarte Norsth on 


5e Mi 1939 zu seinen politischen Referenten, den SDeFuchrer un 
Bevollnaschticten der Sicherheitspolizei ernannte, wenn man sik 
die Verlesun; der auaa sen des frucheren irnoesid Boehnons 
zur Zoit Nsuraths, Richard Winnert, ins Gedacchtnis zurucckruft, 
in welchen es heisst, Gass die G,stapo Verhaftunzen auf „nordnun 
des R:ichsprotektors EETA A koennen dann wohl noch Qucit 
darueber bustehen, dass Nurath Müssenvorhaftungen, Hinrichtunzs 
ohne Gurichtsverhanäluns und andere unnenschliche Handlungen der 
Gsstapo und +olizei in der Tschechoslowakei 

Ich -ohe zu. den ärcignissen dos 17. N. vonber 195 39 ueber, als 
neun Studenten ohne Gerichtsvsrhandlung erschossen, mehr ols 
tausend Studenten in Konzentrationslarer gesperrt und alle tsche 
chischen Hochs hulen auf droi d:hre Teschlossen wurdone 

Neurath sagte, Anss er von ciesen Torrormass chnen erst 


post factun erfahren habe, Wir hobon jedoch den Gerichtshof cen 


Buricht von der Erschiessung und Varhaftuns der Stud enten vorre=- 


lest, cuf welchen die Unterschrift N’ursths zu finden ist, 
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Ncurath sucht einen anderen „uswen zu finden; er erkläert, dass 


‘ 


S0 è JU1I#N-EW-Z-M st ler- 


Frank mit seinem, das heisst Neuraths Wen, Gen Bericht unter- 


u. 


schrieben hat und setzt zur Bukraeftiegung noch hinzu, dass er 
spaeter von einen Beoanten erfchren haette, dass Tpi.nk seinen Nino! 
oft auf Dokumenten missbraucht hat. Sind diese Erklnerunzen wahr- 
heitsretreu ? M: 2 braucht nur fluechtig die Tetsachen zu analysie 
um diese Fr me zu verneinen, 

Neursth sast: Frahk haette nit seinem N von Missbrauch c= 
trieben. Was hit Nzursth unternommen ? Ht ar etwa Cie Entlassun? 
Fe- nks oder seine Dastrafuns fuer Urkuncenfaclschung beantragt ? 
Niine Viclleicht hat er sntlich jemnnden von dieser Urkundenfeel-= 
schung unterrichtet ? auch nicht, Ix. Guventeil, er arbeitete nit 
Frank weiterhin zusemmen, wie vorher, 

Nursth sagt, er haette von den Missbrauch seines N ons 
durch F,ank von "einen Beamten" crfahren, Wer wor dieser Bonte ? 
Wie heisst er ? Warun wurde kein antrag fuer seine Vorladung vor 


g 


G.richt gestellt, oder fuer eine schriftliche eicesstattliche Hre 


klaerung ? Diu Sanche ist die, cass nienend NMourath etwes von Fran 


Missbreuch seiner U-terschrift cuf Dokumente erzichlen konnte, 
weil ger kein Missbecuch gebtriebon wurde, Stott dessen steht der 
Gericht Boweisnaterial zur Voerfueruns, welchos bestretist, cass 
der Duricht von 17. November 1939 mit Muraths Unterschrift ver- 
sehen und die terroristischen Massnchnen, von denen in diesen Bee 
richt lie Rüde ist, von Neurath sanktioniert waren. Ich denke 
abei on zwei “ussarcen von Karl Tre fC, den unnittclberen Teilneh:. 
an diesen blutigen Sreirnissen, 

Karl Frank segt bei dem Vorhoer an 26, Mov onbor 1945 zus: 
(Freie Ustersetzuns) "Dieses Dokunent war von 17, Never 
datiert una von N roth unterschricben, welcher weder cecon die 
Erschie ssung der neun Studenten, noch Seren die Zahl der Stufen! 
dic in Kz ngeatretionslaser verbracht worden sollten, protestiertc 

Ich zitiere dio zweite „ussare Karl Frank's von 7% M..orz IC. 


in dieser „sselerenhceit, 
» 
ys 
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(Freie Usbersetzung) "Der “oichsprotektor von Neurath hat mit 


g 


1 


seiner Unterschrift, Cie er selbsr gab, neon ‘tlichen Molcungén 
welche die Erschiessung der Studenten bekanntgab, diese H-ndlung 
bestaeticte Ich habe Murath vom den Verlauf der Untersuchuns 
Genau unterrichtet und.er unterschrieb darsufhin con Berichte 
Wenn or damit nicht einverstanden gewesen wücere, und eine .baen= 


‘ 


derung 


O 


gefordert haette, zum Beispiel eine Milderung, wozu er ai 
volle Rucht hatte, so haette ich mich seiner Auffczssung fucgen 
muessen, * 

In aurust 1959 hat Neurath eine jenannte Wrarnunst in Zue 
sanucnhang nit "Aussorordentlichen Zustand" orlasscn, in welcher 


or Boehnen und Machren als Bestandteil des Grossdeutschen Reiche 


erklaerte und anordnete, dass die Vrantwortung fuer alle Scbo- 


tageakte nicht nur die einzelnen ioarsonen trogen, sondern d 
samte tschechische Devoelkerung, das hoisst, er stellto 
satz dor kollektiven Vorantwortlichkeit auf und fuehrte 
wesen cin, Wonn nan die Ereicnisse von 17, Nevenber 195 

Gioser „..ordnung Nouraths betra de, so finden wir noch einen 
unwiderlesbcren Beweis gesen Neurathe 

agefaangen vorn 1, September 1939 wurden in Boohmen und Maehr 

neefachr 8000 Menschen als Geiseln verh:ftet; die meisten von 
ihnen wurden in Konzentrationslicser geschickt, viele wurden hin- 
Serichtet oder starben vor Hunger und von den Toltern. Sie haben, 
meine Herre n Richter, darueber in den Aussagen “innerts,Kreitsch 
und Gawelka mehoert, 

Wurden diese terroristischen Hondlungen geren die tschechis 
Intellirenz nicht cuf Grund der soge nannten "Warnung" Neuraths 
Aurchefuehrt ? 

Ich halte es nicht fuer notwendis, ^11 das zu besprechen, 
was in Lidice geschah und ausserden in der Ortschaft Lowtweks 
das ist allgenein bekannt, ) dort die deutschen Eindringlinr 


Spundsatz rehandeli. 


nicht nach Nsuraths"Varnunc" und nach scinen 
Die Virantwortuns traren nicht nur Einzelpersonen, sondern die 


rosante tschechische Devoolkcerung ? 
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Neurath hat im Aurust 1939 den Massenterror segen die Voelkci 
der Tschechoslowakei begonnen, an seinen Hienden klebt das Blut 
vieler Tiusende hingemordeter und zu Tode gequaelter Maenner und 
Frauen, Greise und Kinder. Und ich sehe keinen Unterschied zwisch 
dem Baron von Naurcath und den anderen Hseuptlingen des verbreche: 
ischen nazistischen Reginese 

Dio Rolle des Angeklasten H.ns Fritzsche in der allgemeinen 
Verschwocrung, in cen Kriessverbrechen und den Vsrbrechen gegen 
dio Menschlichkeit iat zweifellos bedeutsamer, als es auf den er: 


Blick scheinen kocnntes 


Die verbrecherische T ctirkeit Fritsches, er war Gochbels 


naechster Mitarbeiter, dic systematisch, T ¢ fuer T: ~, &urehgo-= 


fuehrt wurde, stelltc das wichtigste Gliod eines allrarncinen vor- 
brecherischen Planes (oiner Vors chwoeruns) dar und trug in wirke 
sanster Woise dazu bei, dic U-staende zu schaffen, unter denen di 
zahlreichen Verbrechen dcr Hitlcraner keinem unt nusreifen konnte 

Alle Deruchungen des Angeklarten Fritzsches und seiner Vere 
teidicung, seine Dodleutung und Rollo in diesen Varbrechen zu bagi 
tellisieren, sind voollig Tehlzeschlagen, 

Uster die ganz besondcre Rolle, die im Hitierischen Deutsche 
land die lueenerische Pronaranda spielte, zeuste: Hitlers Erklae- 
rungen in seinem Duch"Mcin K::.pf", è 

Er schrieb; " Die raro der Wiede reburt der deutschen Macht 
lautet nicht “Wie sollen wir Waffen herstellen ? “ sondern "Wie 
schaffen wir den G.ist, der das Volk faehig mecht, Waffen zu 
tragen ?" Wenn dieser Geist sich des Volkes bemaechtigt, so wird 
" der Wille schon tausend Wore finden, von deien jeder zu den 
Waffen fuehren wirds" 

Es war auch kein Zufcll, wonn auf dem Nuernberger Terteitan 
im Johre 1936 folgende Losungen verkuendet wurden: 

“Die Fropaganda hat uns zur Macht verholfen" 

Dic Erondranda hilft uns die Macht zu erhalten, 

Die *ropacanda wird uns helfen, die ganze Felt zu croberne”™ 
Der Iängeklagte Fritzsche war seiner Stellung nach einer der her 
racendsten Propagandisten, und einer der an besten infornierten 
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30, Juli=-N-Mi=-6-llsHnlereil usladene 
Menschen im Hitler=-D:utschland, der das besondere Vertrauen von 
Goebbels Fenoss. 


+ 


Wie bekannt, war Fritzsche von 1938 bis 1942 Chef der wichtice 
sten Abteilung im Fropagandaninisteriun, naenlich der deutschen 
Fresse; und von 1942 bis zum Zerfall des hitlerischen Deutschland: 
Leiter des deutschen Rundfunknächrichtendienstes, 

Durch die journalistische Taetigkeit bei der rerktionaeren 
Fresse Husenbergs erzosen und der Nazipartei seit 1933 anrehoerend 
hat "ritzsche in seiner Eigenschaft als Aundfunkberichterstätter ü 
Regierung, durch seine persoenliche Frop.ganda fuor dic Vurbreitun 
des NMazismus in Deutschland und der politischen und moralischen Ze 
setzung des deutschen Volkes eine bedeutende Rolle sespiclt, Dürue! 
Anben die Zouren, der fruchere Ganeralfeldmarschall des deutschen 
Heeres Ferdinand Schoerner und der fruehere Vizeadniralder dautsch 
Marine Hans Voss in ihren schriftlichen Aussäßen berichtet, 

Die dem Gericht unter Nr. 3064-TS und USSR=-496 vorrzelerten 
Texte der Rundfunkreden des sngeklagten Fritzsche, die von der bri- 
tischen Radiosendestation abeefanren wurden, bestactiren vollauf 
diese von der Ankloschehoorde gemachten Schlussfolrorungen, 

Die deutsche Propaganda und der ansekliste Fritzsche persoen) 


haben von der Provokction, der Luege und cer Verleuncun’ weitgehen 


Gebrauch gemachte Dibei wurden diese Mothoden besonders oft 


den 

zur Rochtferticung der „egressionsakte Hitlerdeutschlands anzewand 
Bereits in Wein K mpf" schrieb Hitler: "Mit Hilfe einer faeh: 

Gen: und fortwaehrenden Propaganda kann man dem Volk sogar den Hiru 


alsi Hoelle und in Gu’enteil ein kuemuerliches Leben als Hinmelreic: 


darstellen," 


‘ 


a1 


Fritzsche erwies sich als der passxnde Mann, ciese schwierige 
und schmutzige Rolle zu spielen, 
‚ In seiner Erklaerung vor den Garicht an 7e Januar 1946 hat 
Fritzsche ausfuehrlich die von der deutschen Propaganda und von 
ihn selbst weitgechen‘. ansewandten Provokationsmethoden in Hinblick 


g ‘ 


uf die Anrriffe auf Ocsterreich, des Sudcetenland, en und 


‘ 


M.chren, rolen und Juroslawien beschrieben, 
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wt 9, april unc am 2-Mcai 1940 het fritzsche ueber den Rundfun- 


lucgenhafte Erklaerungen bezueglich der Gruende der deutschen bee 
setzune Norwegens abgegeben, Er erklaerte, diss "kein Moisch verwu!- 
det worden ist, dass kein H:us zerstoert wurde, dass Luben und sre 
norns.1 fortlaufens" 

Daurcegenueber wurde in Gen vorgelegten Bericht cer offiziell: 
norwerischen Rucierung folgendes erklaert: " Der deutsche Anrriff 
Norwegen am 9e April 1940 hat das L:n zum erstenmal seit 126 Jahr 
in einen Erien restuerzt, Zoi monatelang wurden in ganzen Land ge~ 
kacıpft, was Zurstberungen ait sich brachte.Mchr als 40 00C Haeuse: 
wurden beschaedirt oder voelliz zerstoert unc ca, 1 000 Menschen © 
Zivilbevoelkerung avaan retoetet," 

Eine unverschaente Voerleunäunr wurde von der deutschen ironde 
ganda, und zwar durch Fritzsche, bezueglich cer Versenkung des 
britischen Doanpfers “Athenia” in Jie Wslt verbreitet, 

Eine besondere „stivitaet hat die deutsche Fropaganda entwic! 
was dic verraeterische „z’ression D.utschlands ¢ die Sougjotuni 


betrifft, 


Der Anseklarte Fritzsche hat zu behaupten versucht, dass er 


angeblich ueber’ die Azrression gegen die Sowjetunion erst un 5 Uh 


frueh an 22. JUni 1941, als er zur Frossckonferenz bein Minister 
Avaweertigen, Ribbentrop, geladen wurde, erfahren het. Ws cig 
Aseressionsziele dieses Lagriffes betrifft, so haette er erst in 
J.hro 1942, durch eigene Rcobachtungen etwas erfahren, 

> 


ı Dersrtige Bshruptungen werden durch Urkundennäaterial, wie zei. 


1 


den B.richt des Anreklarten Rosenberg wiederlest. Dieses “okunent 
stellt fest, dass Fritzsche bereits lange im voraus ueber 
reitungen zum „arriff auf die USSR ¡uf Gen Laufenden wor, 
Vertreter ces Froparancaninisteriums an den Auserbeitungen der Tri 
parandanassnahnen in Osten im Ministeriun fuer die besetzten Ost- 
sebiete mitzearbeitet hate, 

| In seinen »ntworten auf die Frasen der Sowjetanklagebehoeräe 


‚waehrend seines Kreuzverhoers erkläerte Fritzsche, dass, wenn er 
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die verbrechorischen Bofehle der Hitlerresierung, ueber welche er 
erst hier vor dem Gyricht unterrichtet wurde, gekannt haette, er 

Hitler nicht Gofoleschaft geleistet haette, auch in diesen Falle 

hat Fritzsche vor den Internation alen Mitnerserichtshof die Uns 

wahrheit geasgte 


, 


Er nusste zugeben, dass die verbrecherischen Bcfehle Hitler 
ueber die Vernichtung der Juden und die Öpschiessunz der Sowjet- 
komnissare ihn bereits in Jahre 1942 bekannt gewesen sind, Dennoc 
blieb er auf seinen Tosten und setzte seinc Literfenpropasanda fort, 

In seiner Rundfunkrede von 16. Juri und le Juli 19%. propa= 
eierte Fritzsche die deutsche Anwendung der neuen Weffeneattunes). 
und versuchte nit allen Mitteln das Heer und das Volk zur weitere 
aussichtslosen Verteidigung nufzupeitschen, 

Noch kurz vor den Zusammenbruch Hitlerdeutschlrn“s und zwer 
an 7% April 1945 rief Fritzsche ueber den Rundfunk das deutsche 
Volk zun weiteren Kampf gegen dic alliierten Ärnmeon auf und bewo 
sie zu diesen Zwecke in dic ".;rwolf=Orsanisation! cinzutreten, 

Wie wir sehen, blieb Fritzsche bis zun Schluss den verbrech, 
ischen Refine Hitlers treu, 

Mit ganzer Scele hat er sich fuer die Verwirklichung der 
Nezi-Verschwoerung und all ihrer geplanten und cusgefuehrten Ve 
brechen eingesetzt, 

Er ist ein aktiver Tuilnehner an allen Hitlerischen Vurbrec: 
und muss fuer diese die schwerste V.rantwortung tre gene 

So stehen vor Iünen = meine Herren Richter = diese Asgeklor 
als Menschen ohne Ehre und Gowissen, die die Wslt in einen Abru 
von Unrluock und Leiden gestuerzt und ihren eignen Volke ungeheu? 


Not verursacht haben, Iolitische „benteurer, Cie vor keiner Grou: 
tat zurueckschreckten, wenn os rält ihre verbrecherischen Ziele 
zu erreichen; erbnermliche Denagogen, die ihre raeuberischen Tir 
in gleisnerische Luegef kleideten; Honker, dice Millionen Unschul- 
diger hinrichteten == sie haben sich zu ciner Ve schwocrerbande 


zusemmenssschlossen, die Vacht ergriffen und den deuts 
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apparat zu einen Werkzeug fuer ihre Verbrechen REN 

Nun ist die Stunde der AurechnifeancKHönnbentang haben wir div 
frucheren Leiter des faschistischen D.utschlnnäs beobachtet. L. .: 
sichts des Gerichts ist ihnen auf der Anklacebank ihre laute Arr - 
ganz vercangen. Einige unter ihnen haben sogar ueber Hitler den 
Stab gebrochen, Aber sie werfen Hitler jetzt nicht die Provokatic 
zum Kriege, nicht den Mcrd an Voelkern und die D,raubung von Stan 
vor; das einzige, was sie ihm nicht verzeihen koennen, ist die 


Niederlage. Mit “itler waren sie bereit, Millionen von ....nschen 


‘ 


vernichten, das g2nze fortschrittliche Minschentun zu versklaven, 
un ihr verbrecherisches Ziel der H,rrschaft ueber die Welt zu ere 
reichen, 3 | 

Aber die Hitscheidung der G schichte fiel racers aus; Greuc)- 
taten wurden nicht zu Siegen, Pic freiheitliebenden Voclker haben 
pesiest, die W.hrheit hat den Sieg errunven und wir sind stolz 
darauf, dass der Internationale Militnergorichtshof das Gericht 
der siegreichen gerechten Sache der frieülicbenden Voelker ist, 

Die ‘ rteidiger der angeklagten sprachen von Humanitaet, Wi 
wissen, dass Zivilisten und Hunanitaet, Dumokratie und Hunanits 
friede und Hunnitaet unzertrennlich sind, Aber als Kaenpfer fuer 
die Zivilisation, die Dunokratie und den Frieden, verwerfen wir 
eine Hunanitact, die mehr Ruecksicht auf die M.nschensch!aechter 
als’auf ihre Opfer ninnte 

Auch der Verteidiger Kiltenbrunners sprach hier von Naechsi 
liebes -In Verbincung mit den N nen und den T ten K:.ltenbrunners 
klingen Worte von Liebe zum M.nschen wie eine Laesterungse 

fit meinen Worten, Herr -Vorsitzender und meine Herren, be- 
schliesse ich den Vortrag der ankläegere 

Als Vertreter der Voolker der Union der Sowjet Sczielistisc 
Rupubliken vor diesen Gericht halte ich alle gegen die Aarpeklagt 
vorrebrachten anklagen fuer in vollen Unfanre erwiesen, I: Namen 
der wahren Licbe zur Menschlichkeit, die aie Voelker erfucllt, 


1. 


welche die groessten.O;fer fuer «le Rottune des Friedens, der 
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Freiheit und der Kultur gebracht haben = in Erinnerung die Millic 
unschuldiger M.nschen, die von ieser V.rbrecherbande zu Grunde 
gerichtet worden ist, einer Bande, die heute vor den Richtern 
der fortschrittlichen Menschheit steht, im Nömen des Gluecks und 
riedlicher arbeitsmoerlichkeiten fuer kommende Geschlacl!ter =- 
becntrage ich, das Gsericht moege ueber alle éngeklarten ohne 
„usnrhne des Hoechstmess an “trnfe verhcenren: = die Todosstrofcoe 
HS ist der Urteilsspruch, den Fortschritt und Menschheit 
von I-nen erwartet, | 
VORSITZENDER: Wir werden jetzt zu Gem Zsursenverhoer und zur 
Dokumentenvorlase fuer die Si schreiten, 

_MR.DZ.RRINGTONG Hohes Gericht, es waren an anfong sieben 
Zeurcn fuer die & beantragt, vier fuer die allgemeine‘ Sa, zwei 
fuer den Stchlheta und einen fuer das SseRoiterkorps, Scit cen 
ist ein achter Antrog gestellt worden fuer einen Zeugen fuer der 
Stahlheln, der die zwei anderen fuer den Stahlhelm ersetzen soll. 
Dies würde die S santzahl der Zeugen, ĉie fuer die SA beantrac 
wurden "uf sechs herabsetzene 

„alle diejenizen, fuer aie Antraere restellt worden sind, 
sina bereits von cer Komission verhoert worden, der letzte, nit 
den N men Gruss ist jedoch noch nicht von der Kommission vere 
nomen worden, Wenn das Gericht diesen Zeugen genehmict, čann 
wuenscht die Komission ihn jetzt zu verhosrene E 

Ich nehme an, dass das Garicht die E.npfehlung der Konnissitn 
hat, bevor es eine Entscheidun.: trifft, Unter diesen Unstaenden 
will die sanklovevertretung bekannt geben, dess sie gegen diesen 
Zeugen keinen Einwand zu crheben hät, 

VORSITZENJERS Gibt es keinen Einwand gegen irgend einen 
von ihnen ? 

NRDARRINGTON: Keinen Einwand; dieser letzte Zuusc Gruss 
ist cls Ersatz fuer die beiden cnderen Stchlhclnzeuzon Waldenfel: 
und H ufer, , 
VORSITZENDER; I, Dre Drehn. 
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DReBOEHM: (Verteidiger fuer die SA) Ich habe benntrset zu 
vernehmen fuer die Si len Zsurcen Juettner, den Zeuren Duck, del 
Zuusen Klee, Schrefer, von der Borg und Frimere, die Zeugen 
Wialdenfels und H:ufer, Der Zuuze 4oufer war beantragt, weil es 
nicht noerlich wer, einen an sich vorgesehenen Zeuren nich Mverue 
bers; zu bekommen und zwar den Zcugen Gruss, Pszuerlich des Zeusi- 
Gruss noschte ich beantraren, ihn vor der Komuission zu vernehiic 
damit er auch hier vor dem Tribunal vernommen werden kenne Gruss 
konnte eret vor einige Toren geladen werden, obwohl mein Antre?, 
ihn zu vernehmen, bereits im Mai sestellt worden ist und er zwel 
Monate lang gesucht werden musste, Er ist ein wichtirer Acuse 
fuer den Stahlhelm der Ss, kannte als Bundeskaennerer im Stahle 
helm die Varhaclinis se in ganz Deutschland besoncers auch fuer 


die Zcit nach 1935, Ikchden ich aber den Antrag, Cen 2.uren hier 
i 9 


vernomnen ist, bitte ich zu frestatten, dcess Gieser Geuze vor de;' 
Könnission vernormüien wird, I. soll deshalb suf den Zsuren Walde. - 
fels nicht verzichtet werden, sodass sich die Situation so fee 

staltet, dass fuer die & nicht sechs sondern sieben Z.uren vere 


nommen werden sollen, wie das urspruenglich auch vorgesehen war, 
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VORSITZENDER: Wie werden die Namen sein, Schaefer oder wie heissc 


sie ? 


DR, BOEHM: Jrrettner, Bock, -i (Klaehn?), Schacfer, von dc 


Borg, Waldenfels und Gruss. Ich wuerde aber b.tten, Herr Vor- 
sitzender, nachdem ich den Umfang der Aussage 

noch nicht kenne, mir die Wahl zu lassen, zwischen ĉen beiden 
Zeugen Gruss vor der Kommission mich entschliessen koennen, ob 
ich neben dem Zeugen Waldenfels den Zeugen Haffe oder Gruss 
vor Gericht zu vernehmen., beantragen werd. 

VORSITZENDER: Ist das allas, was Sie ausfueiren wollen,Df, 
Boehm ? 

DR, BOEHM: Wegen der Zeugen schon. Ich mocchte aber weiter 
ausfuehren im Zusammenhang mit dem Dokumentenbuch der SA, wenn 

inen Augenblick, Mr. Barrington, wuenschen S: 
noch etwas hinzuzufuegen ueber die Antraegc, die Dr. Boehm jetzt 
macht? Und zwar fuer 7, nicht fuer 6. 

MR, BARRINGTON: Die Anklagebchoerde glaubt, dass ein Zeure 
fuer den "Stohlhelm" genucs.n wuerde, aber natuerlich werden wiz 
dic Empfehlungen der Konnission in Betracht ziehen. Sie werden ©: 
hoert worden sein. Was die Prage der Auswahl zwischen den beiden 


Zeugen betrifft, nachden Gruss verhoert worden ist, haben wir da- 


rueber keinen Einwand zu erhcben,. 

DR, BOEHM: Darf ich dazu c widern, dass der "Stahlhelm" in 
der SA der vierte Teil der SA=Angehoerigen wer. Es waren rund 
Millionen Menschen, die ous den "Stahlheln in die SA gukonnen 
und ich glaube es waere in Interesse fuer die Vielzahl, dass der 
Beweis @urch zwei Zeugen erhaertet werden sus¢te vor Gericht. 

VORSITZENDER: Das Gericht wird diesc Anrelugenheit beraten, 
Wollen Sic jetzt zu Ihren Listen ucberzchen ? 

ER, BAERINGTON: Wuerde es bequen sein, jctzt mit den Doku- 
menten anzufoneen ? Ein Einverstzcnänis ucber die Dokumentenbuc- 
cher ist crreicht worden mit Ausnahne einer Gruppe von fuenf 


D 2 YO cry ) a - r 
okunenten Gegen das die ankligcbehoerde Einspruch erhebt., Bevor 
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ich zu Cieser Gruppe ueberscho, moechte ich erwaehnen, dass unter den Dokunenten, 
Cie ausgeschlossen werden sollten, cine groessere Anzahl Foto rafion des SA- 
Reitorkorps in Zivil ist; die sroosste Zahl dicsor Fotocraficn ist aus;eschlossen,. 
Bin paar wurden aber genehmict. Und ich noechto hinzufuer Gon, dass dic Fotorrafien 
zeiscn sollten, dass das Zicl ces Reiterkor”s ausschlicsslich spoortliche or {rt ist, 
Dic Arnilace cibt ı ‚28 Ziol des iiciterkops auch sportlich war, aber os war 


nicht cas cinzise Ziel, Was die Grun»e der fuenf Dokumente anbetrifft, claube ich, 


cass ich mich da kurz fassen kann. Ich habe eine kurze Zusamicnstcliuns vor bercie 


tet, dio sich auf der Ruccksoite cicses Luendels befindet. Dioso Fucnf Dokunente 
Sind alles Auszucze aus Schriften enslischer Schriftsteller und Publizisten wach- 
ront Cer Zeit von 1936 bis 1939 und ich rlaube, sic stollen die inoffiziclle Mci- 
nun; und Ar. wicnte dieser Schriftsteller dar, 
Eure L veschaft werden un cfachr schen, worum cs sich handclt, Das erste SA 236 von 
.cinon Horrn D. wson im "19, Jahrhundert" zoi;t, dass Hitlers Politik friedlich und 
krioscrisch war und Deutschland Chaos und Zusammenbruch corcttct hat, und 


3 


cr dassclbe fuor canz Ewona, in Sinne aatte, 
Und dann Si 237 von DreheJoliceDonals aus den Duch "Werw: ich an H’tler-—Doutsch- 
land und das Dritto Reich cue", Es besact, "viclleicht ist die beste G-r-ntic 
ilitact des Hi vler-Re siues, scine cicene moralische Ruinheit und das, 
Nas or Duutschland auforlort hat, Lr ub das Problem der Jugend aufgegriffen und 
so woitor, 
Si, 242 ist cin Auszug von dem Buch "Das archiv", Es zitiert Professor Cornell Evans 
' und Professor Dawson "Hitl s lueckgug; von Locarno und dio Desetzun: des 
Rhein’andes war eine gute Sacho", 


"Hitlers Friecensvortrae:e sind wirklich wortvoll, Der Versailler Vertrag war und 
cs. scht!" 


SA 246 ist ein anderer 4uszug aus dem "19 Jahrhundert" und zeict "Die Deute 
schen marschieren in Teile ihres eigenen Landes", Dieses ist sorechtfortict, 

Si247 cin Auszu: aus dem Buch von ieP.Lorry "Der Fall fucr Deutschland", Hier 
wird anojcfuchrt, "dic Beschwerde, dass Deutschland Gewalt anwende, ist falsch und 
der Anrriff auf Oesterreich kann nicht als Ansriff bezeichnot werden, 

Nun, ily. Lord, soweit wie dicso Juszue;.c Tatsachen bewoisen sollen, sind sie 
eigentlich keine Dokungntenbeweisfuchrun vy soncern sic sind nur Folsorun;cn otnor 
Tatsache und sie pracjudizioren dic Fre;ion, “ie das Gericht an sich selbst ente 
scheiden scoll; wenn sic ancererscits, wie wohl mooslich ist, zeigen sollen, dass 
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dicso Schriften die SA dazu brachten, zu glauben, dass das Naziresimce cine 


beininderungswucrdige Anzolescnheit ist odor in Ausland gut anceschen sei, dann 


mocchte ich nur 2 Dinge dazu hinzufucesen. Dic sind; 


l, es sind nichteantliche Schriftstuccke, 
2e cs ist darin nichts zu erschon, 
Es ist voberhaupt kein Deweis vorhanden, "ass sic ucbcerhaupt von der SA zelesen 


wurden, Sic bewoisen uebsrhaupt nicht, dass dic Si. in ir;cendeinor Weise beein- 


flusst wurde, wenn sic ¢-lesen worden wacren. Das ist alles, wos ich zu sa cn 


VORSITZENDER: Dr. Dochri, 


DR. DOSHI; Ich habe urspruenglich nicht vor.:chabt, den Inhalt so wafan 


hier vorzutra; ‚on, wie os der Vertreter der änkin;c ccmacht hat, Ich mocchte mir 


TD. 


ua Vorwurf “achen lasson, dass ich nationalsozialistische Prpasande treibe, 
loli sich hier un kurze Zitate aus der on, lischen und amerikanischen 

Litorstur, Cie keine Uchersetzungsschwrieri;keiten bedeuten und aus denen ich 
euch nicht vorhruc, hier zu verlosen, Ich habe auch nicht vor, im Rahmen der 
Deweissufnahme den Inhalt dicse h vstuccke vorzule:;sen, Aber ich wollte woe 
nivstens Gcls;enhcit haben, in meinen Placdoyer darauf zurucekkouricn zu duerfon. 
Diese Zitate sind in deutschen Zeitunsen erschienen. Sic sind in Sary nclwerken, 
wic zum Deispicl im "Jrchiv" orschionen und w ren auf diosc Weise der deutschen 
Ooffont Li chicost zu;;sen, lich und auch bekannt. Es ist nicht so, dass cicse Aus- 
schnitte uobersctzt und vorher keinen Menschen in Deutschland bekannt werden 
konnten, Sic sinc in Woclikischen Deobachter" und in "Archiv! erschionen und cs 
konnte jecer Deutsche sic dort leson ver - konnen lernen, Sie habon nun einmal 
ohne Ruccksicht auf die Dodeoubunz der Schriftsteller sclbst ocer Cer Leute, 
ausfuchrun.cn gemacht haben in ihren ci,cnen Lande, fuer den Deutschen insofern 
eine Dodewsun;, weil os dk iacnner sind, die aus fuchrenden Staaten der Welt 
zu Thonon, dio in Deutschland akut waren, ihre Stollun; darccle + hebon. Und ich 
wuerce cs budaucrn, wonn das Gericht sich nicht entschliossen kocnnte, dicso 
Dokwicnte in mcin Dokunentenbuch zu brinsun, Denn sic machin vonir: irbcit in der 
Uchersetauns, sinc also nicht wifansroich und stdlen in diosor Richtun- koin 


Hindornis dare 


VORSITZENDER: Es sind bercits alle Dokumente ucbersotzt 


. 


> 


y 


WuHiis Ich Laube nicht, dass sie ber.its ucbersctzt sind, Eine betra ‚ccht- 
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licho Anzahl wurde beantragte 
CRSITZINDEN: Sind sie schr lange ? 


DR. rl ucnf sind nicht sehr lange. Der 


kurze AUSZU0TOs 
Ar mt ile icht die fuenf, ich mcino Cie anceren. 


VL La Dins 


AUSZUC Ce 


ty, DuuiINGTON: Es ist vorschiocen, aber meistens sinc cs kurzo 


die allerweni;sten Dolsuneonteganz 


> 


Di. BOUM; Von meinen Dokwaentenbuch sind 


ucborsotzt wrod on, scendorn nur ii IGZUCLC, € auf ic ich nich im Reh hrien cer Dewceisnufe 


nehne und in meinen Pleidoyer besonders stuctzen wordc. also cic cesante Ucbersct= 


moines Dolcunzenbbuehes bereitet ganz bostimat keine besonceren Schwicri;keiten, 


VORSIT ins wucnschen Sic noch weiter auszufuciren? 


ZEND: = 


m. DOH: Horr Praosicont, Ich habe bedauerlichefwoise noch cinen Antrag 


dAve 


zu stolion, den ich mir lieber sort .hactte. Aber cio Verhacltnisse liezen so, 


dass or gestellt werden muss, Ich bitte nacmlich Cie Zeugin Fuss, Lucke, tellen- 


hocfer, und ülvensicben, Dr. Geyer unc ” cder noch vor cer Koirtission vcr- 


uerfon. Diese Zeugen wurden von mir beantra ai 15 SS 2n 256 


wel LUile 


doril, Cor Zeuge Lucke' an ‚ce von 


Meder 
wenn ich nur 
die Einvernchinc der Zeusen Fuss und Luckowuerce cinc 


cer bedeutendsten Dolsunento in diesen Prozess bedouten, das Dokument 


un 


coin Gor Drirade emacht wird, Cass von con L icadefuchrer 


an den Geuppenfuehrcr Vollaussmeldun;; orstattet wurce ucber unjefachr 33 Synago=— 


ie nioder;chrannt worden sind, Auch dic anderen Zeugen, uober deren Beweis 


wir jetzt zur Jblmuerzung des Verfahrens weitere husfuchrunsen erspare 


` -yornchnon mir auch Oberst Neave zu;csa;t hat, sind noch nicht ;ckonnen, 
ss Dr. Goyer vor cäini:scn Tagon ;sckommen 
uven sind wichtig und Cie Zeit fuer dic Bin- 
conz kurz sein. Ich kann auf dicso Zeugen, Qie 
dor Antracstelluns auf Einvern-hinc in jeter Woche 
acht wercen kocnnen noch so, 


cer Bowoisaufnahae Cicses Prozesses vernommen werden kocnnen, 


TZEND! Vieviel Zouso on verlanscn Sic ? 


VOLWLITZENDE:: : 


DOJEM: Sicben Zeugen, die vor der Kommission vernorrion wercon sollen = 
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chs Zeuscne 


VORSITZENDER: Wieviele haben Sic schon vor der Kommission verhoort ? Men 


Aut ZAND; zi : 


mir 16, stirt das 


Di. DOTH: 16,.ich kann dio genaue Zahl aber noch nicht ancebon, bin abor box 


be IVl e 


sic alsbald festzustcollon, 


VOLSITZIRDER: Wieviele sind schon nach Nuornber; gekommen, wa von Ihnen vor 
hoort zu werden ? 

DR. Dosis Die Zeugen, die nach Nuernbors cekoman sind wı verhoort zu wordon, 
woron zwi groessten Teil falsche Zeuse sn. inc Reihe von Zeussen mussten zici- oder 


10.3. 


AAP learga wr 


hicrner SOLTICN y wi 


VORSITZENDER: Zinen Augenblick, ich frazte das nicht, ich fracto wicvicl. 


cub, von allen Zeusen cic cekoimen sind, wa cine cidesstatte 
liche Versicherung geben, oder die Zeugen, dic vor der Ko:rtission vernommen 
worden sind 


oe 


Di. BONIH: Herr Pracsident, ich glaube,da liegt eine Sache dazwischen, die erst 
ciner Briilaorung bedarf, Hierhor sind Zeusen gekomen, un vor cor Kommission bezw, 
aber auch Zeusen hiorher 


ACK, eine eidesstattli Versicherung abzugeben ueber irgend ein Thena, 


Deweis orhoben wurde; diesor Deweis aber erscheii ibis; Zeugen die 


1 


nicht cicontlich vor dor Ko.mission oder vor dem Tribwal schoert zu werden brauch- 
ten, Diese Zeugen sind wieder wos;geschickt worden, nachdo sie cine eidesstattliche 
Versicloruns 


tier noch wissen, wicviele, um wicvicle handelt 


„ch wuerce interessieren, ob dic Frage absestcllt 
ist aut die ueute, à: » "ar Kommission vernonmnen worden sind oder auf 


Zcuren, Cie hierher gckomnen sind, 


NSLTZINDEN: Von den Lout n die hiorhor gekommen sind, sind cinige die vor 


Cor Kommission vernomien worden sind s andere Haben Affidavits absosch andere 
wiccer haben vicileicht wede eine odor das ancere gemacht. Ich moechte wissen, 
Wicvicle inscscut ? 
Di. DOi: Ich claue 16. Alle konn ich sic nicht en;chen, wcil ich s 
non habe, Ich bitte dic loc, lichkeit zu haben, dies nach der Pause 
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feststellen zu kcennen. 

VinSITZiNDER: Das Gericht wird jetzt cine Pause einlegen. 

VORSITZENDER: Ich wwochtc nich zuerst iit den Dokuacnten beschacftigen. Dic 
Dokumente > zu welchen Gas Gericht leine Ei vıacndo erhoben hat, werden uchersctzt 


wi 


und dann vor;cleo;t werden, unter cen Vorbunalt von Einweenden. Dokumente, coven 


Cio boroits Einwscndc erheben worden sind, das heisst 51-236, 237, 242, 246 und 247 


sind alle abselchnt und wercen nicht uchirsotzt werden. 


‘ 


lit Bezu; auf dic nachrosuchtor 7°" > . Die folgenden Zeugen, die vor den 


er 


- 


Kommissionen bofrogt worden sind, koennen vor dom Bericht wioder 2cfra t wordon: 


Der Zeure Schacffor, der Zeuge Jucttnor, buchstabicrt J-u=-c-t-t-n-o-r, entwecer 
dor Zeuge Bock oder der Zeuge Klachn, wie cer Verteicdi, cr cor S. cs bestimmen will 
und cincr der drei folzenden Zeugens Ueldenfels, Hauffc unc Gruss, worccn vor den 


Tribunal befergt werccn. 


Von den Dorch ist abgelehnt, aver scinc Zeugenaussagen koonneen durch jifficavit 
vorgelegt wor-cne 
Dezu; auf dic anderen sechs Zouzen, fuer die cin Antrag zcstellt worden 
Versuch gemacht worden sic aufzufinden, und wonn sic konmen sollten 
Uoehe von heute ab, das heisst an oder vor Dicnstag nacchster Woche, 
werden sio vor cor Komission befra 3b verde.- Das ist alles. 
DR. DOHI (Verteidiger fuer cic Sà): 
cesident, corf ich noch cine kurze ärkläcrun,; ab cban ? Das Gericht 
het oben zenchäl,;t, cass die Zougen Vette" 1s, Hauffe und Gruss vor der Korriission 
voernomien werden Cuerfcn. 
VORSITZENDER: Nuin, cle Zeugen velecnfols, Haffe und Gruss sind bcreits vor 


. 


t 
i 


cor Kommission Lofragt worder, nicht wair ? 
DR. DOHI; Je. 
VORSITZENDER: Vas i pesat hanc, war folcenčes: 


Sic muessen einen Cer Grci Zeugon — “Inlcenfcls, Hauffc und Gruss - ausiwschlen. 


2 


Nachden Gruss bereits schen vor cor Komission befra,t worden ist, werden Sic also 
ia ganzen vier Zeuen haben. Schaeffer, Jucttner, cin von Boek und Klechn und 
oinen von "ialdenfeis, Hauffc und Gruss, ins osat vicr, und Sie worden ausscrden 
cin Afidavit vorzulcsen haben von von der Borch. 

Dit. DH Ja. 


YOSTTZwEN:s In Bezug auf das Roichskabinett sche ich, dass cin Zeuge als 
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Zeuge anzcnomuen worden ist s Sehleselberger, der noch nicht vor dor Kommission 


20 Juig, Scha=7-Sccfriod 
gestanden hat - ah, or sit schon vor dor Kommission ;ostanden. Horr Dr. Kempner 3 

DR. KELPNIR: Er ist borcits gestern von der Komission beirart worden, 

Gibt cs irsondeinen Einvand dazu ? 

DR. KEPNER: Nei 

VORSITZENDER: Sind noch andere Zeu on fuer das Reichskabinctt da ? 

DR. KELPNIR: Nicht das ich wucsstc, 

VORSITZENDER: Dann koonnen Wir, un Zeit zu sparen, diesen letzten Zeusen jetzt 
vernehmen, Sind irgendwelche Dokunento in Dezug auf das Reichskabinott vorzuleosen ? 

DN.KEIPNER: Wir habon schon allo Dokwaente ceprucft. 

VORSITZENDER: Ja, schr cut, 

DR. KEUPNER: Danke, 

VORSITZENDER: Jetzt wordon vir die Zeugen fuer die Politischen Leiter hoeren. 

Haben Sie alle Zeugen gerufen ? 

DR, SERVATIUS (Verteitiser fuer die Politischen Leiter): 

Horr rracsident, nach dem Deschluss von 25. Juli und 26. Juli soll ich zu- 
nacchst dic Dokumente und Affidavits anbicten, damit sie Gesonstend dos Protokolls 
werden, Soll ich das zunacchst machen oder zunacchst den Zeusien vernehizen? Den De- 
schluss ontsprechend werde ich es vorher mechen; ich hrc cs so vorborcitct, 

ASITZENDER: Gut, dann machen Sic ss auf diese drt. 

a. SERVATIUS: Nach dem Beschluss vom 25. Juli, soll das Doweisiunterinl zus 
y .cchst cingercicht werden, Dic Wuerciuns dos Bowoismatcrials soll erst bein 
Schlussvortras erfolcen, sodass ich Jetzt das Deweismaterial uohcrreiche, ohne 
einen besondernn Kommentar dazu zu gobon, Ich halte mich dabei on den vorlic’enden 


Beschluss, Danach ueberreichs ich zunscchst cine Liste der Zeu;cn, die vor der 


’ 
Kommission vernonnen worden sind und dic ich als Deweisanteri2l anfuchren werde, 


Jas sind zwanzig Zousen und zu y wenn ich sie vericscen soll, sind cs folrendes 


Haclt cas Gericht os fuor nooti;, dass ich die Zew-on verleso ? 

VORSITZENDER: Icn -laube nicht, cass Sie die Namen der Zou-on verlosen mues= 
sen; es wird genusgen, wenn Sie vorher die Vebersetzung ihrer 4vSsacen vor der 
Kommission uebergeben wuerden, 

DR. SERVATIUS: Jrsiohl, gut. Ich ueverreiche die “bschriften der Protokolle 


aun Deweis, die der K..nission ja in 


koll des Zeugen ‚ohr, das in der Liste alc Nr. 7 erscheint. Ich habe das Protokoll 
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noch nicht bekommen; ich werde es nachher einreichen, 

VORSITZENDER: Denn wird der So’retaer des Gerichts das Original der Ueber- 
setzungen einreihen, 

IR. SERVATIUS:Ja.. 
m VERSITZNEDER: Und Sie werden ihm irgendeine Nummer geben, neiuie ich an, eine 
El bit-Numer ? 

DR. SERVATIUS: Ja, ich werde es nach Riwci:is,rache mit dem Gti clsekretaer tur 
da es noch unklar ist, wie die Dokumente hereinkommen. 


VORSITZENDER: Gut, 


DR. SERVATIUS: Ich uebergebe dann eine Liste- = = 


VORSITZENDER: Einen Moment, Sie werden dem Generalsekretaer sagen - Sie wer- 
den ihm aus Transkripte geben und es mit dem Generalsekretaer abmache, ob es note 
wendig ist, ihnen eine ExhibitANwmer zu geben oder nicht, bis sie von der Kommiss: 
on genchnigt sind. 

DR. SERVATIUS; Dann werde ich cine Liste der Affidavits ueberreichen,welche 


Ta 


von der Kommission genehmigt sind, Es sind 52 Stueck. In der Liste sind die Doku- 
mente angegeben, deren Uebersetzung als besonders wichti 1g von der Kommission zuge- 
billigt wurde, Die Affidavits sclbst beiinden sich bei der Kommission und ich werdc 

ch hior mit dem Herrn Generalsckretacr besprechen, in welcher Form sic als Ex- 
hibit-Numern gefuchrt werden sollen, 

Dem Beschluss entsprechend habe ich dann eine Zusammenfassung dieser Aff 
vits schriftlich vorbereitet, Wenn das Gericht os wuenscht, loeso ich dicse Zusammer 
fassung vor, dic cine Erklacrung onthaclt zu dicsem Dokument; aber ich glaube nicht 
dass cs jetzt von grossom Nutzen ist, sondern besser, wonn cs spacer vor getragen 
wird, wenn man die Sache im Zusaumenhang vor sich liogen hat, 

VORSITZENDER: Gut, 

DR. SERVATIUS: Dann mocchte ich weitere Aiffidavits einrcichen, dic aber noch 
nicht vorlicgen und noch nicht vor der “‘ommission bohandclt sind. Das sind 139.000 
Affidavits, dic in folgender Art zusaumengefasst sind: Sio sind aufgeteilt in be- 
stimito Gruppen, Diese Gruppen sind d engcschen von Mitglicdern der Organisation: 
die hier im Gefacngnis sind und zu jedc:: Gruppe ist cin Sammol-Affidavit abgegeben 
worden, Dicsen Sammclaffidavits sind d `. besondors wichtige und typische beigefuc 
worden; die grossc Menge der Jeweils dazugchoerigen Dokumente koonnto ich ucbor=- 
rcichen und ich bictc sic dem Gericht an, wonn mir Gelegenheit gegeben wird, Ich 
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mocchto mit dem Herrn Generalselrctacr vereinbaren, wic sie ucbergcben werden 
sollen, Es geht praktisch hinauf auf 12 verschiedene Gruppen; das wacren 12 Affi- 
davits mit jeweils drei Anlagen; dic jeweils wichtigsten, alo zur Kirchenfrage, 
zur Frage der Tiefflicger und zur Frage der Konzentrationslager, Das sindyncun 
Gruppen. 


Dann habe ich zwei Gruppen, das ist cin Durchschnitt durch aici Lager, in 
denen sich viele Tausende bifinden, sodass man dort cin geschlossenes Bild von 
der Ansicht der Lagerinsassen hat, Auch dic sind zusammengefasst durch cin Affi- 
davit mit wenigen Anlagen. So habe ich versucht, das gange Material so zusammen- 
zufassen, Gass das Gericht in der Lage ist, davon Kenntnis zu nchuen und ich wucr- 
de cs begruessen, wenn ich es gesamt uebergeben koennte, dodass das G richt even- 
tuell Stichproben wachen und sich von der Richtigkeit ucbirzeugen kann, 

VORSITZENDER: Soweit ich vostohc, sind os 139.000 Affidavits und Sic haben 
sie in 12 Gruppen eingeteilt ? 


DR, SERVATIUS: Ja, 


vits haben Sie zwei oder 3 Affidavits beigcfucgt. 
DR. SERVATIUS: Es ist, wic ich jetzt erst goschen habe, cine grocsscre Zahl bc 
3 J 3 & 


gefucest und ich wucrde sic noch cinnal cirechschen und sic verringern, sodass es 


grundsactzlich bei jeder Gruppe drei si..i. 
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Internationales Militaergericht, 
VCRSIZENDER; Dr,Scervatius, das Gericht werfucgt, dass die ganzen 139 000 Af- 
fidavits bein Tribunal hinterlegt werda n sollen und dess die 12 Samclaffidawits 


mit den beigefuegten Affidavits dem Tribunal won besonderen Vert sein werdene 


i 
Die Konmission wird sie erhalten und aunehmen, und dann worden sie den Gericht 


vorgelegt werden, 

DR SERVATIUS: Ich habe dann zu uebergehen die Dokwucntcnbucchers Dio Originale 
der Dokumente habe ich hier und veberzwbe sie, Eine Reihe von Dokurenten kann ich 
nicht ucbergeben im Original und zwar sind dies zwei Dokunente 9 Qie sich bei der 
Universitact Erlangen befinden, Das cine Dokument PL 15 ist das Buch "Die dnts= 
trager der Partei" und das Dokunent FT, 78 ist das Buch "Das echt Cor NSD 
von DreHein und Fischer, Alle anderen :'okumente habe ich uebciss;chen,. Fin grosser 
Teil dor Dokumente sind aus Schriftens:uümlungen und Buechorn entnommen; die sich 
bereits in der Bibliothek der anklages werde befinden, Der Titel dicsor Schrif=- 
tensamnlungen srgibt sich jeweils aus dem Kopf des betreffenden Dokuments im Doe 
kunentonbuch, Ich bitte diese Schriftensaumlung und Buecher als Originale bezeich 
nen zu duerfen, befindlich in der Bibliothek der Anklasebhoerdes 

VORSITZENDER: Jawohl, unter “eserve, 

DR. SERVATIUS; Ich bin dann mit den Vortrag des vor der Kommission nicderge= 
legten Sewcismaterinls zu Ende und wuerde jetzt mit Erlaubnis des hohen Gerichts 
die Zeugen rufen, 

Ich rufe mit Erlaubnis dea hohen Gerichts den zeugen Gauleiter Kaufnanne 
(Der Zeuge Gauleiter Kaufmann betritt den 4ougenstand)» 

VORSITZENDER: Wollen Sie Ihren wollen Namen angeben ? 

ZEUGE; Karl Otto Kurt Kaufmann, 

VORSITZENDER: Wollen Sie folgenden id ablegen und mir nachsprechens 
"Ich schwero bei ott, dem Allmaecht‘ on und Allwissenden, dass ich lie reine 
Wahrheit sagen, nichts verschweigen und nicht hinzufuegen werde", 

(PerZeuge leistet den Eid). 
Sie ducrfon sich sctzén, 
Vernehmung, 
durch Dr, SERVATIUS: 
F: Horr Zeuge, Sie waren Gauleiter von 1925 = 1928 im Gau Ruhr und won 1928 = 


1945 im Gau Hamburg ? 
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Jawohl.e H0410 
Wicvicle “enschen lebten in dicsen Gauen ? 
In Cau “uhr schaetzungsweise 7 = 8 Millionen und im Gau 1 Homburg 1,8 Millionea 
Haben Sic einen Ucberblick ueber die Verhaeltmisse in anderen Gauen ? 
Etas, jae 
Sic sind 1921 in die Partei eingetreten und nach der Auflocsun; der Partei 
emcut im Jahre 1925 ? 
åg Jovwohle 
F: In de. Zwischenzeit waren Sie ärbeiter von 1921 - 1925 im Ruhrgebiet und in 
Oberbayern ? 
àg Nein, von 1923 1925. 
F: Vann ist nach der nationalsozialistischen Terminologie jemand cin Folitische: 
Leiter ? 


litischer Leiter ist er dmnn, wenn er dazu ernannt ist, im Besitz eine. 


x . it I i Fr 
entsprechenden Urkunde ist und das “echt zua "ragen der Uniform besitzt, 


T; Gehoerten die ‘locke und Zellenleiter zu den Politischen Leitem ? 
Jauchle 
VORSITZENDER: Dr.Servatius, wollen Sie den Zeugen nach scincn Geburtsdatum 
fragen ? 
DR.SEIVATIUS: Her: Zeuge, wann wurdenSie geboren ? 
a: Ich bin geboren au loe Oktober 1900, 
DURCH DRSEIVATIUS: P; Waren die Plock- und Zellenleiter nicht cinc andere Art 
Politischer Leiter als die Politischen Leiter einer hochexen Stelle ? 
Dic Block» und Zellenleiter waren kleine ausfuchrende Organe! der Ortsgruppen- 
leiter, 
Fr Stond die Tactickeit der Block- und Zellenleiter an Bedeutung unter der Tao» 
tigkcit der Anisleiter in der Ortsgruppe, im Stab der Ortsgruppe ? 
at Unter den “nbslcitemn dcr Ortsgruppe gab cs wesentliche Aufgaben und unwsent- 
liche Aufgaben, Die intstraeger der wesentlichen Aufgaben waren wichtiger als die 
äntstracger dor nicht so wesentlichen #sufgabene 
Fr Waren dio Block- und Zellonlciter nicht Hoheitstrac jer und besonders wichtige 
Politische Leiter ? 
as Ich habe bereits gesagt, sic waren zwar Hoheitstracger, aber lediglich kleine 


ausfuchrende Organe des Ortsgruppenleiters, 
1301 





BR. HM VN i 
SIR DAVID MAXWELL PWE; Herr Fracsident, ich mocchte gern einen Vorschlag mae 

chen, don das Gericht erwacgen mocgo e WE, wacre cs besser, wenn der Vcbersctzer 

den deutschen 4uscruck benuetzen kocnnte, da wir colle daren gewochnt sind, und 

wir sollten weiterfahren, Cas Wort Ortsgruppenleiter zu benuctzen anstatt "local 

t 


group", Donn wenn wir den #usčruck "local group" benuctzen, Conn ann eineSchivice= 


rigkoit daraus entstchen, auf was sich das bezichte Dies ist lediclich cin Vore 


schlag von mire Das wuerde mir auch persoenlich helfen, Ich weiss nicht, ob der 


Gerichtshof damit ucbereinstiinte 
VORSITZENDER: Gut, notucrliche 

DURCH DR. SERVATIUS; F: Worin bestand im allgemeinen dic politische Taeti;kcit 
der Politischen Leiter ? Wie war es vor dem Kriege und nach Poginn des Kricges ? 

at Dic Taetigkeit der Politischen Leiter richtete sich nach ihren «mt, Es gab 
Politische Leiter, dic rein fochlich ausgerichtet waren, unc os gab: olitische 
Leiter, dic mehr politische Fuchrun pgaufzaben hatten, Die Aufjsbe vor der Macht- 
vebcrmihme bestand wie bei jeder farted im wesentlichen darin, fuer die Idee zu 
werben, dic iartei zu organisieren und bei .ahlkaenpfen in der Bevoelkerung Stim- 
men fuer den Erfolg der Partei zu werben, Nach der Machtucbernahie bestand die 
wesentliche Tactickeit der Politischen Leiter zunnechst in der soziclen Betreuung 


dex Bevoelkerung und in der Verwirklichung gestellter sozialer Ziele, Cancben in 


oO a 


Orsanisationsfingen, Pc 


1 » 


hulun:saufeaben und + roy azendafracone In Eriosc wurden die- 
ge aufgaben durch die Tatsachen des Krieges bestimmt unc am ñc sosialen Aufgaben 
des Friedens kamen div grossen Petreuunzsaufgaben, lie Cor “ricer unt seine Ereige 
nisse bedingtene 


T: Vie gross war die Zahl der Yolitischen Leiter vor Com Kicge und im Kriege 7 


A: Darueber kan ich vur Zohlen aus meinen Gau nennen, Ich schsotze dic Zahl 


der Politischen Motte > i: Temburg vor dem Krieg auf etim lo coo ohne Glicderungen 
Diese Zahl. ist ĉuvch dio Sinberufungen im Kriege wesentlich beschraenkt worden, 

F: Wie gross war ir Thron Gau der Vrozentsatz der Politischen Leiter, die zum 
Wehrdicnst cinberufen warden ? 

As Vonn ich von der Kuestun.; absehe = denn viele Tolitische Leiter waren ja nur 
chrenamtlich tactig - waren von “er Partei bei Beginn dcs Krieges in hoechsten Fall 
zehn Prozent unabkocimlich gestellte 

P} Dic also in Gau keblichen sind ? 


ss Jawohle 1% botrug Cicse Zahl der Jahrgaenge 1900 und juenger fuer die Gow 


santpartei in Homburg noch 12, ausgenomen Verwaltung und Rucstunge 
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Wollen Sie sagen 12 % ? 


Nein, 12 Manne 
Wie in Frozenten ausgedrueckt ? 
; Ich schaetze noch 6 ooo Politische Leiters 
Zum Stab der Gau-, Kreis = und Ortsgruppenleiter cchoerten auch die Leiter 
der Fachaemtere Hatten diese amtswalter dcr Fachaenter politische Fuehrungsauf} 
gaben ? 
is Nein, die grosse Masse der Politischen Leiter in Fachacmtcrn waren ausschlioss 
lich mit fachlichen “Aufgaben ihrer Organisation beschaclticte 
Nahmen dic Amtstraeger der Fachaenter an allen Stabsbesprechungen teil oder 
wurde zwischen engerem und weiterem Stab unterschieden ? 
ås Das richtete sich nach dem Besprechungszezenstand, “ar er von politisch 
allgomeinen Interesse, wurde der "reis gross gezogen, war er cine Besprechung, 


die nur speziclle “enter anging, wurde der Kreis auf diese beschracnkte 


F; Erfolgte die Ucbernahme eines amtes als Politischer Leiter freiwillig oder 


auf Grund einer Verpflichtung oder cines Zwanges ? 

43 Auch da muss man zwei Zeiten unterscheiden, Vor der Machtucbernahme selbst“ 
verstocnälich freiwillig. Nach der Machtuebermahme bestand m sich fuer jeden 
Partceigenossen dic Verpflichtung, grundsaetzlich nitzuarbeiten, Ich persocnlich 
habe darauf Wert gelegt, das Frinzip der Freiwilli:keit im Gau inter allen Umstaen= 
den aufrechtzucrhalten, weil ich mir verstaendlicherwoise von ciner erzwungenen 
Mitarbeit keinerlei politische Erfolge versprach, Ich weiss, dass cs in anderen 
Gaucn achnlich gehandhabt worden ist, 

F; Varum lehnton Parteinitglieder das ant als Politischer Leiter ab ? Geschah 
dies ous politischen Grucnden oder aus persoenlibhen Grucnden ? 

å: Dic Grucnde sind. verschiedene, Die cinen lehnten ab, wil sic beruflich ueber- 
lastot waren, Das gut vorallem fuer manche Berufe im Kricgce antero lehnten ab, 
weil sic sich politisch nicht exponieren wollten, 

Worin bestand Cie Taetickeit der Blockleiter ? 

Die Blockleiter waren dieassistenten dor Ortssruppenleiters Wenn sich die 
Notwendigkeit erwies im Frieden und im Kriege an die Bowelkerung heranzutreten = 
und das war im wesentlichen der 11 bei Detrceuunzsmassnahnen - bediente sich der 
Otrsgruppenleiter der Blockleiter, Im Gau fanburg waron dic “lock und Zellenleiter, 


wie dic ganze Fartei im Krieg und Frieden wit dem Sshworpunkt aufsoziale Arbeit 


11306 





I IN 


ZosJuli-MeH5-Brandner 
und Betrouungstaetigkeit eusgerichtcte 
T; Wohor bekamen dic Gauleiter ihrcdnveisungen ? 
A: Dic Gauleiter erhielten ihre inwcisungen von Fuchrer, Sie warcn den Puch- 
rer unterstellt, In scinei auftrage vom Stellvertretcr des Fuchrers und in mane 


chen P ellen von der larteikanzlei im 4uftrage des Puchrerse 
Konnten dic Reichsleiter den Gaulcitern chen’alls anwoisungen geben 2 
Nein, dic Reichsleiter waren beschraonkt auf ihre in den Gauen befindli- 
chen Fachaentern, Der Gaulciter hatte das Recht, Massnahmen die von den Hetchs- 
lciter auf diesen wege kamen nicht einzuhabten, wenn or sic fær unzweckmacssig 
hielt, Im Diffcrenzfall entschied der Stellvertreter des Fuchrers oder der Fuch- 
rer scliste 

F: Wig orfolgte die Unterrichtung der Gauleiter ueber die politischen 4be 
sichten und Iassnahuen ? 

A: Die grundsactzlichen politischen „bsichten unl issnahinen des Fuchrers 
waren wjs durch Parteiprograme und teilweise durch sein Buch "icin Kampf" be= 
kannt, In dieser Beziehung erfolgt auchCic propajancistische und. schulun;smacs- 
sige Unterrichtun; unserer Mitarbeiter, Nach der -achtucbernshre sind die GRu- 

ausscrp>liti=- 
scher Art nur immer nach erfolgten #ktionen unterrichtet und infomicrt wrdens 


Gab es #nortnungen, “nweisungen Besprechunsen; was koonnen Sic darueber 
2 3 2 ? 


Es gab Besprechungen , dic verhacltnisnacssig schr sclten stattfanden 
In welcher “orm fanden diese Besprechungen statt ? 
Fucr dic Parteifuchrung in der ‘orm von Feichsleiter - und Gauleiterbespre- 
chungen, Ich muss berichtigen: nichtBesprechungen sondern Tagungen, 
F: Worin bestand der Unterschica zwischen Besprechung; und Tagung ? 
A: In der Besprechung; sche ich die tocglichkeit der Diskussion. Diese Diskus- 
sionsmoczlichkeit auf Buchrerbesprechungen hat etwa bestanden ungingeschracnkt 
"bis zua “egrang von Strasser 1932. Beschraenkt bis zum Weggang von Hess, und 
zwar ausgeschlossen nachdem Hess nichtmehr da ware Von diesen Zeitpunkt an waren 
dio T„gungen ausschlicsslich Befchlsaufgaben, auf denen liocgl ichkeiten zur Dis- 
kussion oder zu Anfragen nicht mehr gegeben warcne Diese Tagungen wurden von 
Bormann golcitete 
Der andere Weg war de. Weg der Rundschreiben, Auf Ciescmi/ege der Rundschreiben, 
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s r = Cc i 1 e nanle - 
die zuerst ucher den “og des Stellvertreters "os Fuchrers kancan, spocter ueber 


30JULi-i=Hi-6-Srandner 
den ieg der Partoikanzlei, wurden uns entweder dirckte ansınaauagen Ces Fuchrers 
oder solche im Nauen dos Fuchrers uebermittelt. Yas war in wesentlichen der Yefch 
weg der bei uns ucblich ware 

FP: Panden Besprechungen nit den *eichsleitem statt ? 

as Ich entsinnexich keiner Besprechung auf der allie Gauleiter anvescnd waren 
mit allen Reichsleitern. 

Hatten fuchrende Tolitische Leiter besondere aufgaben, dic ausserhalb 

Sactickeit als jolitische Leiter lagen ? 

Es gab hoehere Funktionacre der Fartei, die neben ihren Partciant staat“ 

und andere “cnter hatten. Es gab auch solche, die ausschliesslich auf ihr 
Parteiamt beschraenkt waren. 

Ps Velches war Cer Inhalt der -eisun:, lic die Tolitischen Leiter auf dem pare 
teiautlichen Wege crhielten ? iduss man hier verschiedene Zeiten unterscheiden: 
Bis zur liachtergreifung, bis zum Kriege und in Kriege ? 

a: Dic Frage habe ich zum Teil bereits beantwortet, Ich kam kurz zusaunmen- 
fassen: Vor dom Kriege orgenisatorischer, propszanlistischer srt und in Kriege, 
bedingt durch die aufgabe des irieges » im wesentlichen +otreuuun ;‚säufgcben, 

IF: Haben die lolitischen Leiter anweisungen zu Punkt 1) ces Partciprogramns 
erhalten, die praktisch den “nschluss Ocsterreichs an Doutsciiland emthiclten, 
und bezogen sich solche Anweisungen auf die Vorbereitumg des “ngriffskrieges ? 

a: Dic Politischen Leiter sind ueber den anschluss Ocsterreich, ucher den 
Weg wic cs geschah und ueber den Termin inkeiner veise unterrichtet gewesen. 

Der Anschluss Ocsterreich war natuerlich ein Zicl der Partei, und zwar deshalb, 
weil der 4nschlusswille Ocsterreichs seit 1918 curch des Gesetz dacs lanaligen 
Kamlers “cnner durch das abstinmungserzebnis 1921 der Dunlcsstaaten Salzburg 
und Tirol und! dann spaeter durch die oesterreichische Kacktion auf den Simmarsch 
bezw, anschluss den Iolitischen Leiteın bekannt war oder geworden ist, 

F: Haben Sie anwsisun;en zu Funkt 2) des Farteiprogranss erhalten, die sich au 
die Kucndigung das Versailler Vertrages bezogen ? "ezo;en sich diese „m.eisungen 
auf die Vorbereitung cines .ngriffskricges ? 


A: Die eyvision des Versailler Vertrages und ich betone “Revision” war ein 


Lestonctcil der politischen Zielsetzung. Die Folitischen Leiter waren vor den 


Krieg und auch vor der iinchtuebernahne cer festen Ueberzcu ung, Jass lieses Ziel 
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30 Julielietiie7-“rondner -Hcitler 
» 
out revisionistischen “eg, ehe auf dem Verhendlungsweg erreicht werden Messes 
Eine Andere Instruktion ueber Hethoden dieses Zicl zu erreichen, haben die Foli- 


tischen Leiter in der ganzen Zeit vor den Kriege nic bokoimen, 


P; Haben Sie anweisung zu Punkt 3) des Farteiprograms erhalten, der Land und 


Boden zur insiedlun; fordert ? ezogen sich solche anveisungen auf dic Vorberei- 
{5 & re) 


tung cincs @ngrirfskricges ? 

a: Dicser Trogramapunkt - ich glaube es ist ein Trosroumpunkt ~ ist von den 
Folitischen Leitem verstanden worden und sic sind auch zihin enomd Lelchrt worden 
dass hiermit verstanden sein soll, dieueckgebe der Coutschen Holonicn. Die Dis- 
kussionen ucber anCereGcbicte sind nicht vor den Kriege, sondern im Kriege ent“ 
standen, Ich betone: Diskussion. 


7 


Tortsctzunz des Verhoers aes Zou;en Karl 6tto Kurt Kaufmem durch Dr,Servatius 
orteidiger fuer Ars Korps der Folitischen Le iter). 


BP: Welche anweisungen haben Sic zur Judenfrege erhalten, dic in den Funkten 
bis 8 des Earteiprosramns behanüclt wird ? Bogoven sich solche .„nweisungen 
auf Descitizun; der Juden, weil sic einen angriffskricg hinderlich waren ? 

a: Die Frogrammpunkte der Judenfrage standen feste Die suffassungen ueber die 
Judenfrage waren sehr verschieden. Die Tolitischen Leiter, mic GLonen ich Vorbin= 
dun; gehabt habe, sind jecenfelis von mir in Cer auslegung dicses Irogrempunktes 
dahingehend unterrichtet RE , dass lieso Frage nur auf cincin konstruktiven Veg 
zu loesen sci, das heisst, durch eine grunisnotzliche „enlerung des bestehenden 
Systems. Mit ungrifiskriegen haben Schulung und iropaganda ueber diesen iunkt nic 
etwas zu tun cchabte 

DT: Welohc snveisung erhiclten Sie zur “irchafrae, Punkt 2, dos Larteiprograu.s 
Bekanen Sie inwe isungen, “ic Kirche als Kriosszemmer auszuschalten ? 

a: Einc solche Anseisung unà auch mit s.Icher Desrusnlun,; habc ich nicnals 
erhalten, auch eine Tolitischen Leiter nicht. Fuer meine Tolitischen Leiter ist 
bis zun Schluss, trotz der auslegung, die verschiedene Ters-enlichkciten der rar- 
tei diesen Punkt gegeben haben, cer Ir-grumpunkt ces D_konntnisses zum positiven 
Christentun verlin@lich gevesen. Das heisst, dass scl,st dic iasse der Politischer 
Leiter Mitglicder der Kirche waren und blieben, 

T: Velche anueisungen eriiielten Sic zu Punkt 25 des Varteiproyrams fuer die 
Auflocsung der Gewerkschaften ? Sollten liese als Krie;sgesner bescitist werden ? 


At Nein. “ic haben, das heisst meine tolitischen Leiter auch, in der Aufloe- 


sung der Geweikschaften nur cinen de;onstrotiven Akt einer organisch vor sich go~ 
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hende Entwicklung geschen, Die Masse der Goyerkschaftsiüt lieder war bereits vor 
aufloesung der Gewerkschaften Mitclieder der NSDO unc damit der nati.nalsozialist 

schen @rbeitororzanisation geworden, 
D: Ica bitte, hier zu unterbrechen, Herr Zeuge, Der Zeuge Hupfauer wird zu 
Aiosor Thona naeher vernomen werden. 


Ist nicht tatsacchlich der anschluss Cesterreichs Curch Einnarsch der deutschen 


ds 
Trupoen erfolgt und haben dic Tolitischen eiter dicse gebilligt ? 


~ 


at Ich habe bereits ervaehnt, dess dic Politischen Leite: weder infornicrt, 


noeh befragt worden sind ueber den Einmarsch deutscher Truppen in Cesterreich, 
dass sic den Anschluss besrucsst haben, unsonehr ols ;eschichtlich offenkundig 
der Wille cer oesterreichischen Bevoclkerun,; sich nit Cieser Tatsache decktcs 

P: Ist nicht tatsacchlich Msass-Lothrinven wieder dan deutschen Koich ange- 
glicdert worden und haben dic Tolitischen Leiter dies gebillict ? 

a: Die Frage der Binverlei*un von .srittigen Gebieten ist c..ne Frazo der 
Fricconsvertracye,. Die :olitischen Leiter waren der Vcherzeuungg dass Elsass- 
Lothringen fucr dic Dauer des “rioges unter einer besom.ecrcn Coutschen Zivilver- 

z stand, und dass nach sicgreichen Krieg durchaus in Lereich der deutscher 


Forderung dic anzliederung dieses Gubietes an das deutsche Reich cbenso erwogen 
werden k'emto oder wuerde, wic lies nach den ersten „eltkrieg in umgekehrten 
Palle geschehen Ware 
Ms Sind nicht tatsacchlich in Ostcı die besetzten Gebicte als Lebensraun bee 
ansyen Worden und haben die Politi. "en Leiter dics gebilligt ? 
ar Der Krieg gegen Russland ist den rolitischen Leitern von der Folitischen 
“ychrung cls iracventivkrieg seschildceit worden. Aus dieser Tatsache geht hervor 
dass cine solche Yecruencung, jelenfails zu Deginn Cieses Kricges, in cer Infor- 
nation an die .olitischen Leiter mit .-nexionsavsichten nicht ver unuen war. 
T: Sind nicht tatsacchlich die Kirchen verfolgt worden und haben dic Foliti- 
schen Leiter dics celilligt? 
at Es ist Curchaus iwozlich, dass rotz des Prosramspunktcs,dass sich die Par 
tci zug positiven Uhristentun bekannte » in einzelnen Saucon von licsen Trogram 
punkt abgewichen wurde und die “irche in diesen Gauen e-nilen Verfolgungen aus“ 
gesetzt war. Der Puchrer selbst ist in seinen Vexlautvarungen ven (lesen Irogra. 
punkt nic abgelsomucn. 
Sic haben daher diese Verfoleunven nicht gebilligt ? 
Ich habe diese Verfslgungen nicht nur nicht gebilligt, sondern Fuer „einen 
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P: Sind nicht tatsacchlich die Yowerkschaften bese itict worden und haben die 
Folitischen Leiter dics gebilligt ? 
a: Die Folitischen Leiter haben mit mir in der Dal dic Intwicklung su einer 
grossen Hinhcits-Gewerkschaft gesehen und wenn irgendwelche Zweifel waren, da hae 


ben dic sozialen Leistungen fuer den deutschen Arbeiter die Axciflör berviigte 


> za 
F: “Yaron die politischen “rfolse, die so verwirklicht wurden, nicht bereits 


als Zicle in de:: Puch "Mein Keupf" entarlten und somit als 4icle den Politischen 
Leitern allzemein bekannt und von ihnen gebilligt ? 

a: as Buch "Itin Kampf" ist sicher einen Teil der Politischen Leiter bekannt, 
ebenso dos Farteiprograum. Vie auffassung zu beiden ist auch in der NSDAP so ge- 
wesen, wic in allen anderen Farteien: -"= einen Funkte bejaht man, sic sind der 

Grund des Leitrittes, Dic anicren jwi:te interessieren nicht und cine dritte 
Reihe von Irogrammpunkten koennen sogar abgelchnt werden, In jeder Partei und auc 
in der NSDAP ist wi die letzte Zielsetzung und auch wa die liege geistig ge 
zerunsen worden und dieser Irozess war keineswe;;s beendete 

P: Gab cs also in der Partei verschiedene “4G chtunzen ? 

In wesentlichen Fragen der usle ;ung der Irogrumpunkte, javohle 
“as fucr Gruppen waren das ? 
Ich mocchte drei Gruppen unters.‘ iden. Dic sozialistische Gruppe, die nach 


meiner Auffassung die lasse der Mitclicder und Anhaenger ausimachtce Eine mehr 


nationalistische Gruppe und cine ne;ativ-antisanitische Gruppe. 


F: „as verstehch Sie unter dcr ne ativ-antisenitischen “ruppe ? Ist da s die 


Richtung Streicher ? 
Wenn Sie mich fragen, jawohl. 
dcleher politischen i chtunc gel: erten Sic an in der fartei ? 
Ich war und bin Sozialiste 
P: Und welcher Gruppe gehoerten die “cichslciter in der ucbervicgenđen Mehr- 
heit 
ist schr schwer zu sagen. 
Velcher Gruppe die Gauleiter ? 
Dic Gaulciter aus den betonten Industricscbicten yeren aun grocssten Teil 
Sozialisten, 
P; Velcher Gruppe die Kreisleiter ? 


PP} 
as hing in wesentlichen von der Struktur ihres Heinatgobicte 
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i: Dasselbe silt daher auch fuer cic Ortszruppenleiter ? 
a: Das gilt fuer die Masse der Tolitischen Leiter und fucr dic iässe der 
Parteisenossen,. 


22 “olches war Ger politäscheEinfluss der verschiddenen Gruppen und wo lag 


i 
das Scwergovwicht ? À; 
ist schr schwer zu sagen. nim Sic wn Einfluss sprechen, so unterstol 
dass cic ir. lor Lartcigenossen, wie ich, m 
Fuchrers geglaubt hat. Dass in scincr Ungebun,; auch Lecnner waren, de= 
Sozialisuus weniger am Herzen lag als encere Zille, das scheint mir 
wahrscheinlich, 


ag 


T: Waren Sic mit der tarteifuchrun,; cinvorstanton als Sozialist ? 


4: Ich war nit den sozialen Zielsctzun;en des “uchvers durchaus einverstan- 


den, dagesen nit nanchon ilsennern in „chronden Stellung und deren auffassungen 
Nicht. 

T: verum sind Sie und antere lolitische Leiter, die nit der rarteifuchrung 
in manchen Belancon nicht cinverstandcn waren, im sst verblieben, ols Sic se~ 
hen, dass der Schwerpunkt der Politi! von den soziclen Gobicten wogsing und 
Kirchen- Wind Juconverfolcung cinsctzte ? 

4? Ich habe zunaechst in keinen Zoitpunkt bis zw: Zussumen\ruch, und mit nir 
Mine lliterheiter, baperkt, dass die . zinlistische Zielsetzung aufgegeben ware 
Ich habe bereits betont, dass, wenn cin alter Nationelsozialist 25 Jahre fast 
fuer scine Vartei gewirkt hat, os seine .flicht ist, fucr dic Yurchsetzung 

dex Ziele in scineia Sinne bis zur ictrten kbe lichkeit zu kecupfen, Una das 


ist nicht moc lich ausserhalb der Fartci, sondern nur “innerhalb der Lartcie 


G ä s ayn Tawhai al ; 
Das ist ciner dor bestchenden Sruende, warun ich in der rarcici gellieben bin, 





i NN 


Fs Wie erfolete die Unterrichtun,; der unterstellten Kreise und Orts;ruppen- 


- 


30 e Jullo] Im FFL ° Willner, 


leiter? 


ag In der Deantwortun;; cdicser Frac muss man einen Unterschied machen, zwi= 


schen len Stadt. sauen auf der cincn Scite, und den Provinzsauen cuf der anderen 


Scitc, Im Stadt;au Hamburg wurden die I itischen Leiter schr hacufi;s; m sanmene= 
rufen und erhiclten muendlich ihre Instruktionen und Ausrichtunen, Im Frovinz- 
u seschah dies meist, wegen seiner «usdchnun;, schriftlich, den, ihre .usrich=- 
tun; und Unterrichtun: ceschah mucndlich und schriftlich, 

F: Wurden die Kreisleiter im gleichen Umfanse unterrichtet, wie dic Gaulei- 


ter, oder erhielten sie nur Kenntnis von weniger wichtigen Dingen? 


iis 


Dis zum De.'inn des Kricscs entsinne ich mich auf keinon Fall, wo ncine 
Kreisleitcre und ich nehme an, dass es bei den Anderen Gauen achnlich war = 
nicht 2lles erfahren haben, was ich wusstc. Im Kric:: war das aus Gcheimhaltun;;s- 
rucnien etwas anderes. 
ts Raben die Politischen Leiter unwoisun; erhalten, Krie:jsver>rechen zu be 
oder zu cdulden? Wie verhaelt cs sich mit dem Lynchen von Tieffliezern? 
is Solche Hefchle, wie Sic, Herr lechtsamralt, sie hier ansprechen, sind 
in direkter Form, deh. in einer Circkten .ufforderung nicht bekannt, Ich nehme 
Sie sprechen 
le) von den Zeitungsartikel des chanalizen Reichsministers Dr,Gochhels, 
2e) von dem bekannten Erlass des lleichsfuchrers=- SS an die Polizei und 
3.) von dem hicr wiederholt erwachnten :undschreiben des Reichsleiters Dormann, 
Jawohl, 
4iese Befehle erhielten keine klare Formulierung in Sinne Ihrer Fra:ie. 
zu, dass sic in ihrer .usle;un; zu ciner Entwicklung fuchren konnten, 

n zu den hier in Frage stehenden Daten im einzelnen ;efuchrt haben Dirse 
Sefchle kamen ueber das Gaustabsamt und wurden dann von Gaustabsant an die zu= 
staendli;en Kreisleiter weitersesebene Der Defehl von ormann, baw, das itundschrei- 
ben von Dornann ist in meinem Gau = ich nchme an, auch in anderon Gauen = von mir 
angehalten worden, und zwar im Hinblick darauf, dass ich mgesichts des verschacrf- 
ten Luftkricres und seinen Fol;;cn, meine Politischen Leiter vor einer gefachrlich 
auslesun: dieser Anordnung bewahren wollte, Ausserdem habe ich im Hinblick auf den 
Goch.els-Artikel und auf den Himaler'schen Erlass, an die Kreisleiter und an den 
Polizcipracsidenten, klare Gesenbefchle erteilt, Ich hoffe, dass das in anderen 


Gauen Achnlich geschehen ist, 
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F: Wie verhaclt es sich mit der Schandlung von auslaendischen Arbeitern? 


" 304 Juli-I=EP=2, Willner, 


Hahen Sie dort Anweisungen erhalten, cic auf Kriegsverbrechen hinaussinsen? 

42 alle änweisungen, die ich auf diesem Gebicte kenne, bezichen sich aus- 
schliesslich auf eine geforderte Unterstu ictzung der Detreuungsarbceit, Fuer nich 
war cs als Sozialist selbstverstaendlich, meine Orzane, d.h,, in diesen Falle 
Cie arbeitsfront und die Kreisleiter, auf positive Betreuungsarbcit, von der 
ich mich persoenlich durch Lascrbesuche ucber eunte, auch fuer dic Auslaender 
auszurichten, 

F: Wie verhaelt es sich mit den Vorgaencen in den Konzontrationslasern, be= 
zue;;lich der auslaender? Hatten Sie da ~ Telsunven, .uslaender in Konzentrotions- 
lacern cinzulicfern oder behilflich zu sein? Kannten Sie die Vorzaenze in den 
Konzentrationslasern? 

ú: Ich setze voraus, dass die Austsendisskeitsfra;e fuer die Konzentrations- 
lager dem Hohen Gericht bekannt sind. is hoechster Politischer Leiter des Gaues.. 
VORSITZFNDER: Herr Dre Servatius, Ich weiss nicht, was der Zeuge meint, wenn 

Zustaendiskeitsfrase fuer die Konzentrationsla-er dem Gerichts- 

SE. INT 


«WuTIUS: Er wollte nicht soweit ausholen und darstellen, dass er an und 


fuer sich als Gauleiter nickt verantwortlich ist, fuer das Konzentrationslacer 


Sclust, sondern er wollte nur erklaeren, dass er gleich zu seiner Verantwortung 


uevergehen will und nicht cine lange Schilderuns geben will ucber die Kompetenzen 
und sat deshals: ich nehme an, dass das Gericht darueber unterrichtet ist, 

VORSITZENDER? Sacen Sic damy dass “ie nit der Fuehrun; des Konzentrationslace: 
beauftragt, oder fuer dasselbe verantwo:t ich waren? 

ZTUGE: Nein, keineswc;;s, 

VOLSITZENDER: Nun, was meinen Sie mit der Zustaendirkeit fuer die Konzentratio: 
lager? 

ZEUGE: Ich wollte damit andeuten ode: aussprechen, ob ich voraussetzen darf, 

ericht diese Zustacndi:keit konnte, Wenn nicht, bin ich bereit, das kurz 

zu tun. 

VORSITZENDER: ollen Sic diese bitte urz erklaeren, 

ZEUGE: Jawohl. 

Die Konzentrationslager sind in ihrer ganzen Entstehunssseschichte und ihrer 


Handhabung voellig ausserhal’ jeder Orici:sierung und jedes Einflusses bezueslich 
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der volitischen Leiter gewesen, Sie hatten also keinerlei Defucnisse zezenueber 


den Konzentrationsla;ern und keinerle?. Einblick, was in denselben tatsacchlich 
geschah, Ich selbst musste, wom ich ein Lager betreten wollte, cine besondere 
schriftliche Genehmi;ung des icichssicherheitshauptamtes haben, Ich «Laue, 
dass das ja als Erklaerun;; senuc;'te 

DURCH Dit. SERVATIUS; 

F: Sind nicht tatsaechlich Fliecer gelyncht worden und war das nicht so 
offenkundiz, dass jeder Politische Leiter dies wusste und durch sein Verbleiben 
im int dies billigte? 

is Ich habe bereits erklacrt, dass im Gau-Gebict Hamburg solche “inze nicht 
passiert sind. Und da ich selbst erst wachrend meiner Gefangenschaft von sol- 
chen Facllen erfahren habe, muss ich ohne weiteres annchmen, dass meine Poli- 
tischen Leiter, gleich mir, von dicsen Dingen erst in der Gefan-sonschaft er- 
fahren haben, 

F; War nicht die schlechte Dchandlung der Fremdarbeiter in ganzen Reich so 
offenkundig, dass jeder Politische Leiter os wissen musste und durch sein Ver- 
bleiben in amt billicte? 

Ag Die Politischen Leiter waren, vor allen Dingen in Krie;, orts;ehunden, 
Sie konnten also ausschliesslich nur ihren Tactizkeitsbercich uelicrschen und, 
was ich von diesen Lagern geschon habe und meine Politischen Leiter in Ham ure, 
ist nur positiv zewesen, Die Kreisleiter waren ja verpllichtet, da wo Maenrel 

Misstaende waren, mit der Arbeitsfront und den Detriebsfuchrern lies sofort 


abzustellen, 


F: Wie war das Verhaeltnis der Politischen Leiter zu den Staats-Orcanisatio 


non, Verwaltungen und Finrichtun.;cn? 

at Jie Funktionen waren, soweit nicht Personalunion fuer einzelne bestand, 
vollkommen verschieden und fetrennt, 

P: In welchen Verhaeltnis standen dic Politischen Leiter zur Si und zur 
Allsoneinen SS ? 

a? Sh und Allgemeine SS waren Solbstaendise Gliederungen mit cisenen De- 
fchlsverhacltnissen,. Sie konnten von icon Politischen Leitern zur Unterstuetzung 
ihrer Arbeit angefordert werden, 

F; Hatten die lolitischen Leiter eine eigene Exekutive=Gewalt? 
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As Keineswecse Soweit sie keinerlei staatliche Funktionen hatten, waren sie, 


Juli-leFE-] a Willner e 


sesart, ausschliesslich auf das Parteigebiet beschracnkte 
konnten die Politischen Leiter der Gestapo oder dem SD Weisungen geben? 


Das ergibt sich schon aus der | eontwortung der vorigen Fragem, dass aber 


bei cer Staatspolizei und dem SD die Wachsamkeit ueber die eigene Organisation 


noch staerker war, als bei don der uebrigen Verwaltungen, war fuer alle sellst- 
vorstacndlich. 

F: Herr Zeu:‘e, wie standen Sie zum Fuehrer? 

iis Ich habe den Fuehrer in den ersten Jahren verehrt, spaeter verehrt, aber 
in viclem nicht mehr verstanden und dos, was heute als Massnahmen dem Fuehrer 
unterstellt wird, frucher nicht fuer :.2:glich gehalten, 

F: Kann man die Politischen Leiter im wesentlicher als ;utsslacubisg bezeich- 

die an Hitler als ein Idealvild zej;laubt haben, und keine Kenntnis von den 

Vorfsellen der Judenausrottun:en und «lerem hatten? 

às In richtiger, Deurteilun; ihrer Funktionen, ihrer Gesinnuns; und dessen, 
was sie wissen mussten, bezw, wissen konnten, muss den Politischen Leitern 

> Gutslaeu>iskeit, nach meiner Auffassunz, unbeschraenkt unterstellt werden, 

SERVATIUS: Ich habe keine Fra on mehr an den Zeugen, 
VORSITZENDER; Das Gericht vertant sich nunmehr e 


(Woraufhin sich das Gericht Lis auf 14.00 Uhr des zleichen Tages 


vertazt,) 
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NACHHITTAGS#SITZUNG, 
Die Verhandlung beginnt um 1400 Uhr, 30. Juli 1916. 
KaL KURT OTTO KaUFFMANN ~ fortfahrend 
KiFUZ=VE. HOR fortsetzend 
DURCH SIR DAVID MAXWELL-YFE s 
F: Zeuge, erinnern Sie sich, dass Hitler in sciner ileichstassrede am 20, 
Februar 1938 sate, "Nationalsozialismus besitzt Deutschland ganz und voll- 
stacndiz? Fs gibt keine Einrichtung dieses Staates, die nicht nationalsdzialistise 
ist." Erinnern Sie sich an diose !lorte? Wenn Sie sich nicht an die cenauen Worte 
erinnern, dann erinnern Sie sich sicherlich noch an den Sinn der Worte Hitlers? 
As Ich crinnere mich an den Sinn, aver nicht der Wortes 
SI? DaVID IHXVELIPYFE: Liylord, cer .uszu;: dieser Rede ist im ~okunentene 
buch Vy im Dokunent 2715-75. 
NCH SIR DaVID MAXVTLL}FYE: 
Sind Sie mit dem Sinn dieser \iorte cinverstanden? 
Nein, 
Glauben Sie, dass cs cine Ucbertreibun; sewesen war? 
Ich bin der Ueberzeusun;, dass noch nicht alle Finrichtuns;en national- 
sozialistisch waren, 


17 ` 


s Aber Sie sind d 


»ch auch der Meinun;:, dass die grosse Mehrheit der Ein- 


richtun;en nationalsozialistisch war? 
4: Sie waren im Degriff, nationalsozialistisch zu werdeng der Prozess war 
noch nicht beendet, 


m 
i 


: Also, Sic sind damit cinverstanden, dass das, was Hitler als Tatsache dar- 
stellte, eigentlich das Zicl war, auf das er hingearbeitet hat? 
iis Jawohl, 
F: Und die Methode, mit der er auf dieses Zisl hinarbeitete, geschah doch 


durch das System der politischen Leiter, das vom Fuehrerkorps geleitet wurde? 


A: Auf diesen Weg war das cesteckte Ziel nur teilweise zu erreichen. 


im Sinne ciner vollstaendisen Kontrolle des Geistes und des Gofuchles der deute 
schen Vevoelkerun:. War es nicht so? 
As Nein, nach meiner Auffassung nur am anfanc. 


Fs Nur zu anfang? aber das war die arbeit, die getan wurde von 1933 bis 1938, 
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als diese Worte von Hitler gesprochen wurden? 

àt Das war ein Teil des Erfolces der Partei vor der Kachtuchernahne und nach 
der Machtuebernahne, 

F: Tassen Sic mich einige mehr torte von Hitlerts xede zitieren, un Ihnen zu 
zeigen, wie er sich damals ausdruccktes Es handelt sich um dieselbe Rede, 
"Nationalsozialismus hat dem deutschen Volke diese Fuchrun; Gegeben, die als 
Partei nicht nur die Nation mobilisiert, sondern sie auch orfansisiert," 

Hat Hitler recht, wenn der dicso Deschreitung des Fuehrerkorps cibt? » 

às Ja, ich wuerde Jatt S250. 

F: Ich moechte nur noch die angelegenheit, die Dr, Servatius argefuchrt 
hatte, behandeln, und Sie frajeny welchen “nteil das Fuchrerkorps daran hatte; 
besehen wir uns mal die Jucenfrase zuerst, 

Im allremeinen un! nicht nur nit Dezus auf Ihren eirzenen Gau Hamburg, nahmen die 
politischen Leiter einen aktiven anteil an den Demonstrationen des November 
1939? 

$ vas ich von dieser iktion erfahren habe aus den anderen Gauen, vermittel- 
te mir den Eindruck, dass solche ..ktionen zwar stattrefunden hatten, aber keines- 
we;;s, dass, von .iusnahnen abzeschc Cie Traerer der Aktionen rolitische Leiter 
waren, 

#3 Wenn Sie dieses behaupten, wollen Sie bitte sich Heydrichs Defehl vom 

November anschauen. 

SIR DAVID IUXVELL=-FYFE Eure Lordschaft wird dieses auf Seite 79 des Dom 
kunontenbuches finden, 

TZENDER: Welche Seite ? 
SIR DAVID MiXVELL~FYFR: Seite 79, Mylord. 
DURCH SIR DAVID -MAXVELL-FYFRs 


F: Zeus,c, Sic werden es auf der Scite 96 des Dokunentenvuches finden, Fs 


handelt sich nicht um 96, sondern un die Seite 97. Haven Sic cs gefunden? 


Sic schen , dass dies ein Sefchl Hoydrichs war, der um 01.20 am Morcen des 10, 
herzusge chon warde und ich nocchte, dass Sie sich den Pa a,raph 1 anschauen; 
"Der Chf der Staatspolizei oder ihre Vertreter muessen in telefonischen Kontakt 


mit den, Gauleitern oder Kreisleitern treten, die richterlicho Gewalt ueber ihre 


Distrilkte haben und cin gemeinsmoes Treffen mit den geeisneten Inspektor dder 
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Kommandant der Ordnungspolizei arrangieren muessen, un die Organisation der 
Ss O 3 


30. Juliai=—FF=3., Bambersere Decke 


Demonstrationen zu beraten, 

Dei diesen Jiskussionen mucssen die politischen Fuehrer informiert werden, 
dass die deutsche Polizei vom itcichsfuehrer SS und Chef der deutschen Polizei 
dic folgenden Defchle erhalten hat, domzufolge die politischen Fuchrer ihre 
eigenen Massnahmen treffen sollten," 

Sie crinnern sich an die allseneinen Instrußtionen betreffs der Nieder 
brennung der Synagogen, der Verhaftung von 20,000 Juden, die in Konzentrations- 


laser geschleppt wurden und Cie Zerstoerung oder .ineignung des juedischen Eizen- 


turıs. Welches waren "ihre cigenen liassnahmen", die die politischen Fuchrer 


treffen sollten? 
Zunäechst darf ich darauf aufmerksam machen, dass im deutschen Text 
Dokumentes die Stelle, die besasst, dass die Gauleiter richtérliche 
Gewalt gehabt haetten, nicht enthalten ast. Ich finde sie nicht, 
č m m m nn nu. 
F: Die Fraze, um die es sich jetzt handelt, ist folgendes 
Ich moechte jetzt gerade wissen, welches "die ceeicneten kassnahmen waren, die 
die politischen Fuehrer treffen sollten betreffs dieses anzriffes auf lie Ju- 
len? 
[is Dazu kann ich Folgendes sasensIch selbst habe an der 9, November=Ta-ung 
hres 1938 nicht teilgenomicn und bin von liuenchen ueber die beabsichtigte 
Aktion nicht untorrichtct worden , sondern érfuhr am abend des 9e November von 
den damaligep, Leiter der Hanburgor Staatspolizei, dass eine solche .ktion be= 
vorstuende, , 
F: Das heisst, dass der Chef der Hamburger Staatspolizei die Instruktionen 
on Heydrich ausfuehrte, nachden er mit Ihnen in Verbindung prate Aber ich habe 
ses;laubt, dass es Ihnen moeglich sei, ueber die Gauleiter im allgemeinen zu 
sprechen, nicht zur ueber den Gau Hamburg, und ich moechte, dass Sie dem Ge- 
richt sagen, welches "die geeigneten ilassnahnen" waren, die cie Fuehrerschaft 
der vartei ausfuchren sollte, Sie muessen sie doch spreter diskutiert gehoert 
haben, Erzaehlen Sie uns, worum es sich handelte, was sollten Jie Fuchrer der 
partei tun? 
‘it Der Herr jnklaever hat mich in seiner vorherisen Frage ueber meine 


eigenen Frfahrunzen gefragt, darauf musste ich antworten. Ich sclbst erfuhr 
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“von den Leiter der Staatspolizei, dass diese aktion beabsichtigt seis Ich 
-habe den Befehl fuer den Gau Hamburg cegebeny — danach wurde ich ja zefra:t hier = 
dass sofort durch Deamte der Staatse oder Kriminalpolizei die Geschaeftsstrassen 
unc Wohnviertel der Juden in Harburg zu sichern seien, Aussefuchrt hat polizei- 
lich Ciese Massnahme der Kriminalkomissar \iinke, den ein Gauinspektor zur Un- 
terstuetzung von mir beigegeben war, Ausserdem habe ich unverzuezlich nach der 
Information durch die Staatspolizei die Kreisleiter angerufen und sie fuer die 
Verhinderung dieser Aktion in ihrem Gebiet verantwortlich cenecht, 

F: Haben Sie in Ihrem Gau die Symasozen niederbrennen lassen? 

A: Nein, ich habe = = = 


F: Wenn ich sage Sie, dann meine ich damit: Wurden die Synagogen in Hamburg 


O 


verbrannt; das ist cs, was ich fragen wollte? 


à$ In der ersten Nacht, das heis m9. auf 10, Novenber sind auf Grund 


meiner Massnahmen Ausschreitunzen nic gekommen, Fs haben kleinere Ausschrei- 
tungen in unbedeutenden Masse in der Nacht vom 10, auf 11, stattgefunden, und 
eine Synagoge ist gegen heine iliassnahmen = ich nehne an, von auswaertizen Elenen- 
ten = ansezuendet worden, 

F: Wenn ich mich recht erinnere, wurden in Deutschland mindcstens 75 Syna;;osen 
angezuchdet, im allgemeinen, nicht nur in Ihrem eigenen Gau, Ist es nicht rich- 
tic, dass diesem Defehl Heydrichs folgend, das Fuehrerkorps mit der Polizei zu- 
sanmenarbeitet-e, um dafuer zu sorgen, lass Sunasosen verbrannt und Juden verhaftet 


wurden, jucdisches Eisentum beschlacnahmt und das nichtejuecdische Fizentum in 


Ruhe gelassen wurde. Was das nicht die allsemeine Aufzahe des Fuchrerkorps, mit 
der Polizei zusämmenzuarbeiten, wi dieses Resultat zu erreichen? 

“s Mir ist kein Befehl und keine Anordnun- bekannt, wonach das politische’ 
Ieittcr-Korps, auch ausserhalb des Gaues Hanburs, irgendwie befchlszemaess ver- 
»f£lichtet war, an dieser iktion teilzunchnen,. Ich habe nur erfahren, dass im An- 
schluss an die Tasunsz des 9, November der Reichsninister Jr. Goebbels eine Auf= 
forderuns gegeben hat, die dann praktisch zu „usschreitungen in einzelnen Gauen, 
oder vielen Gauen, gefuehrt hat, lir ist weiter bekannt, dass der damalige Vor- 
sitzende des Vierjahres-Plancs wonige Tare nach der Aktion auf ciner Tasun; in 
Lerlin diese Wnssnahme als nicht im Sinne des Fuchrers und in seinem Sinne be- 
findlich auf das Schaerfsto ;sezeisselt hat und bei dieser Tagung den Gau Hamburg 


als .usnahne genannt hat, 
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F: Sie erinnern sich viellcicht, dass Sie vor einiren aufenblicken hier 


30, Juli =f F5 , beck, 


sazten, dass dies eine Anzelecenheit war, die nur an einzelnen Stellen passierte, 
Hier handelt es sich um den Befehl Heydrichs, der die Polizei anwies, sich mit 
Gen Fuchrerkorps in Verbindung zu Setzen, sodass sie mit der Polizci zusammen 
diesen Defehl ausfuchren konntegy Cer dahin ging, die Juden anzugreifen, und 
cass waehrend dieser Aktion Nicht=Juden nicht belaestist werden sollten. Es ist 
falsch, was Sie vor einigen Augenblicken sagten, dass dies eine Finzelanselegen- 
heit war, Das Fuchrerkorps wurde durch den Defchl Heydrichs hineingezogen, der 
damals Hirmlers Leutnant, Chef der Geheimen Bolizei war; stimmt das nicht ? 

is Nein, das ist nicht richtis, Das Politische=Leiter-Kopps hatte von Hey- 
drich keinerlei Defchle entzessenzunchnen, Zustacndic fuer die Defchlszehung an 
Politische Leiter war ausschlicsslich der Gauleiter, der seine Weisung von Fuchrer 
empfin., oder vom Stellvertreter des Fuchrers, oder der Parteikanzlei. 

Frinnern Sic sich, was nach diesen Freignissen geschah, erinnern Sie sich 
an cine Versammlung des Farteiserichtes? 
Nein, 

F; Dann lassen Sie mich an das Parteisericht erinnern, Sie finden das in Do- 
kunent 3063, auf den Seiten 81-88 desselben Jokumentenbuchesg in Ihrem Puch auf 
Seite 105, 

4% Ich habe die Seite, 

F: Sic finden auf Seite 81 ein Treffen des Obersten Polizei=Gerichtes der Par- 
tei und es beginnt mit einen Sericht ueber die Ereimnisse und juristischen Vor- 
gaenge in Ver',indun;; mit den antisenitischen Demonstrationen von 9. November 1938, 
Wenn Sie sich dann Abschnitt II anschen, werden Sie feststellen, dass von allen 
Partoifuehrern, dic anwesend waren, eS 2ll;encin verstanden wurde, aus den mucnd- 
lichen Anweisungen des eichspropa,;anla-ilinisters, dass die Partei acusserlich 
nicht als anstifter der Demonstrationen in Erscheinung treten solle, aber in 
Wirklichkeit dieselbe organisieren und ausfuchren sollte, 

»iese Anmeisun:en wurden sofort = also eine erhebliche Zeit vor der Uebertra- 
Gun; des ersten Telefongespracchs = an die Gaubueros durch einen rossen Teil der 
amvescncen Parteimit lieder curchror:c on. 

Und wenn Sie weiter schen auf den nacchsten und ueLernacchston rara-raphen: 


Ende November 1938 hoerte das Haupterartcicericht durch Derichte von verschiedenen 


Gauen, dass diese Demonstrationen vom 9. Nov. 1938 "is zu Plucnderunien und Toe= 
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con von Juden in erheblichen ..usmasse gingen und dass sie bereits Objekt 
Untersuchungen durch die Polizei und durch den Staatsanwalt sewesen sind, 

d wenn Sie sich weiter auf cic nacchste Seite beziehen; "Der Stellvertreter 
des Fuchrers war mit dieser Ausleruns; des Fartcigerichtes einverstanden, dass 
naenlich keine Ueberschreituns in irzend cinem Falle vom Parteissericht unter- 
sucht werden soll, we en der offensichtlichen Verbinluns zwischen den zu de= 
urteilonden Facllen und den “miweisun;en, die der leichspropasandlaninister Ir. 
Goebbels in dem Rathaus bei cinem sesellschaftlichen Anlass gegeben hat, da 
ohne Prucfuns und Abwaecuns; in diesem Zusammenhange ein gerechtcs Urteil nicht 
moczlich sei. Diese rruefun:: koennte jecoch nicht einer grossen “nzahl Staats- 
rerichtshoefen ueberlassen werden." 

In Parasraph 2 wird zesa;t, dass .ngelecenheiten,die die Lebensinteressen 
der vartci beruchrten, auch bevorzuster Klacruns der Yarteibeurteilung unter- 
liegen sollten und dass der Fuehrer gebeten werden solle, die Verhandlungen 
in den Staatsgerichten zu annullicrene 
Und jetzt, wenn Sie weiter sehen = ich moechte nicht zuviel Zeit versaeumen- 
dann werden Sie finden, dass es sich um 16 Faelle handelt, die dem Gericht 
vorgelegt warden. Die ersten 3 Taelle handeln sich = = o ja, ich moechte noch 
auf einen Punkt die Aufmerksamkeit lenken, bevor wir zum ersten Fall ueber- 
gehens 


Gauleiter und Gruppenfuehrer sollten als Richter die Entscheidungen faellen, 


Die Entscheidungen die aus Gruenden, die spaeter eroertert werden, nur teil- 


weise die Feststellung des Tatbestandes enthalten sind angehaengt, Die ersten 
3 Fa:elle, die von Essen, Niederwerrn und Linz handeln, sind Diebstahl und Not- 
zuciht, und wurden dem Parteigericht uebergebene Die naechsten 13 Faelle, die 
uebber ganz Deutschland verteilt waren, sind sehr verschieden, Es handelt sich 
wm Heilsberg, Dessau, Lesum, Bremen, Neidenburg, Eberstadt, Luenen, Chemnitz, 
'„schaffenburg, Dresden, Muencheng also ueber ganz Deutschland verteilt, gab es 


"13 Faelle von Judenmord. 





H0410 - 0051 
30,.Juli-A-MK-1-Memnmler 


Zwei von diesen *ätern erhielten die sehr milde Strafe einer 


Verwernung wegen “isziplinarvercehen und sie hattén nicht mehr 
Cic Erleubnis, ein Öffentliches Amt zu bekleicen; gegen die üb 
rigen 11 wurde das Verfchren eingestellte 

Bitte betrachten Sie sich jetzt die Seite 102, Wenn Sie Nr, 

6 ansehen; es handelt sich um die Erschiessung eines jüdischen 
Ehepnnres, namens Goldberg, dann Nr.7 um die Erschiessung des 
Juden Rosenbaum und der Jüdin Zwichicke, Nre 10 um die Erschics- 
sung der Jüdin:. Susanne Stern, Nr. 5 handelt um die Erschiessung 
des 16 Jahre alten Juden Herbert Stein, 

Sie segen, dass Sie mit diesen Fällen nichts zu tun hatten, 

las richtig? 

Az Das habe ich ja klar ausgeführt, doss ich Gegenbefehle 
in meinen Geu gegeben habe, 

Fs: Jo. Ich frrge Sie jetzt, wie ich bereits zu Infong zus- 
führtes Wollen Sie dem Gericht im Allgemeinen darüber berichten 
wie es ezu kam, dass das Gericht Ihrer Prrtcä, das doch über 
die Disziplin und Anständizkeit ihrer Mitglieder richten sollte, 
in 13 Morcfdllen innerhalb von 3 Jahren nur 2 nit Entlassungen 
ehndete und in den anderen 11 Fällen das Verfehren cinstellte? 
Glauben Sie nicht, cass cies eine schänälichc Art war, um Mord- 
fälle zu erledigen? 

As Ich darf zunächst dem Herrn inkläger antworten, dass unter 
den 13 Fällen, die hier zitiert worden sind, dich ein einziger 
politischer Leiter befindet, 

F; Sie haben nicht recht, denn der Fall 9 und 10 handelt sich 
um Ortsgruppenleiter, Fall 11 un einen Blockleiter, es stimmt, 
dass es sich bei den Fällen 2 bis 8, und 12 bis 15 um verschieden 
Leute handelt von cer SA, a die Palle 11, 14 und 16 handeln 
doch von SS-Leuten,. Aber Sie werden sicher finden, dass der Fell 
9,10 unc 11 sich mit politischen Leitern beschäftigt, 

Es handclt sich aber carum: hier sind diese Mitglieder der 
Partei vor Cas Oberste Partcigericht gestellt und cas Oberste 
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Parteigcricht billigt Mord und spricht sie wegen Mordes frei, Dazu 


möchte ich Ihre Erklärung haben, zu nichts anderen, 

4: Dieses Dokument, das mir hier vorgelegt wurde, habe ich erst 
malig seit meiner Einläeferung hier als Zeuge im Justizpalast ge- 
schen. Aufgrund meiner Einstellung zur Judenfrage und -massnahnen 
billigte ich unter keinen Umständen eine Erledigung der Fälle, wic 
sie hier angedeutet sind, und hätte sie nie gebilligt, wenn ich 
vorher davon erfahren hätte, 

F: Zeuge, wenn dies Ihre persönliche Meinung ist, lassen wir 
ias für einen Augenblick beiseite, Das Gericht erwägt das Führer- 
korps der Partei. Hicr handelt es sich um den höchsten Gerichts- 
hof der Partei und wenn das höchste Gericht der Partei solche Ent- 
scheidungen fällt, die Sie nicht billigsten, dann zeigt das doch, 

Ges Oberste Parteigericht bis zuf den Grund faul war, 
A: Das Oberste Partcigericht hätte sich čem Führer gegenüber 


stark machen müssen, Doss der Urheber dieser Aktion, der ja die 


ganzen Dinge ausgelöst hat, entsprechend cen Konsequenzen zur 
Rechenschaft gezogen wurde, das hat das Parteigericht offenbar 
versäunt, 

F: Ich möchte nicht in Einzelheiten gehen, Ich möchte Sic nur 


noch cuf einen Paragraphen aufmerksam machen, der die Erklärung 


behandelt, die das Parteigericht gibt, Dic vollkommene Erklärung 
ist hier auf Seite 87 im 2,Prragrephen, Wollen Sie in Ihrem “uch 
einige Seiten weiterblättern, ich glaube, bei Ihnen ist es Seite 
112, Ich möchte nur noch cuf diesen Punkt eingehen, Haben Sie 
den Paragraphen, der beginnt mit: " Auch in solchen Fällen, wenn 
Juden ohne B efehl getötet wurden (Beilage 13,14 und 15), oder im 
Gegensatz zu Befehlen (Beilage 8 und 9) ~=- -"? Bitte zeichnen 
Sie die Nummer, 

Nein, ich hnbe den Satz nicht, 

Sehen Sie auf Seite 113. 


Jawohl, 
32), 
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30.Juli-A-NK-3-Mennler 
F; Sehen Sie:" Auch in solchen Fällen, wenn die Juden ohne 


Befehl oder befehlswidrig sotötet wurden (Anlage 8 und 9) konni - 


unloutere Motive nicht festzestellt werden, Die Leute waren in 
Herzen der Überzeugung, Ihrem Führer und cer Partei eine Dianst-- 
leistung getan zu haben, daher wurden sie sus der Portci nicht 
ausgeschlossen, Der letzte Zweck der durchgeführten Verfohrsn 
und comit auch Masstab für die Beurteilunz muss nach Juffassunz 
ces Obersten Parteigerichtes sein, diejenicen Parteisenoss@m zu 
ceckon, die besondere nationnlsozislistische Haltung und Binsnt:- 
bercitschaft zeigen und Cic dadurch über das Ziel hinnusrezen:z 
sinc; und auf der anderen Seite sollte cine Trennun‘slinic 
wercen zwischen Cer Partei und denjenigen, 

cer Prrtei im Kempf Segen cas Judentum sus 

missbraucht hatten," 


Glauben Mie, cass das die anstanciskeit der nntionnlsozinli- 
stischen Auffassung und der Initiative ist, Juden und Kinler 
im Alter von 16 Jahren zu morden? 

As Meine Juffoassung in diesen Dingen ist vollkommen kiore Ich 
habe lie Aktion abgelehnt, ich billigste den Standpunkt ces Part 
gerichtes in keiner Weise und bin überzeugt, dass die Masse der 
Porteigenossen dersclben Meinun: ist, 

Fs; Aber es m Ä oi sein; Ihr eizenes Urteil muss doch 

uten, Cass dem Gericht eine crosse Anzahl von Männern im Par" 
sericht zur.Verfüsung stand, die ohne Jedes moralische Gewisson 
wercn? 

it Diese weitgehende Charakteristik kann ich mir nicht zu eige 


machon, Ich persönlich habe mit den Obersten Parteizcricht 


etwes zu tun gehabt, und habe in seinen entscheidinen Massnahmen 
und Urteilen, vor allen Dingen in solchen und ähnlichen Praxen, 
nie Einblick seton, 
F: Ich möchte keine Zeit đomit verschwenden, Sie zu Überredcn, 
ihre clten Kollegen nllguschr zu be astene Ich möchte aher damit 
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30. Juli-A-NK-4-Mennler 
-nbschliessen, wenn Sie soweit Ganit einverstanden sinc, 
Handlunssweise des Parteigerichtes schr nissbillisen, 
aube, Sie sagten das schon einmel, wenn ich Sie richtis vei 
nich nicht weiter canit befassen, Ist cas richtig? 
dutfessung des Perteixerichtes in vorlic<enden Dokument 
ich ab; meche ich mir nicht zu eisen, 
Jetzt möchte ich Ihnen noch zeigen, Änss cas nicht 
war, und wenn Eure Lorlschaft so freundlich 
esselben Buches aufzuschingen - entschuldigen 
Dokument beginnt zuf Seite 45. Aber hier interessiert u 
Seite 47. Es ist entwecer auf Seite 


pien, Herr Zouge,Es hance sich um ein Dokument von 


hereuscegeben ha 
Es handelt sich un "Judenbekänpfun 
ic eine Liste jüdischer Firnen unc Geschäf 
hetten werden. Der zweite Paragraph sagt "Julenbekämfunz" 
Kreisicitungen bestimmen ein Kommitee, 
piet ‘ie "Brölkerung zu Überwrchen und zu 
des Kormitees wird vom Kreisleiter bestimmt, Dic Grupropngend 
sofort informiert werden über Cie Zusammensetzung 
Die Geupropacandaleitung wird sich dann durch Sie 
dies rbinduns setzen, 
eht es weiter und es schlägt versel 
die Juden getroffen werden sollen, wie 


Unternehmungen und Aktion gesen jecen, cer bei einen 


sefuncen heben und ich möchte, “dass & dem Gericht erzählen, wie 


erteinunschine im Einklang steht. Es geht clso von dcr 
Geupropnzenänleitung on cen Kreis und denn neh ich on, setzten 
Cic Parteiführer in den verschiedenen Kreisen ihre Ausschüsse ein, 


Sie würden die Ortsgruppenlciter, Slockleiter oder Zellenleiter ca: 
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“verwonden, um diese Kormitees zu bilcen, Ist cas richtig? 
Li Das Dekunent, cas mir vorliegt, ist cic Nicderschrift cin 


N 


Funkspruches, Mir ist nicht bewusst, cass es üblich wer cen Gru 


y 


1933 Weisungen durch Recis zu geben, Wenn ich untersiclle, cass 
diese Weisung gegeben worden ist, Cann ist cas 

cu Koblenz/Trier, für die meines Wissensxeinänänordnun;, 
Grundlage nicht besteht, 


Weinung, dass in den 42 Gruen, 


F; Sie sind doch nicht der 
Koblenz der einzige Gau wer, in dem im Jahre 1933 die Judenbe- 
kEmpfungen vorgenommen wurden? 

Nein 


Was ich frage ist - angenommen, ĉie Befehle ces Geues. wur- 


den von den Kreisen ausgeführt, würden dann iese Befehle von 
Zellen- und Blockleitern des Kreises „uszuführen scin? 

A: Wenn cieses Dokument, das mir vorliegt richtig ist, dann 
ich das dem Dokument entnehmen. 

F: Nehmen wir en, es ist ein erbeutetes ubistes Dokunen* 
habe ich recht, wenn ich annehne, dass die Kreisleiter von Kob- 
lenz/Trier den Inhalt des Dokuments durchführten und heen Si. 
Ko.aitees, die die Juden bekimpften ous Zellen- und Blocklcitern 
Bebildet? 

As Unter keinen Unständen ist diese Methode and Messnahne 
reichsüblich gewesen; unter keinen Umständen hat reichsseitig 
eine entsprechende Weisung bestanden, wonst hätte ich sie wissen 
Müssen. 

Venn das Ihre Antwort ist, dann möchte ich keine weitere 
Zeit verlieren, Ich wollte nur zeigen, wos von 1933 bis 1938 


pessicrt ist. 


Jetzt möchte ich mich der Zeit während dcs Krieges zuwendens 


Wollen Sie bitte Seite 28 und 29 aufschlagen, Seite 27, es hand 
sich um Seite 29 und 30 Herr Zeuge, 


As 


14327 





H0410 - 0056 


Fs Sehen Sie, dort handelt es sich um das Dokument vom 5,.Nov. 


30.Juli-A-NK-6-Hausladen 


1942 bezüglich der Gerichtsbarkeit für Polen und die Ostvölker 
und Sie können sehen wie die Gerichtsbarkeit über 

werden soll, 

Der erste Paragraph sagt -— um es Ihnen zu erklären - wenn 
vorlese: 

" Der Reichsführer SS hat mit dem Reichsjustizminister Dr. 

Thierack vereinbart, dass die Justiz auf die Durch mic 
öffontlickher Strafverfahren gegen Polen und Angehörige der Ost- 
völker verzichtet, Diese Personen fremdvölkischer Rassen sollen 
kiinttighin der Polizei abgegeben werden. Juden und Zigeuner sol. 
dementsprechend behandelt werden, Diese Vereinbarung ist vom Füh: 
gebilligt worden in Durchführung der Gründe," 

Weiterhin erklärt er, dass der Grund, die Polen auszuhändigen 
und ihnen kein Gerichtsverfahren zu geben, im Paragraph 2 zu er- 
sehen ist, denn 

"Polen und Angehörige der Ostvölker sind fremdvölkische und 
rassisch minderwertige Menschen, die im deutschen Reichsze- 
biet leben." 

Jetzt möchte ich ”ie auf das Ende dieser Sache aufmerksam machen 
in Gem ausgeführt wird, wie die Tatsache entwickelt ist, dass Yb 
legungen, Deutschen ein Gerichtsverfahren zu geben, sich nicht 
auf die Überlegungen beziehen, Ostvölker ein Gerichtsverfahren 
zu geben, 

Im Paragraph 3 heisst es: " Vorstehende Ausführungen sind für 
persönliche Information, Es bestehen jedoch keine Bedenken im Be- 
darfsfalle Gauleiter in entspredhender Form zu unterrichten, 
"Herr Vorsitzender, es handelt sich hierbei um den letzten Satz 
des Dokuments, dass "Es bestehen keine Bedenken im Bedarfsfalle 
Gaulciter in entsprechender Form zu unterrichten." 

Wollen Sie jetzt dem Gericht sagen, Zeuge, wie die Gauleiter 


dazu kamen den Ostvölkern ein faires Gerichtsverfahren nicht gv 


zubilligen. Was hatten Sie damit zu tun? Warum Hbergaben Sie dic: 
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30s,Juli-A-IK-Hausladen -7 
Aufgaben der Polizei? 

A: Erstens beruft sich dieses Dokument einrangs a 
sung des Reichsführers SS an die ihm unter stellten Stel 
nicht an die Gaulciter und zweitens ist es abn Empfängern 
Dokumentes anheimgestellt, im Bedarfsfalle die Gauleiter zu unte: 
richten.- , 


p 


F: Ich möchte, um die Sache zu beschleunigen, frage warun w: 


iese Polizeiofftziere oder die Angestellten 
zu instruieren über Cie Verweigerung eine: 
fairen Gerichtsverfa nd die Auslicferung 
Was hatten die Gauleiter damit zu tun, 
wie viele andere zu verhindern? 
damit zu tun? 

A: Die Gauleiter hatten mit diesen Dingen überhaupt nichts 
tun. Mit Genehmigung des Hohen Gerichtes darf ich vielleicht 
Erfchrung in dieser Sache schildern- = = - = 

us Ich möchte, dass Sie das lieber nicht tun. An Ihren 
gen bin ich nicht interessiert, Was ich jetzt gerede 

warum die Polizei instruiert werden sollte, dic Gaulcit 
ventuell zu informieren, warum, das erfolgte, möchte ich wis 
meiner Kenntnis, Betciligt waren die Gau- 
leiter an diesen Din ngen 
F: Ist Ihre Antwort, as Sie das dem Gericht richt erklären 


könner, können ie sich nicht irgendwelche Umstände vorst ellen, 
dass Herr Strcekenbach anregte, an den Höheren SS- und Chef der 
Polizei und an ein halbcs Dutzend Polizeidistrikte diese Instru.: 
tionen zu richten. Können Sie dazu nichts 

As "ch habe bereits gesagt, dass der iefschrcibcr in das Gut. 
dünken der Empfänger stellt, die Gauleiter zu unterrichten oder 

icht und kann nicht beurteilen in welchen Fällen 
terxichtung geschehen ist und welche Fälle nicht 

Th 


Fi Dann schauen ®ic sich mal etwas anderes 
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30,Jubi-A-MK--8-Hausloden 
Wenn Tuere Lordschaft Seite 24 aufschlagen wollen- Herr Zeuge. 
bei Ihnen ist es Seite 26 - ; dort handelt cs sich um eincn Be- 
richt des Herrn Abetk, der Reichsgesandter in 

weite Verteilung im Aucscnamt und anderen Ämtern 
Es handclt sich um die Judenfrage, um d 


verlassen hatten und ihren Österreichischen Pass nicht g 


> 


czcn 
deutschen eingetauscht hatten und um reichsdcutsche Juden, die 
sich nicht gemeldet hatten, wenn sie im Auslandc waren, 

Ich möchte Sic auf das Ende des ersten Paragraphen aufmerksam 
machen, Herr Äbetz sagt: 

NArrege, in Zukunft für besetztes Gebiet in Frankreich, Kollek 


tivausbürgerunssvirvfohren auf Grund der hier im Einv 


Hoheitsträgern aufgestellten Liste, in die zunächst Angehörige 


gendcr Personengruppe aufgenommen werden wiirden......" 


Denn spricht er von Ex-Osterreichern und den Juden, dic 


fich fragen, wo das Wort "Hohcitsträger" gefunden 
Sehen Sie sich Nr.1 an, ungefähr drei Zeilen höher: 


tAnrege in Zukunft für besetztes Gebiet in Frankreich Kollek- 
tivonsbürgerungsverfshren auf Grund der hier im Einvorne! 
Hoheitströgern aufgestellten Liste, in dic zunächst An 
folgender Personengruppen aufgenommen werden würden 


NBEeno 


E DERN 
Jotzt sagen ”ie uns bitte, schläst Herr Abetz vor, dass 
Hoheitsträger diese Liste der Juden, die nicht mit den Ges 
in Binklagn standen, kollektiv ausgebürgsert weiden würden 
verhöltnismässisen Sicherheit in Frankreich und zwar ins Reich ge- 
bracht werden würden, wo sie wahrscheinlich die Reise nach dem Os” 
antreten müssen und dann in den Gaskammern landen, War das cine 
normale Arbeitspflicht, die die Hoheitsträgser 
solche Listen aufzustellen von Juden? 
As Zunächst handclt es sich hier offenbar um dic 
der AuslandsorsanisationsnAls Gauleiter ------- 
F; (unterbrechend) Ja, das geht darnus hervor, 
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A: Mir sind solche Hiflsstellungen und 
zugemutet worden, Warén Sic es, hätte ich sie abgelehnt, 

F: Jetzt möchte ich noch auf einen Punkt hinweisen. Weollen 
Sie sich bitte "Die Lage" anschauen? 

(Der Zeuge bekommt ein Buch ausgehändigt) 

Dies wird GB-534 sein. Meine Lords, es bestehen Kopien der 
erhoblichen Auszüge."Die Lage" ist ein Situationsbericht über di 
militärische und politische Lage jener Tage und ich berufe mich 
euf den Anfang - schauen Sie einmal auf das Titelblatt - wollen 
Sie bitte das mal tun und Sie werden schen, dass 
1944 betitelt ist und dass es mit einer Rede des Angeklagten 
Dönitz über den Seckriog beginnt, Es handelt sich um den Ort 
Höngen, der in der Nähe von Aschen liegen soll, NSDAP. Hönscn, 
Haben Sie "Die Lage" bekommen? 

As Jawohl, 

F: Schauen Sie sich einmal Seite 23 a: er handelt 
das jüdische Problem in Ungarn, "Es war ganz natürlich, 
deutschen Büros in Ungarn alles mögliche nach dem 19.März taten 

das jüdische Element so schnell und so vollstä indig wie nur më 
lich auszulöschen im Hinblick cuf die Nähe der russischen Front, 
Die Auslöschungen begannen im nordöstlichen Gebiet Nordtransylva- 
niens und der Karpathenprovinzen, wo das jüdische Element numme- 
risch am stärksten war, Dort wurden die Juden zusamien igetvieben 
aus den tibrigen ungarischen Provinzen und nach Deutschland oder 
von Jevischlend besetzte Gebiete transportiert, Hunderttnusend 
Juden blieben in den Händen der Unganr um in Arbeitsbataillonen 
Verwendung zu finden 

Es handelt sich denn w.iter um die Frage der Zusti 
Ungarn, Es ist eine gewisse Schwierigkcit, 
in Ungarn direkt zu definieren und dann geht es weiter am Ende de: 
ersten Paragraphen: 

"Bis zum 9.Juli wurden ungefähr 430 000 Juden zus ungarischen 


Provinzen den deutschen Behörden ausgehändigt, Die Aushindigung 
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fand an der ungarischen Nationalgrenze statt, Bis dahin war dic 


30, Juli-A-NK-10-Hausiäden 


Durchführung der Massnahmen gegen die Juden und demit nuch die 


Verontwortung dafür eine Angelegenheit der Ungarn". Dann möchte 


ich Sie nufmerksam machen auf den nächsten Paragraphen, Schwicri. 


ktiten in Budapest, in dem es wie folgt heisst: 
" Als letzte Massnehme wurden die Juden von Budapest deportic: 
Es hondelt sich um ungefähr 260 000 Leute, Aber in der Zwischen- 
cit wurde der Druck von feindlichen und neutralen Staaten, (Hu 
- ich denke, es war Mr.Cordell Hull, dem König von Schweden, 
Schweiz und dem Papst) so stark, dass dicse Kreise in Ungarn, 
den Juden freundlich gesinnt waren, versuchten die ungarische 


zu beeinflussen, die weiteren Massnahmen gegen 


ge, wer anders in Deutschland 
den Massnahmen gegen die Juden, die in Ungarn getroffen wurden? 
Jeder, der "Die Lage" kannte, wusste, wes die Deutschen mi 
ungarischen Juden taten, nichtwehr? 
den Hérrn Anlläger enttäuschen.Ich selbst sehe diese 
heute zum erstenmal, ich bestr ite nicht, dass sie 


zugestellt worden ist, ich habe sie niemals gesen, vielleicht 


aus Zeitmangel. “ie weit si nder Kreisen der Partei zugestel 
war, kann ich nicht feststellen, Ich selbst erfahre von sen Jule 
massnahmen in der Form, von diesen Zahlen hier zum erstenmal. 


fe) 


Wollen wir uns mal die Auflagezifie.!"Der lage" anschauen, 
scheinbar Ihr Unglück, dass Sie es nicht lasen ode: viel- 
Ihr Glück, aber trotzdem ging sie an alle 
alle Armee- , Marine~ und Luftwaffenkommandanten und sie ging an 
die Kreis- und Ortsgruppenleiter,. 
‘ich vielleicht den Herrn Ankläger bitten, mir zu sager 
woraus das hervorging? 
Ich frage Sie, ob das nicht richtig ist, Sie wissen 
4 


gut wie ich, dass sie an alle Gau-, Kreis- und Or! 


S 


leiter ging? 
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As Ich habe dem Herrn Anklagevertr:ter gesagt, dass ich zum 
erstennal-es ist möglich, dass sie mir zuges’ Lit wurd ich seh: 
dieses Heft heute zum ersvenmal hier in diesem Saal. Ich habe ees 
niemals kelesen und niemals gesehen. 

Haben Pie es niemals gelesen, sagen Sie das? 
> Ich kenne "Die Lage", diese Schrift, die mir vorliegt 
und sche sie heute zum erstenmal hier im Saal. 

Fs Sie können dann auch nicht sagen, ob irgendeine Verteilui 

an Kreis- oder Ortsgrunpenleiter stattgefunden hat? 

A: Ich halte deshalb diese Verteilung für unwahrschei 
weil meine Haltung zur Judenfrage bekannt 

f den Artikel bestimmt 
ich Sie recht verstehe 


dass es möglich sei, dass Sie AE zugesteilt, abe: 


nich; gelesen haben? 


As Jawohl, ich sage das hier unter Eid aus. 


F; Warum glauben Sie, dass es möglich sei, 


erhalten haben, wenn keine Verteilung an di 
A: Ich habe nicht behauptet, dass keine 
sondern ich habe nur gebeten, mir 
dass ĉie Gauleiter diese Schrift bekamen. 
Ts Ich zeigte Ihnen das Titelblatt, dort 
'NSDAP 
begrenzte rtei & hatte, wenn € ogar die NSDAP Höngeı 
Hönszen ist ein Dorf in der Nähe von Aachen nicht wahr? 
is Ich weiss nicht, ob das ein Dorf bei Aachen ist. 
ist eine handschriftliche Notiz, wie sie entstand 


nich“; beurteilen. Ich sehe diese Schrift, "Die Lage" heute zum 


erstenmal. 
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SIR DAVID MAXWELL FYFE: Gut, ich 


siumen, Ich möchte jetzt zu 


Dr, Servatius bereitscerwähnt hote Ich u 


eine oder zwei Fragen über das Lynchen s 


My Lord, wenn sich bitte suf Scite 


wollen, Zeuro 


eine Anordnung von dem Antcklrg 


terschrioben ist, Es ist Dokuren 


hivit, 596, Es handelt sich um cine Anordnung 


a EEE ee Ne 
der Zivilb SVOLE crun 


feindlicher Flu:czeu:s 


Biet, Dor Bra 
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dic ser Bofchle h-t mich der 


beter, die Zivilbcvélkerune snäss zu unto 


über den Perteiwe 


Dic beisefürten Vorhrltun;; 


sanwe 


Sehandlun 


echeincr 


kunent 1.) "Plugzcuce sind unter 


verhü 


uch keine Andenken renoun 


4 finden Sie 


sofo fest "onommon oder unse? 


ichunchen", 


Der Ausdruck "Unschäälichurchen" in 


t -A.D 


meiner auffessung schlecht ;cwählt und 
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Lance in dicser Zeit und nech Anodotrecht der Tatsache, cass cieser 


-Bricf von Stellvertreter des FüL'ers stammt, dessen anständire und 


Hartune ellsemein bekonnt wer, 


; Es wird schon "esazt, da ice sofort festrenoinien werden 


können, Wenn also dss "Unschädlichuschen" hinzgucefiict wird, dann 


+ e P a dean m JA Nm R eT As + 
etw2s anderes scin als festnehmen, Den Blockleiter, 


rane ¢ 


wüindlich tiberceben wurde, musste doch annchien, 
lschirmebspringer ermordst werden müssten, wenn 
stnehmen könne. Welches ist der Sinn 


wenn "unschädlich cemacht" nicht diesen 


Utlu null 
jiedenc Anordnun en über dic Gcohcithclt 
leln soll? is 


. 4 a Q = 
tht ciner Sonne 


116 oder 1i17- 


Befehl von Brand 
und dort schen Sic wieder schau 


ee Er 
ichsführers 


niles 
Anordnun? 


Ordnune:spolize i 


at 


sic dic hncı nterstellt 


ten, Auss eichs führer SS von diesen Änordnunven 


die zustindicen nündlich zu unterrichten, Es ist nicht 
N. 


die Aufgabe der Polizei, sich in Auscinandersctzun 


en zwischen 


loutschen Volksrenossen und usprungenen enrlischen und 
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knnischen Terrorflierern einzu 
“Ätindlich unterrichtet werden, 


befehl handeln solltc? 


Befehls im cinzelnen ist 


Ligciftihnrer auch 


Kreisleiter zur 


ten Befehl 
onzunchucn, 
der 


nicht einmuische: 


ern und 


Imad 
Sur) hd 


elliierten Plie 


ci U 


S,ite 


es in Ihren 


Zu 
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An die Ordnunspolizei, 
Wenden wir uns den inichsten B,fehl zu, er ist von Bormann an 
30. Moi 1944 herausgegeben, Sie finden es suf Seite 41, Ew, Lord- 
schaft finden es auf Scite 39, Sie schen dort im ersten Porageraphe: 
das folrences: 
"Tiofflie-cnde englische und emcrikenische Flieger haben in dan 
letzten Wochen cuf Plätzen spielende Frauen und Kinder, bei der 
ern, Fuhrwerke auf der Lnndstrosse, Eise: 
aus corincer Höhe nit Sordwnffen beschossen und haben uf 
die scneinste Waise wehrlose Zir’listen, insscsondere Frauen und 
Kier hingenordet, Ebenfolls ist es vorsckomuen, dass absesprunre. 
ne oder notreln a FINDER d J9satzun smaichte durch cic suf 
dos Ausserste erres Bevoll Bis 2 rt und Stelle gelyncht wur- 


dabei 


Befehl on die Reichslcit. Gouleiter und Ercislciter 
"der Führo: 
speniciter über 
cns 
werdcn sollen," 
hnreiben Borunnns, 
psantsleiter nnhalten lessen und darüber hinaus cus 


o 5] 


ssrünien nuch cuf Grund di £ rcibens meinen hicr erwïhn= 
ten Bafehl an Partei und Polizei, bei der Polizei an den Polizei- 
prüsidenten, trotzdem Verluste, wie sic hicr ceschildort 
such in Hanburs entstanden waren Srnceucrt, 
doch nicr;, dass der Zweck dieses Befehls 
Orts: Tuppenlcitsr zu ermuticen, si nicht cinzu= 
mischen in das Lynchen von Flie 'arn "hervor 
As Nein, das echt ja klar aus den Vortl-ut hervor, 
F; Ich möchte “lso nicht uchr wi ein schriftliches Dokument 
diskutieren, ich nöchte nur zoi en, wic es in einen onderen Gau 


eusicle.:t wurde, 


Wollon Sic bitte Seite 25 aufschln en, Eure Lordschaft, es ist 
11337 
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auf Seite 25, dort finden Sie das Dokument L 154 US 355, "Gau- 
leiterdienst" vom 25, Februar 1945 an den Gau Westfalen-Siid, an 
den Gauleiter und leichsverteidigungskomnissar des Gaues West- 
falen-Süd, gezeichnet Hoffmann, Es ist gerichtet an alle Dand- 
rate, Oberbürgermeister und alle Polizeibeante, sowie alle Volks- 
sturmnänner," Sämtliche Jabos-Piloten, di bgeschossen worden 

sind grundsätzlich nicht der Volksempörung zu entziehen, Ick 
erwarte von den Polizeibeamten, lass sie sich weigern werden, sol- 
che Gangstertypen irgendwie zu beschützen, Alte Behörden, die dem 
Volksempfinden zuwiderhandeln, werden von mir zur Bechenschaft gen 
zogen, Alle Polizei= und Gendar-ecriebeamten sind unverziiglich tiber 
diese meine Anordnung zu unter: ‘hten." Gezeichnet Hoffman, 

Es ist ganz klar lass auf jeden Fall in einigen Gauen es als 
Befehl interpretiert wurde, dass man keineswegs intervenieren sol- 
le, wenn diese Flieger gelyncht würden. Sie sagten aber, Gass Sie 
in Gau Hamburg den Befehl gaben, dass sie der 
werden würden, 
diese Befehle in Südwestfalen anders auslegten? 


m 


zeigt das Dokunent ung dass es in einigen 


"nen ente 


o 


3 


sprechend gemacht worden ist, miss ichinach den Erfahrungen ler 
letzten Monate unterstellen, Ich bin auch der Überzeugung, da 
enigen Gauen so verfahren worden i yi 53 mir, 

F: Jetzt Zeuge, möchte ich auf einen Punk zurückkomenn, den 
Sie dem Gericht erklären wollen, Es handelt sich gerade nicht um 
das Führerkorps. Warum sollte ein SA-Obersturmbannführer, am 25, 


Februar 1945 


habe die Frage nicht verstanden, 
chauen Sie auf Seite 27, das unterzeichnet ist vom SA. 
Sturmbannführer Buggemüller, warum het er es unterzeichnet? 
A: Es entzieht sich meiner Kenntnis, 


F; Das macht nichts, 


Ich möchte nun noch zum nächsten Thema übergehen, Ich werde es 


sehr kurz machen, Dr, Servatius hatte schon erwähnt, die Kirchen, 
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Mea 


Sina Sie auch der Meinung, dass es die allgemeine Politik der Nazi- 


partei war, alles zu tun was ir ihrer Möglichkeit stand, jeden Ein- 
fluss der Kirche zu schwächen? 
A: Nein, 
F: Wollen Sie sich bitte jetzt auf Seite 1 des 
t sich in Ihrem Buch um die Seite 7, Seite 1 den Engli- 
schen Buches das ist vom 12, Dezember 1941 datiert und es handelt 
sich um einen Geheimerlass des Reichsleiters Bormann betreffend de: 
VerhEltnisse der natioansozialistischen Partei zum Christentum, 
und wenn Sie sich den ersten Paragraphen anschauen, er behandelt 
Auffinden dieses Erlasse: sine Abschrift eines Briefes über 
"Verhältnis" unter de epioren eines protestantischen Pfarrers 
Eichholz ir ach 1d soll yn. “ted sleiter Bormann stammen. Der 


2, Paragraph sagt, soweit es das Dokument ar 
tatlächlich einen Geheimerlass der Parteika 
ben von Bormann, in dem Reichsleiter Bormann eindeutig 


dass N. tionalsozialismus und Chr: stentum mite 
sind, Una dass der Einfluss der Kirche in Deutschland einsch 
lich der protestantischen Kirch 
SIR DAVID MAXWELL FYFE; Der I.-lass ist an Gauleiter Dr, Meier in 
München adressiert am 6, Juni 14 h habe festgestellt, dass am 
fe Juni 1941 dieses Schriftstüick auch den übrigen Gauleitern über- 
sandt worden ist. Dies ist weiter unten auf dem Rundschreiben ere 
Sichtlich, Es fehit hier im Dokumentenbuch, Es scheint, dass es 
irche besannt war, Erinnern Sie sic} lass Sie diesen Erlass 
Te Juni 1941 zugestellt 
an den Erlass erinnern können, dann 
nächsten beiden Seiten, 2, Faragreph; 
nationalsozialistische Ideologie sehr weit 
christlichen Auffassunge:., die in ihren wesentlichen Punk- 
vom Judentum übernommen worden sind, brauchen wir das Christen- 
nicht und das Christentum soll verschwinden 
Wenn Sie sich das Ende des Bormann-Erlasses 3 e so bemerken 


Sie dort im drittletzten Paragr: 


= DI 





30.Juli-A-ASchn-7-Röder 

Zum ersten Male in der deutschen Geschichte hat der Fihrer 

wusst und vollständig die Volksführung in der Hand, 

ihren Gliederungen und angeschlossenen Verbänden hat der Führer 
sich und damit der deutschen Reichsführung ein Instrument geschaf- 
fen, das ihn unabhängig macht von der Kirche," 


fort diese These zu entwickeln und sagt im vorletzten Pa- 


"Grad wie die schädlichen Einflüsse der Astrologen und anderer 
Scharletane, so muss auch die Méslichkcit des kirchlichen Einflus- 
ses vollständig ausgelöscht wer 
Jetzt, nachdem Sie den Sachverhz”S 
Sie einen solchen Erlass vergessen 
daran? 
A: Jawohl 
ie immer noch, dass die Führerschaft der National- 
alles tat um das Cnristentum nicht anzugreifen? 
im vorliegenden Fa’le handelt es sich um eine Ause 
Bormanns, die wenige ‘Tage später auf Be- 
private Meinung, zurückgezogen wurde, 
kann nicht sein, denn Sie 
gegeben wurde und di 
ist vom 12, Dezember nachdem der Erlass gefasst wurde 
ist nicht ersichtlich, dass e urückgenomnen wurde, oder wi 
in diesem Dekret etwas enihalten dre, für den SD oder 
tendienst, würden Sie doch sichcrlich ersehen haben, 
kret bereits vor 6 Monaten zurüclkgenonsen wurde, 
As Ich &ı ge hie inter meinem Eid aus, dass nicht 
Mai zurückgezogen words 
ächlich zurückgesc..ickt werden musste, 
Was sagen Sie also dann zu der Tatsache, 
mals gehört het, dass er zurückgezogen worden 
Sie davon gehört haben oder gelesen haben, 
Fritsche erklärt ha dass soger Göbtels vor Bormann Angst 


I en 


dass Bormann ein Mann war 


nfluss hatte, hauptsächlich in den letzten Jahre 


MNT 
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30.Juli-A-ASchm-8-Nöder 
A: Das stimmt, aber es stim:+ nicht, dass es viele Männer gab, 
die keine Angst vor ihm hatten, 

F: Aber es gab viele die beeinflusst worden waren, wenn Bormann 
eine antichristliche Führung der NSDAP gogeben hätte, nicht wahr? 
A: Dabei kann es sich nur um Nachwuchskräfte in der Führung 

der Partei handeln, 
Ich möchte nur 2 weitauseinanderliegende Beispiele nennen, 


ist typisch, es ist von 1935. Es handelt sich um Do- 


kument Nr. 1507-PS, es ist ein Neues,., 


Ich weiss nicht, Herr Zoug oO ie Katholik oder Protestant sind, 
Es handelt sich hier um einen ‘vischenfalli mit der katholischen 
Kirche, zu welcher gehören Sie‘ 
A: Ich gehöre der katholis 
handelt es sich um cinen 4wischenfal: m 25. März 1935 
Fauhalber predigtc i e rth ale in München, 
Parteidienststelle wünschte eine Aufnahme der Predigt, 
s die Eminenz etwas sagen wi was die Partei 
Onnte und sie taten es so, indem sie die Fenster der 
Kirche zerbrachen und ein Kabel legten um Schallplattenaufnahnen 
zu machen, Einer der Priester der katholischen Kirche benach- 
richtigte das lokele W.hrmachtskommando ven diesem Zwischenfall, 
Ich nehme Bezug auf das, was 
korps auf die ich Ihre Aufmerksamkeit lenken möchte, Es hand 1t 


BER ER I a En J a E TERA AT T 
um den èllgemein bekannten schenfall der hier ausführ: 


Übertreiburren von beiden Seiten handeln, 
nehme nur den Teil, worin der lokale Wehrmachtskommandant die 
‘tion beschreibt, My Lord, es ist am Ende der S,ite 4 und 

auf Scite 5 weiter, Hat Eure Ierädscha: s gefunden? 


VORSITZENDER: 

SIR DAVID MAXTE YT! etzten Paragraph, S,ite 5 
Wehrmachtsoffizier zu den Ereignissen folgendes, nachdem 
5 


Rapport gemacht hatte: 


"Am Montag den 18, dieses Mon:ts, erschien bei Stabszahlmeister 


DI 


U: 3h 
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Krüber in der Wohnung die Kreisleiterin des NS-Frauenbundes, eine 


Frau Dr. Kreis und forderte di: Frau des Stabszahlmeisters Krüber 
unter Hinweis auf ihre Pflicht als Parteimitglicd und. Anschörige 
des NS-Frauenbundes auf unverzüglich mit ihr in den Dom zur Pre- 
Kardinals Faulhaber zu kommen, Ihr Einwand, dass sie 
ovangelisch sei wurde als unwesentlich abgelehnt, dagegen ange- 
ordnst; dass jede Angehörige des NS-Frauenbundes sich einen SA- 
Mann i ivil anzuschliessen habe, um suf diese Weise als Publi- 
kum angesehen zu werden und nicht als entsandtes Prrteimitglied. 
Die Absicht einer Störung des Gottesdienstes und Herbeiftihri ng 
von Tumultszenen liegt bei dieser Massnahme zweifelsfrei zu- 
tage," 
Der W.hrmachtsoffizier sagt, !lugerweise, werden Sie denken, dass 
Sie sich darauf verlassen kinnen, dass Herr Grüber ein Stabszahl- 
meister war und dass sie sich nicht in Parteiangelegenheiten ein- 
mischen sollten, 
Aber wersuf ich B.zug nehmen möchte ist folgendes: 
Die Kreisleiterin des NS-Fravenbundes war doch die Frauenführerin 
es Kreisstabes--- 
wenn ich nicht recht habe--- und sie 
omien haben, Gie Frauenschaft Münchens 
zurufen um Tumultszenen zu inszenieren, wenn der Kreis- 


befohlen } Sie würde es doch nicht von 


antworten Sie, 

A: Mir ist der geschilderte Vorgangvöllig unbekannt und ich 
kann mir wirklich nicht vorstellen, dass ein ernsthafter Mann, in 
diesem Falle ein Kreisleiter, „ine Massnahme znordnet, die in 
ihrom Effekt sich gegen die Partei richten muss, 

F; Worauf ich mich hier bezi:he ist der Bericht eines ver- 
antwortlichen Wehrmachtsoffizi rs, der Rogimentskommandeur ist, 

em Adjutanten, Er sagt, dass in der Woh- 
zehlmeisters Grüber die Kreisleiterin des NS-Frau- 


enbundes erschien und fordert “ie Frou auf, das zu tun, wovon wir 
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schon gehört haben, Angenomnen der Regimentskommandeur und Frau 
Grüber haben recht, dann ist es doch korrek kt, wenn ich sage, dass 
die Kreisleiterin nicht so gehandelt haben würde, wenn sie nicht 
den Befehl dazu gehabt hätte, 
A: Das ist wahrscheinlich. Bei mir würde ein solcher Kreisleite: 
wusgeschlossen werden, 
P: Erklären Sie bitte den Bericht--- 
JORSITZENDER: Ich glaube, das Dokument spricht für sich selbst, 
IR DAVID MAXWELL FYFE: Ic} 
spiel anführen, um die Punkte 
vetius erwähnt wurden, ich möch ies möglichst einschränken, 
VORSITZENDER: Wir werden jetzt eine Pause von lo Minuten machen. 
(Nach der Pause tritt das fribt.2°1 um 15,50 Uhr wieder 
VORSITZENDER: Des Tribunal w ischt in Bezug auf alle weiteren 
Dokumente, auf die Sie hier onspielen, um Zeit zu sparen, dass dic 
weiteren Dokumente, die vom Zeugenstand beantwortet wer 
vorgelegt werden, 
SIR DAVID MAXWELL FYFE: Ic! ac das wenn möglich tun, um 
it zu sparen, Ich werde ge > tun, Ihre Lordschaft, Aper 
ist hier nur a itiscl euge; trotzdem werde 


Ihre Lordschaft wit: ; Ne ùs passt mir sehr gut in 


3 Pq ew P ina r >37) a1 
Bezug auf das Dokument, auf 


Re SERVATII Herr. Präsiden die Einführung neuer Dokumer 
die ich noch nicht kenne, als ‘ismittel, ist meiner Ansicht 
nôch unzulässig, denn ich habe keine Möglichkeit, daz 
zu nehmen, weil ich ja zu Ende bin mit meinem Bewej smate 
habe das ganze linterinl, die Afridavits und Dokumente ein; 
und meine Zeugen sind vernommen . Ich weiss nicht, 


segen Stellung nehmen soll, 





50 .Julimi-ili-l-lahl 

VCLSITZENDEN: Ich bin sicher, dass Sir David den Verteidiger sobald wie noe g= 
lich die Dokuente zukommen lassen wird, und wenn cs de: Vertcidiser unnoe lich 
ist, dic dann nochmals zu ucberprucfen, dann kann er auch die Dokumente spaeter 
kommentieren, 

SIR DAVID IUX. ELL FYFE: Es stehen Ko, icn zur Verfue sung und sic werden Dr,Ser- 
vatius sofort ucbergeben werden. Ich beziehe mich nun auf das nacchstc Dokument, 
uf das letzte. Es ist Dokument D-9C1, welches ein ncues Dokument ist. Dieses Dow 
kunent enthaclt 4 Berichte, Ich wollte ss gen, dass cs GD 556 ist, 

VCRSIVZENDER: Sie gaben den anderen Dokument eine uici, Ich meine das ande= 

haben, aber war cs nicht noch cin ncucs Dokument, dase 
Sic cingereicht haben, nacmlich FS 1507 ? 

Sin DAVID MAX.ELL FYFE: GB 535, Herr jracsidente 

VORSITZENDER: J awohl, gute 

SIR DAVID IGX ILL FYBE: Herv Irecsident, dicses Dokument anthaclt 4 Berichte 

1 Ortsgruppenlecitern und die kommentar, die dazu von Kreislciter | semacht wure 
den, Herr Tracsident, ich mochhte ledislich dem tribunal dic orsten Sactze der 
beiden ersten Serichte vorlegen, daait cs sicht, worum cs sich hnlelt. Yor 
erste Bericht stamt von der Ortsgruppe Varmstadt-Schlossgarten vom 20,TFchbrua 
1939 und betrifft Punkt 9 Kirchliche “r :n, Ich zitiore: 

"Vie mir der Hausverwalter des Semeindchauses der IArtins:cneinde Blockleiter 
je Keil mitteilt, finden zur Zeit im Martinstift, llucllerstrasse (Orts ;ruppe 
utenber;) wieder Vers anstal tungen der ~ekenntnisfront unter Ausschluss der Oci= 
atte Einlass haben nur Besitzer sx roten Ausweiskarte" 
Dann erhebt cy seine Eimmendc dazu, dass ĉie Öibelstunden hinter verschlossenen 
TBren stattfinden und dass dies der Gestapo gemeldet verdon nucsste e 
Der zweite bezicht sich auf einen Bericht der Orts;rujne Ifungstact von 1%.Febru= 
ar 19593 
"ier ous der Kirche austritt, wird mit ciner anderen Steuer belegt, so sprach 
wicder cinmal unser sehon sc vicl besprec*oner Yekenntnisy warrer SURACK im Rahe 
men cincs lmetterabends. ian sollte deci wirklich cinnal Cicsem Herrn ernstlich 
au? die Pinger klopfen", 
Dex dritte Bericht bezieht sich auf ein Gedicht wf dic Dekenntnisfront und der 


. an! g 2 ° 
vierte auf das Fortbestcehen des cvengelischen Jugenčvercinse 


Herr Traosident, die Kommentare des Are!;leiters stehen auf der drittenSeite, 
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Ich will daraus nur ein oder zwei Sactze lesen: 

Politischer Lagebericht vom Februar 1939. Meldung; des Ortsgruppenleiters “imc; 
lartinsgomeinde. SD, Gestapo und der zustacndige Ortszruppenlciter werden von 
mir unterrichtete 
24) Den aus Pfungstadt meldenden Crtsgruppenleiter Frick werde ich morgen zum 
Kreislciter bestellen und ihn veranlassen scine Zeugen zu benennen, Diese werde) 
Ihnen und der Gestapo mitgeteilt (letzterer unter icldung des Vorfalls); Der 
hinreichend bekannte Pfarrer Strack ist reif fuer das Konzentrationslacer bezw, 
fuer das Sondergericht. Scine anzefuchrtg Feststellung vor Volksgenossen stellt‘ 
ein Vergehen gegen das Heimtueckengesetz dar. Auf jeden F ll muss der Kerl aus 
den Kreis- bezw. Gaugebiet verschwinden", 


Herr Fraesident, ich glaube nicht, dass ici das Gericht noch naeher mit der Sas 


che belasten sollte, Jedenfalls ist dies das “ichtigste, Nun, Herr Vorsitzender 


habe ich hier 2 Dokumente bezueglich der Sklavenarbeit, die auch neu sind. Das 
erste ist 315 PS. Es wird GB 537. “s handelt sich un das Protokoll einer Konfe- 
renz bezueglich der Pehandlung der auslaendischan Arbeiter vom l2.liaerz 19436 
Dieses Dokument soll zeigen, dass eine bewusste und allgemeine endung der Poli 
tik auf diesen Gebiete eingetreten war, und wenn Ste die llitte des zweiten 
Abschnittes ansehen, werden Sie folgendenYatz finden; 


"Hier hat sich die bisherige Behandlung der Ost=-Arbeiter "-auf diesen Punkt wil 


ig 


> 


besonders hinweisen - "nicht allein leistungsmindernd, sondern auch aeusser 
nachteilig auf die politische “instellung der Bevodkenung der besetzten Ostge- 
bicte selbst ausgewirkt und zu den bekannten Schwierigkeiten fuer die Truppe 
gefuchrts Zur Entlastung der militaerischen Operationen muss eine Besserung der 
Stimmung im “ege einer besseren Behandlung der Ost-Arbeiter im Reich stattfinde 
Herr eben, dic "ichtigkeit ist ersichtlich, wenn Sic dshin kommen, wo 
von Parteivegen die Rede ist, und zwar ist es das nacchste Dokument 205 PS, 

das wird GB 533 werden. Sie schen, dass cs aus einem Uylass des Ängcklagten 
Bormann ists Er kommt aus der Farteikanzlci undllautet: "Das ““cichspropaganda= 
ministcrium und der RSHA haben zusammen cin geiminsanern lierkblatt ucber die 
“chandlung der im Reich tactigen auslacndischen 4rbcitvsi:racfte herausgegebens 
Ich bitte an Hand der beilicgenden Abschrift die Partci- und Volksgenossen in 
gocigneter Veise ueber die Notwendigkeit ciner strengen aber gerechten Pchand= 


lung der auslacndischen Arbeitskracfte aufzuklaeren", Die Verteilung ist an die 
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Koichsleiter r, Gauleiter, Kreisleiter und Ortsgruppenlciter, H0410 - 0074 


Herr Vorsitzonder, Satz l auf Seite 2, ritter Absatz berinnts "Jeder, auch der 
primitivste lonsch hat cin feines Empfinden fuer Gorechtigkcit. Doshalb muss slick: 
jede ungerechte Behandlung verheerend auswirken, Ungerechtig-citen, Kraenkungen, 
Schikanen, Misshandlungon usw. muessen also unterbleiben, Pic Vezviendung der 
Pruogelstrafe ist verboten,Ueber die scharfen Massnahmen bei widersetzlichen 

und aufruchrerischen Elementen sind dic fremdvoclkischen Arbeiter ensprechend 
aufzuklaeren” e 


Herr Fracsident, die Bedeutung, dic dic Anklage dicscm Punkte gibt, licgt in 


. 


den ‘ort “untembleiben", Herr Praesident, wenn Sic dicse beiden Yokumente zu- 


samen anschon, dann ersehen Sicdaraus, dass hier cin grundlegender Vandel ein- 
getreten iste 
Hers Fracsident, das dritte Vokument ist D 884. und wird GB 539 werden. Es ist 
ein Parteibefehl, herausgegeben von der Gauleitung Baden/Elsass in Strassburg 
unter dem 88, liacrz 1%);. Pic sehen, dass cs in der Ucberschrift "Der Gaustabs- 
mbsloiter" heisst und dass cs den Vermerk "Gehein tracgt, Bs behandelt den 
Arbeitseinsatz "romivoclkischer uma dic sezuellon Bozichungen zwischen fremd- 
voclkischen Arbeitern und Deutschen, Es erklaert dic liassnahuen, die getroffen 
werden muessen in Pezus auf fromdvoclkische “rbciter in den X cllon, wo Kinder 
B 


durch diese sexuellen Pezichungen geboren werden, und oben auf der zweiten Sci =“ 


= 


ER 


okuments heisst cs,dass folgende: Grumisatz ı.nsichtlich der ~ 
zwischen eincn deutschen liann und ciner fremdvoclkischer 
Arböiterin befolgt werden soll: 


"Ist die fromdvoclkische Arbeiterin durch den deutschen liann (z.B, unter Aus- 


t 
: 


nutzung cines Abhacngigicitsverhaeltnisses) zum “oschlochtsverkchr veranlasst, 
wird sie kurzfristig in ”ohutzhaft genommen, sodann in cine andere Arbeitsstelle 
vermittelt, In anderen ! P oll en erfolgt Einweisung der fremdvoclkischen *rbei- 
torin in ein rauen-kozontrationsl ager., Schwangere sind erst nach erfolgter Ent- 
b ndung und Ablauf der Stillzeit in ein Konzentrgtionslager cinzuweisen. Die Be- 
handlung des dettschen Beteiligten untersteht cbenf.lls besonderen X ichtlinien; 
hat or scine Aufsichtspflicht oder erzicherische Fflicht erheblich verletzt, 
werden ihm weibliche fremdvoelkische Arbei skracfte entzogen und auch in Zu- 
kunft keine mehr zugewiesen, Es erfolgen je nach Lage des # lics weitere staats- 
politische inssnah.en. 

Diese Grungisactze sollen auf folgende Personengruppen Anwendung finden: Arbeits- 
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krecfte polnische Yolkstums, fremdvoelkische Arbeitskracfte nichtpolnischen 
VYerrstuns aus dem “oneralgouvernement und den eingeglicderten Ostgebieten (Uk- 


rainer, ‚/cissruthenen, Fusson, Goralen), Arbcitskraefte aus Litauen, aus dem 


ur 
altsowjetischen cbict, aus dem Gebiet des lilitaerbefchlshabers Serbien. 


Absatz 2 behandclt das Kind und Sie worden vor allem schen an Ende des ersten Ab- 
satzes, dass dic Ucberschrift folgendermassen lautet: "Ueber die ~chandlung schw: 
gerer auslacndischer Arbeiterinnen und der im “eich von dicscn geborcnen Kinder", 
Der mapehets Satz lautet; "Im folgenden wird der Arbcitsgang cines Antrags auf 


Schvongerschaftsunterbrechung nochmals klargestcllt" und dann folgen noch vere 

edene gesundheitliche und rassische Varlegungen. In Par: raph 5 sicht folgon: 
des; "” ‘gibt die Ucberprucfung, dass cs sich um gutrassis lion und erbgesunden 
Wachvuchs handelt, kommen die jlinder zur NSV=-"otreuung in Zinccrheime fuer Aus- 
londe:’inder oder in Familienpflege. In negativen F cellen worden dio Kinder in 
Aus) condom Tindcr-Pflegestactten untergebracht", 

r letzte “vaste sagt: "Ich bitse dic Kroislciter, im Benchmen mit dem Kreis“ 
obmann der DAF und dem Kreisbauemfuehrer sofort die Erfas ssung saciztLicher bee 
wits vergckommener Schwangerschaftst acile sowie der bereits geborenen Kinder 
auf dem genannten Vege Aurchzufuchren. Ebenfalls ist die Ucberprucfung aller 
bereits ver der Neuregelung in die “etreuung der NSV genommenen Kinder von aus- 

Arbeiterinnen entsprechend den neucn Richtlinien erforderlich H 
Pracsident, Sic werden Aie Verteilung schen, Sie ist an den Gauobmann der 
sn die Vertreter der DAF im Gau, an den Gaupropagandsleiter, den Gaupres- 


Vollsgu sundheit, 


an den “suambslciter des Antes fuer Rasscnpolitik, 
Volkswohlfourt, Volkstumf ragen, Gaufrauenschaftsleitung, Gauarbeits- 
2 reislciter, Kregisonmaemner der DAP und Kreisvauernfuchrer gerichtet, Sie 
izci und SD, an dem leiter der Bic 
cOnmissars ucr die! estig mg deutschen V 


Ich danke Ihnen viclmals, dass Pie diesen orschlag genacıt 


uns schr viel Zeit, 
Vorsitzender, ich habe cinc Frage zu der Sevcisfuchrung, 
okument 205, das hier vorgebra ht wurde, ist hier nou angefuc hrt 
cuge ist ueberhaupt nicht dozu gefragt worden, Ich nehme re 


Sera. yo ins 4 À A «4 = ~ > S 
CWwelsaunahin ist on sich geschlossen und es koennen keine neuen Dokumente 


ner Clnscruegst werden, Ich verlange, dass dieses Yokument gestrichen wird. 


DI 
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-Es hactte vor die Kommission gebracht werden sollen und. dom Zeugen gezeigt. Ich 


B 


hactte dann die Üocglichkcit gehabt, weiteres “eveismaterial zu beschaffen, Es 
8 g 9 


ist dics eine grundsäctzliche Frage, die hier nun hacufiger auftauchen wird. Es 


ist ja nicht dem Zougen vorgehalten worden, um scine Glaubwuerdigkcit zu prucfen, 


VOTSIWWENDER: Es ist nicht dom Zeugen vorgelegt worden, wegen dcs Peschlussess 
den dos Gericht gerade gefasst hat. Um cit zusparen hat das Gericht Herrn Sir Da- 
vid Mocavell Fyfe vorgeschlagen, dass er das Yokument in dieser Veise bringen kann, 


sogtc, dass das Dokument Ihnen gezeigt worden sollte - ich dachte, Sic waren 


? 


} 


damit vinverstanden = und. dass Sie eine passende Gelescenlwit haben sollten, daruce 
ber sich zu aeussem, 
DRS. VATIUS: Ich kenne des Dokument. Aber ich moechte lic grunäsactzl iche 


ay 


rage klaeron, ob dic Powel 


cweisaufnshme durch dic Staatsanwaltschaft abgeschlossen 
st, oder ob hicr im Verfahren neue Dokumente angefuchrt werden kocnnen ? 

VORSIUZENDE?: Das Gericht ist Ger Moinung, dass dic Anklage sclbstverstaendl ich 
solche Peucise vorbringen kann und Dokiunente benutzen kann, wenn sic die Beweise 
die vorgebracht wurden fuer die Organisation, widerlegen wille 

DI SERVATIUS: Chne dass sic dem Zeugen gezeigt wurden ? 

VOISIZUDER Yer einzige Grund, dass es dem Zeugen nicht gezeigt worden ist, 

dass Ans Dokument kein “okument ist, das der Zeuge gemacht hat und mit Hin- 

sicht darauf wrscheint es dem Gericht cine Angelegenheit der Eroorterung des Do® 
kumentes zu sein und wenn Sic cine Gelegenheit haben, dom Zeugen das Dokument 
selbst vorzulocen oder das ”okunent zu eroertem, so sicht cs Ihnen freis 

DN.SELVATIUS: Dann wuerde ich also, wenn cs noctig ist dic “rlaubnis erhalten, 
ein Gogondokunent vorzulegen ? 

VIIEIZEIDER: Ja gevisse Sic koennen den “cugen hier ucber das Dol:ument ver= 
nehmens 

DRSMIVATIUS® Herr Vorsitzender, der Zeuge ist zuletzt wwonige:r ueber Tatsachen 
gefragt worden, sondern cs war cine Beweisfuchrung und ich glaube, ich kann darauf 
in incincn Schlusswort eingehen, 

VSITZODER: Ich habe nicht ganz verstanden, was Sic sagten ucber cine Boweis- 
fuchrung, 

DE, SEM, ATTUS > ist ueber Dinge gefragt worden, dic er ja sclber nicht 
kannte, Ds sind ihm nur “eispicle vorgehalten worden uober Vorgacnge in cinzelnen 


Gauen, von cenen er nichts weiss. Er musste nur Schlussfolgerungen zichen, in wel- 


I 
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cher “orm die Dihge auzulcgen sind. -0077 

VORSITZENDER: Nach allgemeinen Frinzipicn koennen Sic in alles fragen und ihn 
wicder verhoeren ucber das, was rechtmecssig aus scinem Ärcuzycerhocr hervorgeht, 
Venn er ins “reuzverhocr genomen wurde ucber cin Do'sument oder wenn das Dokument 
jetzt vorgebracht wurde, wie es tatsacchlichder Fall war, so kocnnen Sic jede 
Frage an ihn richten bezucglich des Dokumentes, oder des Kreuzverhoers ucber 
das Dokumente 

DR.SEIVATIUSS Ja, ich habe einig: Fragen, 

Wieder - Kreuzvorhocrs 
durech Dr, SERVATIUS 
Herr Zougc, Ihnen ist das Dokument vorgelegt worden, einc Anordnung dcs 

Stcllvertreters desFuchrers Hess vom 13, Macraz 19.0, das ist im deutschen Doku= 
mentenbuch auf Scite 43. Es handelt sich da um dic "elehrung der Zivilbevoolkc- 
rung bei Landungen fcindlicher “lugzcuge oder Fallschirnjacger auf Deutschem 
Reichsgebict. Es wurde de auf die Ziffer 4 verwiesen, wo cs heisst; "Ebenso sol- 
len feindliche Fallschirmjacger sofort festgenom.cn und. unschnedlich gemacht 
werden", Haben Sie darauf geachtet » dass das Schreiben von Jahre 190 stammt 
und wie war domals die Luftlage ? 

A: Das Schreiben licgt mir im Augenblick nicht mehr vor, Ich erinnere mich, 
dass es aus dem Jahre 194.0 stamt und ich habe bereits in meiner ersten Antwort 


auf diese “rage zum Ausdruck bringen wollen, dass die Luftlage und dic ganze 


Bogrir: cs aus der damaligen 


Kricgssituation nur cine humane Ausrichtung dieses 
Situation soweit es zu Irrtuemern fuchren koennte, zulacsste 

I: War os nicht so, dass die “efahr bestand, dass zu Spionsgezwocken Flieger 
herunter gingen und dass dic Worte "um sic hamlos erscheinen zu lassen" in Ver- 
bindung a t standen ? 

Ar Abgesprungene sind im Luftkrbeg die verschiedensten Leute: Flieger in Not, 
Sabotage=Konmandos, *geten in “ivil und achnliche, Au? welche Gruppe dies Bezug 
haben soll, geht aus dem Toxt nicht einwandfrei hervor, 

Ts Dorf ich Ihre Aufmerksamkeit auf folgenles lenken: Zn Ziffer 2 heisst es: 


Sai sindsofort festzunchmen und vor allem ist cin “iderstand sowie Zerstocrum 


des _lugzouges zu verhinđerne Ziffer 4. sagt: Senso sollen feindliche Fallschirm- 


Abspringer festgenommen und unschacdlich gemacht werden, Ist aus dem Wort 
"in gleicher Weise" daraus nicht zu schlicssen, düss cs in erster Linie sich 


nur um Verhaftungen handelt ? 


2,319 





30 Juliedellie7 Bronder 
A; Ich wicderhole, dass ich unter der Bezeichnung "unschacälich" im Jahre 1940 
im Hinblick auf die danaligc Mriegslage ausschliesslich verstend, sic wehrlos zu 
machen, aber in keinom Falle sie zu misshnndeln ode: ai 
DRSERVATIUS: Ich habe keine weiteren Fragen mehr an ConZeugens 


tischen Leiter bezahlt wor- 
den, beisammen sic von der Partei Gehaclter ? 

Ar Nein. Sin gonz geringer Prozentsatz 0,1% waren nach meiner Selnctzung haupt“ 
amtlich und bezahlte Die lass se war chronamtlich ohne jede Entschacdiclung tactige 


“ar das gleich fucr alle Racnge der Partei ? 


° N br . . 
u Srcizcit 


DA y y 


‚ein, Pic Summe der Aufgabe in den Hocheren “icnststellen licss die 


Pe a 3 s p B 1 * a: - 
ls nicht genucgend erscheinen, um neben dem “eruf chrenamtlich dic Sume der gee 


foröcrten Aufgaben zu crfucllon. 


3 Jaren ‘alle Gauleiter bezhlt ? 
A: Nach der liachtuctornahie jauchl, Gehe dic Gmleiter sovcit sic nicht cin 
staatliches Amt inne hattene 
Und wievicl wurde ihnen bezahlt ? 
Ich selbst habe als Gauiciter nic cin Gehalt bezosen, Bis 1928 habe ich moi: 
nen Unterhalt selbst verdient. Ab 1928 war ich Parlamcntsabgcordne’ 
war teh Statthalser, schnliches galt fuer die meisten „wincn 


lass von 1933 an, die meisten von Ilncn Stastsacmter inne» 


¢ 


Xreisleiter ? 


nahme waren alle Kreisleiter grundssetzlich chrenantlich 


Ten, un ala ne 
ke nacnacr 


jahrelang auch noch, Ich schactze, dass sic in ihrer Masse aber 


ur Und spaeter ; 
auch Sena noch mit Ausnahmen etwa von 1937/1938 hauptantlich wurden und Samit be- 
soldos wurden. 
is Also Sie wurden Ptastsbeante ? 
ht Staatsbeamte, Parteiangestcllte. 


Sic bekamen Gchaelter nicht ahr ? Und dic nicderen Raenge wie Ortsgruppen= 


LockLeiter uSWe 
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Hs war nicmand iachr hauptamtlich, alle chren= 


Ma ss pace) Si g ntkeasey nhan nayd ; 
Nein, vom Kreislciter aowacrus war 


ontiiche 


Sogar nach 1933 ? 


Jawolile 


Unénach 1937 ? 


a, i) 
Stabes gun teil 


Auch, Bein Kreislciter waren die wichtigsten Lites 
‘ 


hauntemblich und besoldcte Die Kasse seiner Kitarbeiter chsenartliche Vom Orts- 


ku. 


] dlc ehrenamtlich 


gruppenleiter on abwaerts c inschiiesslich Ortsgwuppenleis 


We 


ohne Scsoldunge 


Ve Aus welcher Quelle foigte alung, wenn sic bezahlt wurden ? 
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Fortsetzung des Kreuzverhocres des Zeugen Karl Otto Kurz Kaufmann 
durch, Justice Biddle. 


Vom Reichsschatzmeister der Partei, 

Aus welcher Quelle starmten die littel, mit denen sie bezahlt wurden? 

Aus liitgliedsbeitraegen der Bewegung. 

Die Partcigelder wurden separat verwaltet? Stimmt das ? 

Der Reichsschatzmeister hatte eine vollkommen eigene Geldverwaltung, 

Wurden die Kassehberichte der Partei veroeffentlicht? 

“cin, ich weiss nur, dass gelegentlich von Fuchrertagungen der Reichs- 
schatzmeister einen kurzen Rechenschaftsbericht gelegentlich erteilt hat. Pub- 
lizicrt wurde dieser nicht, 

7: Gab es im Finanzhaushalt des Reiches oder bei anderen staatlichen Kassen- 
berichten Frwachnungen von Partoigeldern? 

A* Nein, im Gegenteil, unter dem Eindruck, dass Reichsschatzmeister aus 
den Finnahmen der Parteiversicherung, aus den Finnahnen der Mitgliedsbeitraege 
ucber ausserordentlich vicl L verfucgte. 

JUSTICE BIDDLE: Ich habe keine weiteren Fragen mehr, 

VOLSITZFNDER: Der Zeuge kann sich zurueckzichen. 

Herr Dra Servatius, Sic kocnnen Ihren naechsten Zeugen vorladen, 

DR. SERVATIUS; Mit Fplaubnis des Hohen Gerichtes rufe ich dann den Kreis- 
loiter Willi Meyer-Wendeborn, 

(Der Zeuge wird in den Gerichtssaal gefuehrt, } 
TZENDER: Geben Sie ihren vollen Namen an. 
ZEUGE: Willi Meyer-Wendeborne 
VORSITZENDER: Sprechen Sie mir den folgenden Fid nach: 


"ich schwocre bei Gott dem Allmaochtigen und Allwissenden, die reine Wahrheit 
Za sagen, nichts zu verschwoigen und nichts hinzuzufuegen.!" 


(Zeuge leistet den Eid.) 
VORSITZFNDFR: Sie koennen sich niedersetzen, 


Direktes Verhoer des Zeugen durch Dr, Robert Servatius 
(Verteidirer fuer das Korps der Politischen Leiter.) 


Herr Zeuge, wann sind Sic geboren? 


As Am 2). Juni 1891, 
F: Sie waren 12 Jahre Kreislciter in Cloppenburg (Oldenburg) im Gau Weser- 
Bas, von 193 = 1935 und haben daneben wiederholt den benachbarten Kreis Vechta 


EE rcise gefuchrte Vorher waren Sie etwa 11/2 Jahre Ortsgruppenleiter, 
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ies richtig? 
11 Jahre im Kreis Oldenburg, 
Das war von 193k bis ? 
Von 1934 bis 19454 

F: Haben Sie ueber diesen Kreis hinaus einen Veberblick ueber die Verhaclt- 
nisse in anderen Kreisleitungen? 

As Das konnte ich einmal schon als Ortsgruppenleiter und spaeter auch als 
Kreisleiter, weil ich mit den Politischen Leitern, erst mit den Kreisleitern, 
wiederholt zusammen kame 

F: Waren Sie als Srcisleiter hauptamtlich gegen Gehalt angestcllt oder chrem 
amtlich? 

A: Die erste Haclfte chronamtlich, zuletzt hauptamtlich gegen Gchalt. 

Fs Welche politischen Leiter waren in der Kreisleitung sonst gegen Gehalt 


angestellt ? 


As Der Kreisgeschaeftsfuchrer, der Propagandalciter,der Schulungsleiter, 


Kassenleiter. 
F: Frhielten die hauptamtlichen Politischen Leiter im Kreis besondere ge- 
truktionen? 
Nein, niemals, 
Hatten sie einen besseren Finblick in die Verhaeltnisse? 
è Sie kamen mehr herum als die Anderen und hocrten mehr, 
Aus welchen Personen setzte sich die Kreisleitung zusammen? 
Einmal die Haupt- oder l'uchrungsaenter. Das waren: 
Brganisation, Propaganda, Schulung und Personal, und nachher die betreuenden- 
und Fashaenter, wie Kreisbauernfuchrer, der Obmann der DAF (Deutsche Arbeits- 
iront), der Leiter der NSV, der Leiter des Amtes fuer Frzieher und der Leiter 
des imbes fucr Beomtes 
F: Wurden die Mitglieder der Kreisleitung mit ihrer Ernennung Mitglieder eini 
Korps der Politischen Leiter? 
it Eine Ernennung zum Mitglicd des Korps der Politischen leiter hat es nicht 
Segobens Wenn der betreffende Parteigenosse ernannt war, wurde er Politischer 
Leiter. 
4st Ihnen cine Anordnung von Hoss bekannt, wonach die Bezeichnung: 
"Politische Organisation" oder "Korps der Politischen Leiter" verboten wurde? 
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å: Die Bezeichnung "Politische Organisation" ist durch den damaligen Stell- 
vertreter des Fuchrers verboten worden. 

Fi Sic erhielten als Kreisleiter Besprechungen der Kreisleitung ab. Wer nahn 
an dicsen Besprechungen teil ? 

as Es gab 2 Arten von Besprechungens Fine im engeren Kreis, das war der 
Kreisstab, Und eine im weiteren Rahmen, daran nahmen auch Vertreter der Behocr- 
den und solche Maenner teil, die cin Interesse hatten, besondere Sachen vorzu- 
brinsene 

“ar der Inhalt der Besprechungen rein wirtschaftlicher Art oder wurden 
politische Fragen bosprochen? 

i3 In der Hauptsache handelte os sich um Tragen der Fuersorge und Betreuung 

fucr dic Kreiscingesossenen, im Schluss habe ich dann meistens cinen kurzen 


TT? 


eberblick ueber die letzten “Jochen gegeben, 
Fs Wurden nicht auch politischelritische Fragen behandelt und hierzu ân- 
weisungen gegeben, dic sich auf dic Beseitigung der Viderstaende gegen die 
; eines ıngriffskrieges bezogen, ZeBe Anweisungen in der Judenfrage, 

Kirchenfrage, in der Geworkschaftsfrage und der Verhaftung politischer Gegne 

4s Besondere Anweisungen hatte ich nicht zu geben, Fs war strikte verboten, 
algene Politkk zu machen, Wir haben niemals etwas von Krieg gsvorbereitungen ge- 
hoerte Wenn irgendwelche Massnahmen gegen politische Gegner zu orgreifen waren, 
das Sache des Staates 


‘ 


* Welche Anweisungen wurden bzgl.. der Judenfrage gegeben und was war ihr 


à: in der Judenfrage, die bei uns in einem laendlichen Kreis keine so grosse 


Bedeutung hatte, behandelten wir hauptsacchlich das grundsactzliche Thema, also 


Val 
et 


aurueckfuchrung des juedischen Tinflusses auf eine Zahl von Juden, die ihrer Ge- 
vserke in Deutschland entsprach, 
Welche Aämreisungen wurden von Ihnen als Kreisleiter in der Kirchenfrage 
goben und was war deren Ziel? 

43 Der Yampf gegen die Kirchen war grundsactzlich verboten, Ich brauchte daz 
auch keine Anweisungen zu geben, denn meine iiaenner waren durchwegs katholisch 
und in der Kirche verblieben, 

Pe “ie war es mit den antijuedischen Aktionen am 9, und 10, November 1938? 


fuer amweisungen gegeben? 
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At Ich habe keinerlei Amroisungen erhalten und wurde vor die vollendete 


30, Juli=-isEFell, Reitlers 


Tatsache gestellt, Ieh habe dann fc: .,„esctzte Juden im Einvernchmen mit dem 
Landrat sofort in Freiheit gesctzt und anschliessend von meiner Gauleitung 
strilttes Verbot erhalten, Politische Leiter oder Parteigenossen irgendwie ein- 
zusctzen, liehr ist dann bei uns auch nicht geschehen, 

F; \felche Anweisungen wurden in der Frage der Gewerkschaften gegeben und was 
war ihr Ziel? 

As Wir wurden durch die Massnahmen des damaligen Reichsleiters Dr. Robert Le, 
an lẹ oder 2, Mai vollkommen ueberrascht und hatten selbst als Politische Leiter 

nichts zu tun, Irgendwelche anweisungen sind daher nicht ergangen, 

F: Welche Anweisungen gaben Sie als Kreisleiter bzgl. der politischen Gegner 
und was wam deren Ziel? 

At Die Behandlung der politischen Gegner war in erster Linie eine “Aufgabe 
der staatlichen Obgane, Wenn ich irgend jemand als Gegner vermutete, so habe ich 
regelmaessig mit ihm eine Aussprache herbeigefuchrt, Ich habe daher auch wenig 


Anweisungen oder Massnahmen treffen hrruchen, 


Fs Bestand nicht tatsaechlich eine so enge Verbindung zwischen Staatspolize’ 


und Kreisleitung, dass diese praktisch die Verhaftung der Politischen Gegner je 


zeit nach Willkuer durchsetzen konnte? 

A: Das waere gut gewesen, Und als ich das beim Gauleiter wiederholt anregte, 
sagte der damalige Gauleiter Karl Roever, es handle sich hier um Massnahmen des 
Staates, die uns als Politische Leiter nichts angingen, 

T? Herr Zeuge, Sie haben mich nicht verstanden, Ich wollte fragen, ob Sie die 
Moegli&:hkeit hatten, Verhaftungen vornehmen zu lassen auf Grund Ihrer engen Be- 
zi.ehiungen zur Staatspolizei? 

A: Nein, das konnte ich nicht, Ich hatte keine engen Beziehungen zur Staats- 
Wolizei und habe auch nie Gelegenheit gehabt, Leute verhaften zu lassen, oder 
verhaften zu muessen, 

F: Wurde nicht auf Anordnungen der uebergeordneten Parteistellen eine Gegner- 
kartei gefuehrt? 

Wir haben nie eine Gegnerkartei gefuehrt, weder im Kreis, noch in der Ortr- 
gruppe, 

F; Hat die Gestapo eine solche Kartei gefuehrt und haben Sie dabei geholfen? 


As Das kann ich Ihnen nicht sagen, Gesagt haben sie es mir niemals, ich weiss 
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es nicht, Geholfen habe ich dazu keinesfalls, 

F: Forderten Sie als Kreisleiter nicht "Stimmingsberichte" und politische 
Beurteilungen an, die auf Grund einer Haushaltkartei erstattet wurden und waren 
diesericht Spitzelberichte? 

A: Fine Haushaltskartei hat es in meinem Kreis nicht gegeben, Fs war beab- 
Sichtigt, eine solche aufzustellen, es ist aber nicht dazu gekommen. Spitzelbe- 
richte habe ich nie angefordert, haette ich auch nie bekommen, sondern ich habe 
mir Stimnungsberichte ausgebete iy ueber die Auswirkung von Massnahmen des Staates 
und der Partei, 

F: Und was war der Zweck der Stimnungsberichte? 

A: Wir wollten sehen, wie sich neue Gesetze, Anordnungen, in der breiten 
Masse auswirken, 

rhielten Sie Ihre Anweisungen durch den Gauleiter? 
Ich bekam meine Anweisungen schriftlich und auch muendlich, 

F: Nahmen die Kreisleiter an Besprechungen der Gauleiter teil, und wer war be 
solchen Besprechungen zugegen? 

A: Wir haben nicht inmer teilzenomnen, nur dann, wenn etwas verhandelt wurde 
was den eigenen Kreis besonders interessierte, An Besprechungen der Gauleitung 


nalmen die Gauamtsleiter und Referenten teil, 


!* Was war der Inhalt Gieser Besprechungen? Entsprach das dem, was 


hin von den Kreisleiter-Besprechungen gesagt haben? 
A: Es war ungefachr dasselbe, nur vergroessert auf die ganze Ebene eines Gaue 
Wie wurden die Orts gruppenleiter von Ihnen unterrichtet? 
Geschah das im Sinne der Besprechungen in Gau- und Kreisleitung, oder wurden dor: 
etwas goacnderte Mitteilungen weitergugeben, also falsche Mitteilungen? 

A: Ich habe meine Maenner nach Besprechungen beim Gauleiter regelnaessig uc 
das informiert, was ich dort gehoort habe und das habe ich so weitergegeben, wie 
es mir mein Gauleiter erzachlt hat, 

F: Wie erfolgte die Zusammenarbeit mit der SA ? War diese in der Kreisleitung 
vertreten? 

A: Ich habe der SA freigestellt, an unseren Besprechungen teilzunchmen, Der 
Ortsfuchrer kam hin und wieder und hocrte das, was wir im allgemeinen besprachen, 

P 


° Konnten Sie der SA Befehle geben, oder sie anfordern? 


A: Ich konnte der SA keine Befchle geben. tch konnte lediglich ueber deren 
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vorgesetzten Dienststelle ihre Hilfe fuer irgendwelche Propagandamassnahnen, Samm- 


30 o Juli=-A-TF=6 ° Willner e 


lungen, Arbeitshilfe usw, anfordern, 
F: Welche Zusammenarbeit bestand r + der Allgemeinen S8. 
Waren sie in der Kreisleitung vertreten? 


As Wir he.vten am Ort keinsn SS=Fue>rer. Die SS hat von sich aus nichts unter- 


nommen, um irgendwie in der Kreisleitung vertreten zu sein, 


F: Hatten Sie einen Einblick in die Massnahmen, die die SS bezueglich Schutz- 


haft und Konzentrationslagern traf? 
Nein, ich hatte keinen Tinblick., 
laben Sie einmal versucht, einen solchen Einblick zu bekommen? 

Jawohl, es war etwa 1935. Es ist mir aber nicht gelungen, einen Finblick 
zu bekommen. Der Besuch eines Konzentrationslagers, das ich nicht wegen irgend- 
welcher vermuteter Greuc] besuchen wol.te, sondern weil es mir neu war, wurde 
mir verweigert, 

F: Und was wurde als Grund angegeben 

A: Ich moechte mir diese Erlaubnis ueber das Reichssicherheitshauptamt besor- 
gen, Ich habe das der Gauleitung gesart, weil ich persoenlich mit dem Reichs- 
sicherhcitshauptamt nicht in Verbindung treten durfte, Die Gauleitung hat dann at 

zeraten, weil das doch sehr wmstaendlich waere. 

F* Wissen Sie, ob das Reichssicherheitshauptamt zustacndig war? 

As Das kann ich nicht sagen, 

F: Haben Sie in Ihrem Kreis Anweisungen erhalten oder gegeben, bozuceglich 
des Lynchens von notgelandeten Fliorrn? 

A: Wir hatten viele Notlandungen, Ich habe dazu niemals irgendweléhe Amrei- 
sungen gegeben, oder zu geben brauchen, 
F: Sie kennen aber sicher den Bormann=-Brief und andere Dokumente, die sich 
mit dieser Frage befassen, Ist Ihnen nichts davon bekannt geworden, als Kreisleit 
A: Deh Bormann-Brief habc ich nicht mehr erhalten, dagegen am Rundfunk den 
betreffenden Artikel des Reichspropagandaministers gehoert. 

F: Und was ist darauf in Ihrem Kreis geschehen? Ist danach gehandelt v worden, 
was Gocbbels am Radio erklacrto? 

At Es wurde weiterhin nach dem allgemeinen Kriegsrecht gehandelt und dic Maen 
ner, die dort niedergegangen sind, sind durchwegs schr gut behandelt worden. Das 


liegt im ganzen Charakter der Bovvelkerung, 
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F: Haben Sic Anweisungen erhalten, oder gegeben, die cine schlechte Be- 
handlung der Kriegsgefangenen oder der auslaendischen Arbeiter bestimmten, oder 
haben Sie solche Misshandlungen geduidet? 

A: Anweisung fuer Kriegsgefangene konnte ich nicht geben, das war Ressort 
dei Wehrmacht. Ich habe aber dafuer gesorgt und auch darauf geschen, dass aus- 
laendische Arbeiber bei uns gut behandelt wurden und wenn schon cinmal Schlacge- 
reicn oder achnliche Zwischenfaclle vorkamen, dann habe ich ueber das Arbeits- 
amt sofortigen Abzug veranlasst und die Betreffenden zunaechst cinmal cinige 
Wochen ohne Hilfe gelassen, 

F: Also Anweisungen ueber eine unrechte Behandlung dieser Fremdarbciter sin 
Ihnen nicht zugegangen? 

A: Nein, Ich wurde im Gegentei”. -ufgefordert, auf cine gute Behandlung zu 
sehen. 

F; War die Finstellung der Politischen Leiter in Ihrem Kreise, bezueglich 

vorhin eroerterten politischen kritischen Fragen, eine Ausnahme, oder war d 

Then Ye oe hiamoe + Sto PRanrtatilen vanntsn? 
das allgemein so? 

As Ich habe vor dem Krieg das Gefuchl gehabt, dass die Einstellung allgemei 
gewesen ist, Auch im Krieg und waehrend meiner Zeit im Lager Fallingbostel, als 


ich mithalf Fidesstattliche "rxlacrungen zu bekommen, habe ich mich endgueltig 


ueberzcugen koennen, dass deg, was ich Ihnen hier sage, fucr jene Tausende all- 


gacin gewesen ist, 
F: Sie haben diese eidosstattliche Versicherungen gesichtet und gesammelt? 
Jawohl. 

F: Haben Sie da nicht ungucnstige zurucckgawiesen? 

As Nein, das habe ich nicmals 7-*ane Fs waren auch keine unguenstigen dabei 

I: Wie erklaeren Sie dann dic tatsacchlichen Vorfaclle auf diesen Gebieten 
ZeBe in Bezug auf die Kirchenfr2ge und Judenfrage? 

A: Von dem Umfang dieser ganzen Sachen haben wir nicmals Kenntnis gehabt 
und das, was ich erfuhr, das war nicht sehr gross. Es kam einmal vor, dass der 
eine oder andere Mann irgendein Frlebnis aus der Kampfzeit nicht vergessen 
hatte und dass er irgendwelche Anweisungen falsch verstand und dann Dummheiten 
machen wollte. Aber im allgemeinen haben wir diese Dinge bei uns nicht erlebt 


und nicht davon gewusst, 
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F: Sind Ihnen auch keine zur Kenntnis gekormen? 
Nein, 
F: Musste nicht das Verhalten der SS und insbesondere die Weigerung, cinen 
Einblick ins Konzentrationslager zu geben, starke Bedenken hervorrufen? Es wae 


ren doch wohl Geruechte ueber die honzentrationslager im Umlauf? 


A: Ich habe diese Woigerung, mir Tinblick zu geben, nicht so gesehen, als 


wenn man irgendwelche Verbrechen vertuschen wollte, sondern bci dem Charakter 
der SS habe ich angenonmen, dass es mehr eine gewisse Selbstherrlichkeit war 

und dass sie cben meintes Das ist unser Aufgabengebiet und das geht euch Poe 
litische Leiter nichts an, 

F: Haben Sie die tatsaechliche Praxis der Partei in allen Punkten gebilligt‘ 
Nein, das habe ich nicht immer getan und habe auch mit meinem alten Gau- 
darucber gesprochen, 

Waren das schwere Beanstandungen, die Sie hatten? 
Schwere Beanstandungen waren das nicht, aber nach dieser Judensache, 
damals im November, habe ich darauf aufmerksam machen muessen, wie sich das im 
Auslande auswachsen wird, Ich hatte erfahren, dass lisenner in hohen Stellungen 
damit nicht einverstanden gewesen sind, und das machte mir Mut, auch meiner- 
seits etwas zu sagen, 

“3 Haben Sie einmal ueberlegt, ob Sie ihr Amt weiterfuchren oder ob Sic es 
nicderlegen sollten? 

As Venn ich es niedergelegt hacttn, haette ich nichts gebessert cher ver- 
schlechtert, denn nach 20 Jahren in dem Kreis, haette mein Nachfolger meine 
Leute nicht so gekannt und so konnte ich die Fehler rechtzeitig erkennen und 
ausgleichen, 

VORSITZENDER: Ist das alles was Sie fragen wollen? 

DR. SERVATIUS: Ich haette noch eine oder zwei Fragen morgen zu stellen. 

Das Gericht vertago sich numnchr. 
(Woraufhin sich das Gericht bis auf Mittwoch den 31. Juli 19) 


1000 Uhr vertagt.) 





